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« e . Nachrichten' erschein«
tügüch mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage, '/«jäh»
licher Abonnementspreis2
durch die Post bezogen inü.

Bestellgeld 2 27 ^
— Man abonniert bei
allen Postanstalten , in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße 5.
i?«en»z,f «ck»n»c>>Ius» Kn . 40,

Inserate stnbendiewirksamste
Verbreitung und kosten für
das Herzogt. Oldenburg pro

Zeile 16 sonstige 20

Lnurmrklr-Imrehxusttlltrr:
Oldenburg : Annoncen-Expe»
dition v . F . Büttner , Motten¬
straßei , und Wilh. Cordes
Haarenstr . 5 . Zwischrnahn: H.
Sandstede , sowie sämtliche

Annoncen-Expeditioneu.
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XXXVII . IahrqauqOldenburg, Dienstag , den 16 . Juni 1903.

Hierzu drei Beilagen.

Zum Wahltag.
Aus Berlin, 15 . Juni, wird uns geschrieben:
Es wird voraussichtlich ein sehr ruhiger Wahltag

werden für die Reichshaupt st adt und deren Umgebung.
Von einer „ Bewegung im Volk" ist auch am gestrigen
Sonntag nichts zu bemerken gewesen . Die allgemeine politische
Unterhaltung gilt noch immer fast ausschließlich der
Belgrader Katastrophe . Wer etwa zu diesem Thema
in einer Versammlung spräche, würde ein bei weitem größeres
und aufmerksameres Auditorium haben, als für Auseinander¬
setzungen über die Entscheidungen im neuen Reichstag.
Niemals ist, so sagte uns ein altes Mitglied des Parlaments,
sowenig „Stimmung " vorhanden gewesen . Man mußte
immer wieder die eigene Mutlosigkeit bekämpfen, die sich
einstellt, wenn man soviel Teilnahmlosigkcit und Unlust
wahrnimmt . Für eine Polemik mit Gegnern mußte man
geradezu dankbar sein ; sie brachte doch immerhin einen frischen
Luftzug in Versammlungen , die sonst nüchtern und lang¬
wellig verlaufen wären. Wir haben uns gründlich ver-
vrophezeit ! Wir Alle, die wir im parlamentarischen Leben
stehen, haben zu Anfang dieses Jahres einen Wahkampf
von unerhörter , noch nicht dagewesener Heftigkeit voraus¬
gesagt. Damals ließ dies auch die hochgradig gespannte
politische Lage erwarten . Im Anfang war die Wahl¬
bewegung ziemlich vielversprechend. Mit einem Male , ohne
daß man sich den Grund erklären konnte, ebbte sie ab. Mit
großer Anstrengung wurde das Interesse für eine Weile
wieder aufgemuntert , aber gerade gegen Schluß hin, im
hauptsächlichen Zeitpunkt , blieb die Steigerung aus . Alles
in Allem : es war eine unerquickliche und unbefriedigende
Kampagne. Daß sie vorüber ist, ist das beste daran.

* *

Bei uns in Oldenburg liegt die Sache anders.
Auch wir haben einen ungewöhnlich langen und ungewöhn¬
lich lebhaften Wahlkampf hinter uns . Aber das Interesse
ist bei uns nicht erlahmt , sondern im Gegenteil von Tag zu
Tag gewachsen und hat bis zum letzten Augenblick ange¬
halten . Bei uns wird man auf diese Zeit nicht mit Ver¬
druß zurückblicken und nicht von einer unerquicklichen und
unbefriedigenden Kampagne reden. So viel steht fest.

Wahlen und Kaiserbesuch in
Hamburg.

In dem Bundesrat nahestehenden hanseatischen Kreisen
hofft man , daß die bürgerlichen Parteien Hamburgs die
größten Anstrengungen machen werden, um den Sozialdemo¬
kraten wenigstens eines der drei Hamburger Reichstags¬
mandate zu entreißen, wenn auch erst in der Stichwahl.
In die Vorbereitungen zur Stichwahl würde dann der Besuch
Kaiser Wilhelms in Hamburg fallen — zur Einweihung
des Denkmals Kaiser Wilhelm I . — und man glaubt , daß
unter dem unmittelbaren Eindruck dieser Feststunden die
bürgerlichen Parteien sich zusammenfinden und besonders die
rund 60000 hamburgischen Wähler den Sieg erringen helfen
werden, die bei der letzten Reichstagswahl der Urne ferne
blieben. Ein solcher Sieg — für den wohl nur der dritte
hamburgische Wahlkreis in Frage kommt — würde dem
kaiserlichen Gast der Hansestadt ohne Zweifel Gennugtuung
bereiten, doch die Zersplitterung unter den bürgerlichen Wählern
Hamburgs , zum Teil hervorgerusen durch lokalpolitische Ange¬
legenheiten, ist auch jetzt noch derart , daß die Zuversicht der
Sozialdemokraten , wiederum im ersten Ansturm auf der ganzen
Linie zu siegen , nicht unbegründet erscheint.

Die neuen Geschütze.
Bon besonderer Seite wird uns geschrieben:
Im Laufe dieses Sommers werden in Gegenwart des

Kaisers auf 'dem Schießplätze bei Meppen Persuche mit
neuen Rohrrücklauf - Sch iffsg es chützen angestellt
werden . Ob diese Probe zu einem abschließenden Ergebnis
führt , bleibt abzuwarten . Jedenfalls steht fest , daß die
Wirkung dieser Versuche nicht nur aus die Schiffs -, son¬
dern auch au/die Feld - Artillerie sich erstrecken wird.
Sekt Frankreich für seine Artillerie die Rohrrücklruf --
kanone mit Schutzschild eingeführt hat , ist oie deutsche
Heeresleitung mit der Frage der entsprechenden Umwand¬
lung der deutschen Geschütze unausgesetzt beschäftigt . Die
diesbezüglichen Erklärungen des preußischen Kriegsmini¬
sters v. Goßler im Reichstage sind in etwas mißver¬
standen worden . Deutschland steht grundsätzlich ablehnend
weder der Rohrrücklauf -Kanone , noch dem « chntzschild ge¬
genüber . General v . Goßler hat lediglich konstatiert , daß
Mit dM bisherigen Versuchen ein in Wem Betracht be¬

friedigendes Resultat noch nicht erreicht ist. Me deutschen
Geschützkonstrnkteure sind sicherlich in der Lage , ein dem
französischen Geschütz gleichwertiges herzustellen . Denn der
Tatsache , daß die neue französische Kanone der gegerw
wärtig im Gebrauch befindlichen deutschen in mancher
Hinsicht überlegen ist, verschließt sich unsere Heeres¬
leitung am wenigsten . Aber deutscherseits waltet das
Bestreben ob, ein noch vollkommeneres Geschütz als es
das französische ist, zü entwerfen . Dazu bedarf es größt¬
möglicher Sorgfalt und langwieriger Versuche, ist doch
auch die finä nzielle Wirkung einer Geschütznenerung
in Betracht zu ziehen . Eine Kanone zur Einführung brin¬
gen, die binnen kurzem wieder abgeändert werden müßte,
das hieße hunderttausende von Mark ohne den erhofften
Nutzen verausgaben . Die Umwandlung der deutschen Feld¬
geschütze wird Wohl im Laufe der nächsten Legislatur¬
periode zur Durchführung gebracht werden können , jedoch
schwerlich im Rahmen der neuen Militärvorlage , wie ja
auch die Bewilligung der Kosten für die letzte Neubewaff¬
nung der Artillerie für sich erfolgt ist. Den Forderungen
zu gnnsten der Artillerie steht der Reichstag im allgemei¬
nen mit Wohlwollen gegenüber . Auch die freisinnige
Bolkspartei bewilligte diese Ausgabe bisher anstands¬
los . Die Entscheidung über dre Annahme des
neuen Geschützes für die deutsche Artillerie dürste nach
den Kaisermanövern erfolgen , bei denen mehrere
Batterien mit Rohrrücklauf -Kanonen in Tätigkeit treten
sollen.

Die Ereignisse in Serbien.
Prinz Peter Karageorgie witsch ist also vom Senat

und der Skuptschina einstimmig zum König von Serbien
gewählt worden. Der Prinz wird die ihm von blut¬
befleckten Händen gereichte Krone annehmen. Die Bedingung
der einhelligen Wahl ist erfüllt . Und Rußland gibt seinen
Segen dazu. Die russische Regierung zieht sich mit der
Formel von der „ Nichteinmischung in die inneren Verhält¬
nisse Serbiens " aus der Affäre. Dies Kapitel ist allem
Anschein nach geschlossen . König Peter soll , wie es heißt,
die Konzession dem empörten Rechtsgefühl machen, daß er
die Vorstellung der am Königsmord Beteiligten sich
verbeten hat . Da werden gar Viele sich dem Thron fernzu¬
halten haben. Aber wie lange ? Die Militärpartei in Belgrad be¬
trachtet sich offenbar als Herrn der Situation ; solche „ Königs¬
macher" lassen es sich schwerlich gefallen, zum Lohn der
„ Vaterlandsbesteiung " abgeschüttelt zu werden. In den
bürgerlichen Parteien hat sich schon ein grimmiger Zank um
die Verfassung erhoben. König Peter kommt in ein Chaos
hinein, in eine Situation , die mit Aufruhr und Verschwörung
geladen ist . Er wird sich die Erfüllung seines Herrscher¬
lraumes anders vorgestellt haben.

*

Wir geben folgende Einzelheiten wieder:
Die Königswahl.

Belrad, 15. Juni . Nachdem heute dgie Skuptschina
und der Senat zunächst getrennt die Wiedereinführung
der liberalen Konstitution vom Jahre 1888 mit einigen
Modifikationen beschlossen, traten beide gögen 11,30 Uhr
zu gemeinsamer Sitzung im Konak zusammen . Es wurde
sofort die Königswahl vorgenommen und Prinz Peter
Karageorgiwitsch zunächst durch Akklamation , dann
durch namentliche Stimmabgabe einstimmig gewählt.
Ferner wurde beschlossen, den Prinzen telegraphisch zu
benachrichtigen , und durch eine heute nachmittag von der
Volksvertretung im Einvernehmen mit der Regierung
zu bestimmende Deputation demselben den Wahlakt über¬
bringen zu lassen.

Ter neue König.
Belgrad, 15. Juni . Auf die Depesche der Regie¬

rung , mit der der Ministerpräsident Avakumowitsch dem
Fürsten Peter Karageorgiewitsch die vollzogene Königswahl
notifizierte , traf heute abend folgende Antwort des
neuen Königs ein:

„Die glänzenden Beweise der Ergebenheit meines
teuren Volkes und meines teuren Heeres
und der patriotischen Regierung haben auch
mich tief gerührt . Aus der Tiefe meiner serbischen
Seele danke ich der Vorsehung , die cs mir beschieden
hat , aus Gottes Gnaden und durch des Volkes Willen
den Thron meiner ruhmreichen Ahnen zu be¬
steigen. Sie , Herr Präsident , und Ihre Genossen in
der Regierung bitte ich , meine Königliche Anerkennung
mit der Versicherung meines besonderen Wohlwollens
entgegen zu nehmen . Pete r .

"
Gens, 15 . Juni . Peter Karageorgiewitsch

erklärte einem Vertreter der Schweizerischen Depeschen-
Agentur , daß er die Krone annehme und den Namen
Peter I . führen werde . Er sei tief gerührt von dem
Beweise des Zutrauens , obschon die Nachricht nicht mehr
unerwartet gekommen fei . Er werde an das serbische
Volk eine Proklamation richten , in welcher er dem

Volke dafür danken werde , daß es die Traditionen seiner
.Vorfahren wieder aufnehmen wolle . Er selber werde , treu
diesen Traditionen , sich besonders von dem Andenken
an seinen verehrten Vater leiten lassen . Er gebe sein
Wort , daß er, was sich in den letzten 40 Jahren zu¬
getragen habe , vergessen und gegen keinen seiner Wider¬
sacher einen Groll bewahren werde . Er werde die Rechte
sämtlicher Beamten und Angestellten respektieren , und
dieselben bitten , sich genau an Las Gesetz zu halten und
die normalen Beschäftigungen wieder aufzunehmen.

Die Lage in Belgrad.* Belgrad, 14. Juni , abends . Die Stadt ist ruhig.
Die vor dem Konak lagernde Jnfanterieabteilung ist eingezogen
worden, und der Konak wird nur von wenigen Posten bewacht.
Der alte und der neue Friedhof, sowie die Begräbnisstätte
des Königspaares sind stark besucht . An der Begräbnisstätte
lehnen an der Mauer einfache Kreuze mit den Aufschriften:
„Alexander Obrenowitsch" und „ Draga Obrenowitsch". Auch
vor der Begräbnisstätte äußerte sich ein Teil der Besucher,
das Geschehene sei für die Nation gut und notwendig gewesen.
Auf dem Friedhofe wurden gleich nach der Tat von Soldaten
20 Gräber ausgehoben, in denen jedoch bisher bloß zwei
Offizierleichen und General Petrowitsch beigesetzt wurden.
Nach Mitteilung eines Totengräbers wohnten dem Begräbnis
des Königspaares 10 Personen bei.

' Belgrad, 15 . Juni . Nach dem hiesigen Blatte
,-Stampa " hat ein hier beglaubigter Gesandter vor einigen
Wochen mit der Königin Draga eine interessante Unterredung
gepflogen. In einer Privataudienz klagte die Königin diesem
Gesandten , sie lebe seit ihrer Vemählung in steter Angst,
sie habe nie Ruhe, stehe sorgenvoll auf und bange vor der
Nacht, sich schlafen zu legen, in der Gewärtigung schlimmer
Ereignisse. Dem Gesandten fiel der große Ernst der
Königin auf , die sich früher kaltblütiger über ihre Lage äußerte.
Der Gesandte suchte sie zu trösten und ihre Furcht als über¬
trieben hinzustellen. „Ich übertreibe nicht" , antwortete Draga.
„Alles kann ich ja nicht erzählen. Ich weiß, man haßt
mich, deswegen lebe ich in beständiger Angst. Häite ich ge¬
wußt , daß ich mich Tag und Nacht so ängstige, ich glaube,nie hätte ich aus den Thron zu kommen gewünscht. "

Königin Natalie
richtete an ihre in Belgrad weilende ehemalige Hofdame die
telegraphische Anfrage, ob sie nach Serbien zum Besuchedes Grabes ihres Sohnes kommen könnte. In aan»
Serbien herrscht vollste Ruhe.

Fokiti/cher Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser legte gestern aus Anlaß der Wieder¬
kehr des Sterbetages des Kaisers Friedrich im Mau¬
soleum an der Friedenskirche zu Potsdam einen Kranz nieder.
Morgen fährt der Kaiser nach Meppen und Hannover.

Die „ Voss . Ztg . " schreibt in einem Nachruf auf Kaiser
Friedrich: Fünfzehn Jahre sind vergangen, seit der edle
Dulder , der in treuer Pflichterfüllung aus dem sonnigen
Süden heimgekehrt war , um die Bürde der Regierung zu über¬
nehmen, für immer seine Augen schloß . Nur 99 Tage waren
ihm als Herrscher beschieden gewesen , aber die kurze Frist , die
einem krankenMann beschieden war , genügte zu Kundgebungen
und Maßnahmen , die bezeugen, was man von dem hochsinnigen
Fürsten hätte erwarten dürfen, wäre er in blühender Gesund¬
heit, in der Vollkraft des Mannesalters auf den Thron ge¬
langt . Seine Aufrufe an das Volk, seine warmen Worte zu¬
gunsten der Gleichberechtigung aller Bürger , seine aufgeklärten,
liberalen Grundsätze sind ein unvergängliches Vermächtnis an
die Nation.

Der Kaiser befand sich am Freitagabend im Kasino
des 3 . Garde -Ulanen-Regiments zu Potsdam , als ihm em
Telegramm überreicht wurde , das die Nachricht von dem
Angriffe eines Irrsinnigen auf Kaiser Franz Joseph
enthielt. Kaiser Wilhelm erhob sich sofort, verlas die Depesche
und knüpfte daran eine Ansprache, in der er mit sehr herz¬
lichen Worten seiner Freude darüber Ausdruck gab, daß die
Gefahr von dem befreundeten und verbündeten Monarchen
glücklich abgewendet sei.

Der Kaiser sollte jüngst die Aeußerung : „Ich kann
nur Amerikaner gebrauchen" im Offizierkasino eines
vornehmen schlesischen Regiments getan haben. Demgegenüber
versichert die „ Nordd . Allg. Ztg ." , sie sei zu der Erklärung
ermächtigt, daß der Kaiser, der übrigens seit nahezu 2 Jahren
in keinem Kasino eines schlesischen Regiments gewesen ist,
einen solchen Ausspruch nicht getan hat . Das ichließe
natürlich nicht aus , daß der Kaiser die Errungenschafwn der
Amerikaner, die ihnen eine so bedeutende Stellung im Er¬
werbsleben verschafft haben, in vollem Maße anerkennt.

- Der „Reichsanzeiger " schreibt : In der vorgestrigen
Sitzung der Eisenacher Kirchenkonferenz wurde
die Verhandlung über einen engeren Zusammenschluß der
deutschen evangelischen Landeskirchen zu Ende geführt. Die
von der Konferenz mit der Vorberatung dieser Angelegen-
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ffert betraute Kommission hatte neue , Nacks dem Gange
der bisherigen Verhandlungen nmgestaltete Vorschläge zur
Annahme empfohlen , die von der '

Konferenz angenommen
wurden . Hiermit wurde die in der letzten Zeit weite Kreise
bewegende Angelegenheit eines engeren Ẑusammenschlus¬
ses der deutschen evangelischen Landeskirchen , soweit,die
Eisenacher Kirchenkonferenz sie in den Kreis ihrer Be¬
trachtungen gezogen hatte , zum Abschluß gebracht.— Die hanseatische Anwaltskammer in Bre¬
men lehnte den Reichsgesetzentwurf , betreffend die Er¬
richtung einer Ruhegehalts -, Witwen - und WaiseU-
kasse für Deutschlands Rechtsanwälte ab.

— Der Unterausschuß zur Erreichung des Reich s-
t> erst ch erun gs zw an g e s für Invaliden -, Al¬
ters - , Witwen- und W ai s e n p ens i on der Privat¬
angestellten , der etwa 350 000 Handlungsgehilfen , Fabrik¬
beamte , Werkmeister , Techniker , Privatlehrer , Redakteure,
landwirtschaftliche Beamte usw . vertritt , hielt dieser Tage
in Eisenach eine Sitzung ab , in der der von der Reichs¬
regierung gewünschte, Ende September an die deutschen
Privatangestellten zu versendende Fragebogen festgestellt
und ebenso der Begriff Privatangestellter definiert wurde.
Auch die nicht pensionsberechtigten Angestellten im Staats¬
und Kommunäldienst sollen in den Zwang einbezogen wer¬
den . Die Bewegung für den Pensionsversicherungszwang
macht in den beteiligten Kreisen große Fortschritte.

— Aus der Pestquarantäne teilt die „ Nat . -Ztg"
folgendes mit : Das Befinden des Krankenwärters Marg«
gras ist durchaus günstig, sein Leben nicht mehr in Gefahr,
und es ist begründete Aussicht vorhanden, daß er schon in
kurzer Zeit als geheilt aus der Krankenhausbehandlung
entlassen werden kann. Sein Schleimauswurf ist abermals
untersucht und jetzt bakterienfrei befunden worden. Darum
ist auch die Serumbehandlung eingestellt worden. Wegen der
Schwäche seines Körpers , die wohl eine Folge dieser Be¬
handlung ist , hütet M arggraf noch das Bett , ist aber sonst
wohl und munter . Weitere Erkrankungen sind unter den
Isolierten nicht vorgekommen.

Ausland.
Frankreich.

* Paris , 15. Juni . (Erhöhung des Vieh-
z oll es . ) In der Kammer wurde heute von mehreren
Deputierten ein Antrag eingebracht , betreffend die Er¬
höhung des Vieh zoll es.

Rußland.
* Petersburg , 15. Juni . (Die Katastrophe in

Serbien . ) Hier hat die Ermordung der serbi¬
schen Königsfamilie einen deprimierenden Eindruck
bei Hofe und in politischen Kreisen hervorgerufen . Der
'Zar soll ganz fassungslos gewesen sein, geweint und
dem Minister des Auswärtigen gesagt haben , es Wäre
Rußlands Pflicht gewesen, den König besser bewachen zu
lassen , lieber die Haltung der politischen Kreise bezgl.
der Proklamation Kärageorgiwitschs zum König stehen
Nachrichten noch aus.

England.
* London , 15. Juni . (Chamberlains Zollpo¬

litik . ) Kolonialminister Chamberlain erklärte . in
Beantwortung eines an ihn gerichteten Briefes , die Be¬
fürchtung , daß England seinen auswärtigen Handel ver¬
lieren werde , wenn es sich freie Hand schaffe, mit den
auswärtigen Mächten zu verhandeln , sei , auch schon ober¬
flächlich betrachtet , sinnlos . Der auswärtige Handel
Deutschlands und der Vereinigten Staaten hätte trotz
der Schutzzölle bedeutend schneller zng enommen
als der Englands , während die Kosten des Lebensunter¬
halts in den Vereinigten Staaten dem Arbeiter nach den
notwendigsten Anschaffungen einen viel größeren Ueber-
schuß ließen als in England.

Italien.
* Rom , 15 . Juni . (Neubildung des Kabi¬

netts . ) Dem „Fracassa " und dem „Messagero " zufolge
soll der König Zarnadelli ersucht haben , die Bil¬
dung des neuen Kabinetts zu übernehmen . Zar¬
nadelli habe sich Bedenkzeit ausgebeten . Ersteres Blatt
meint , man hege das Vertrauen , daß die Krise rasch
einer Lösung entgegengehe . Giolitti sagte , er werde als
Deputierter das neue Kabinett kräftig unterstützen.

Aus dem GroMerzogium.
» rr Nachdruck unserer mit «orr-sv-ndenz,eichen »ersehenen Ori,inalberi«t»
«U nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über l»!«le B»rr»mmniffe sin» der Nedalti - n stets » ill »«-» n
* Oldenburg , 16 . Juni.

* OrdenSsache . Se . Kgl . H . der Großherzog hat ge¬
ruht , dem kaiserlick russischen Hofrat Or . meä . Paul
Chijin das Ekren-Ritterkreuz 1 . Klasse zu verleihen.

* Personalien . Der Groß Herzog hat geruht , die
diätarischen Stationsassistenten Schwarz in Cloppenburg und
Wenz 2 in Vechta mit dem 1 . Juli d . I . zu Stationsassi-
stenten zu ernennen und dem Oberlehrer Weber in Birken-
selb die erbetene Entlassung aus dem Staatsdienste zum
1. September d . I . zu bewilligen.

La . Professor vr Rudolf Jürgens 's'. Am 11 . Juni
verschied auf seiner Besitzung „ Holländer " bei Hoppegarten
der Professor Rudolf Jürgens , Dozent an der medizinischen
Fakultät und Kustos am pathologischen Institut der
Universität Berlin . Geboren zu Tengshausen im Jever¬
lande im Jadre 1843, hatte der Verstorbene das Jeversche
Gymnasium bis zur Tertia besucht und war dann aus
Wunsch seiner Angehörigen Landwirt geworden. Als er nach
überstandener Lehrzeit die Akademie in Poppelsdorf besuchte,
war aber seine Vorliebe für den ärztlichen Beruf wieder so
rege geworden, daß er sich entschloß , zunächst seine humanistischen
Studien sortzusetzen , und seinem eisernen Fleiße gelang es,
in wenigen Jahren ohne den Besuch eines Gymnasiums die
nötigen Kenntnisse zu erwerben, um in Bremen sein Matu¬
ritäts -Examen zu bestehen . Bereüs nach weiteren sechs
Semestern konnte er in Berlin sein medizinisches Staatsexamen
absolvieren» und wurde dann von ProfessorVirchow als Assistenz-
arzt angenommen. Während voller 30 Jahre — und zwar seit dem
Jahre 1875 als erster Assistent — hat er bis zu Virchows
Tode in dieser schwierigen und verantwort ! chn Stellung ge¬
wirkt — bei den kohenAnforderungen, die Vi . chow bekannter¬
maßen an seine Mitarbeiter zu stellen pflegte, wahrlich ein
glänzendes Zeugnis für Jürgens ' Fähigkeiten und Pflichttreue!
Die wissenschaftlichen Leistungen des Verstorbenen waren bereits
seit Jahren in ärztlichenKreisen in hohem Maße geschätzt und
anerkannt , in die breite Oeffentlichkeit ist sein Ruf nur selten
gedrungen, weil er stets hinter seinem großen Meister zurück¬
trat. Ein bleibendes Andenken aber wird der liebenswürdigen

Persönlichkeit des Verewigten in denKreisen seiner Landsleute
erhalten bleiben, mit denen er in den langen Jahren seines
Berliner Aufenthaltes stets im regsten Verkehr blieb. Anfangs
war es ihm — wie er selbst gern erzählte — von großem
Nutzen gewesen , daß er als jüngerer Mann von Hermann
Allmers und Arthur Fitger eines freundschaftlichenVer¬
kehrs gewürdigt wurde. In späteren Jahren aber ist er seinerseits
wieder seinen jüngeren Landsleuten vielfach nützlich und
förderlich gewesen . Mit regem Eifer beteiligte er sich allezeit
an den landsmannschaftlichen Zusammenkünften und wußte
seinem Heimatsinteresse dort stets warmen und lebhaften Aus¬
druck zu geben. Jetzt hat ihn der Tod einem glücklichen
Familienleben und seinem Beruf entrissen, und das zahlreiche
Gefolge, welches sich am Abend des 14. Juni aus dem
Dorotheenstädtischen Kirchhofe in Berlin um seinen Sarg
sammelte, gab Zeugnis davon, welch hoher Achtung er sich
in den Kreisen feiner Fachgenossen und welcher Liebe er sich
unter seinen Freunden erfreute. Ein tragisches Geschick hat
den mitten im erfolgreichen Schaffen stehenden Mann weg¬
gerafft, indem eine bei einer Sektion eingetretene gering¬
fügige Verletzung später zu einer größeren Operation Ver¬
anlassung gab, deren Nachwirkungen er trotz sorgfältigster
Behandlung nicht mehr verwinden konnte.

* Neuer Leibarzt . Wie erinnerlich, trat vor kurzem
der langjährige verdiente Leibarzt des Großherzogs, Geh.
Obermedizinalrat vr . Theobald, von diesem Posten zurück.
Der Großherzog ernannte jetzt den Oberstabsarzt vr . Löhr,
Regimcntsarzt des Oldenb. Drag .-Regts . Nr . 19 , seinen Be¬
gleiter auf der großen Erholungsreise des letztenJahres , zum
Leibarzt.

-u . Volksfest . Der zweite Tag des Volksfestes war, da
im Laufe des Nachmittags der Regen aufhörte, vom Wetter
auch einigermaßen begünstigt, indes ließ der Besuch zu wünschen
übrig . Sonst verlief auch der zweite Festtag in üblicher
Weise. Tie Budenbesitzer sind jedoch mit ihrem Geschäfte
nicht sonderlich zufrieden. Ueberall scheint das Fest gegen
früher zurückgegangen zu sein. Die diesjährigen Überschüsse
aus demselben dürsten nicht sehr hoch sein.

* Der Fernsprecher ist diese Nacht bis 12 Uhr und
morgen früh wieder von 7 Uhr an zu benutzen , der Telegraph
natürlich die ganze Nacht.

* Naumannversammlung . Zu unserer gestrigen Notiz,
wonach in der nationalsozialen Versammlung das Er¬
scheinen eines hervorragenden Redners der Freisinnigen Volks¬
partei erwartet werde, bemerken wir, daß es hieß, der Ab¬
geordnete Lenzmann, einer der glänzendsten Redner der
Partei , würde kommen. Diese Nachricht hat sich indessen
nicht bewahrheitet.

* Neichsgerichtsentscheidung . (Nachdruck verboten.)
Erfolg mit der von ihr eingelegten Revision hatte die
Dienstmagd Annchen Rüben aus Varel, welche vom
Landgericht Oldenburg wegen fahrlässiger Tötung ihres
neugeborenen Kindes zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt war.
Die Revision rügte unrichtige Anwendung des Gesetzes und
machte geltend, daß die Angeklagte zur Zeit , als das Kind
erstickte, nicht vollständig bei Besinnung gewesen sei . Das
Reichsgericht hat die Revision für begründet angesehen
und , unter Aufhebung des Urteils , die Sache zur nochmaligen
Verhandlung an die Vorinstanz zurückgewiesen.

* Schneider -Verbandstag . Am 19 . und 20 . Juli tagt hier
tu Oldenburg der NordwestdeutscheJnnungsverband vom Bunde deutscher
Schnciderinnungen. Der Bezirk umfaßt Oldenburg, die Provinz
Hannover, die Fürstentümer Lippe und Waldeck , sowie Bremen und
Bremerhaven. Es werden ca. 80 Abgeordnete erwartet. Die Ver¬
handlungen werden Montag , den 20 . Juli , von morgens 9 Uhr bis
gegen Abend dauern, da die Tagesordnung eine sehr reichhaltige ist.
Die Sitzung ist öffentlich und es können auch Nichtmitglieder zuhören.
Die hiesige freie Schneid er iunung hat beschlossen , um den
noch fernstehendenKollegen den Eintritt in die neue Innung zu er¬
leichtern, daß diejenigen Schneidermeister, welche sich vor dem 1. Juli
zum Eintritt melden, von der statutenmäßigen Eintrittsgclderhebung
zu besreien sind . Anmeldungen nehmen die Vorstandsmitglieder ent¬
gegen.* Erdbeeren , die ersten in diesem Jahre, wurden Ende letzter
Woche bereits in der Markthalle zum Verkauf ausgeboten, jedoch noch
zu dem sehr hohen Preise von 2 Mk. sür das Pfund. Da in dieser
Woche jedoch eine größere Menge auf den Markt gebracht werden wird,
dürste der Preis bald heruntergehen, so daß es auch wenig Bemittelten
möglich ist , diese Leckerbissen zu erstehen.

^ Die grotzherzogliche Lampfjacht „Lensahn " traf
Sonntag morgen um 7 Uhr wieder in Elsfleth ein und
wurde dann auf dem Ankerplatz sür das Schiffsjungenschul¬
schiff „Großherzogin Elisabeth " vertäut.

^ Wallfahrt nach Telgte . Vsn den hiesigen und
münsteriändischen Katholiken wird im kommendenMonate eine
Wallfahrt nach Telgte veranstaltet , die sich auf zwei Tage er¬
strecken wird . Anmeldungen werden im Lause dieser Woche
entgegengenommen.

* Kaufmännische Auskunft . Ende vorigen Monats ist
in Berlin ein Verband deutscher Auskunftserteilcr gegründet.
Kaufmann H . G . Müller von hier ist in den Vorstand be¬
rufen.

* Personenstands -Register . Im Monat Mai fanden
im Bezirke der Stadt Oldenburg 39 Eheschließungen statt.
Die Zahl der Geborenen betrug 66 (33 Knaben und
33 Mädchen. Gestorben sind 51 (29 männlichen und 22
weiblichen Geschlechts ).

n . Photographische Aufnahmen hat , wie berichtet, das
photographische Atelier von A . Feilner an der Nadorster-
straße vom Groß Herzog gemacht . Die Photographien
sind trefflich gelungen und haben auch voll die Befriedi¬
gung des hohen Herrn gefunden . Von ihm ist aus eine
diesliezngliche Bitte hin die Erlaubnis erteilt , daß die
Bilder von der Verfertigerin in ihrem Kasten ausgehängt
werden dürfen . — Eine selten schöne Aufnahme des klei¬
nen Erbgroßherzogs Nikolaus in Groß -Format
erregt im Schaufenster des Hofphotographen Moßaupt
allgemeine Bewunderung.

-/ . Arbeiter - Bildungsverein . Am Sonntag unternahm der
Verein einen Ausflug nach Hude , an dem sich erfreu¬
licherweise auch eine Anzahl Damen beteiligte . Nachdem
man mit dem Zuge um 2,20 Uhr in Wüsting angelangt
war , setzte man von hier aus die Tour zu Fuß fort , bis
man auf Kreuz- und Querwegen , durch Moor und Heide,
Wiesen und Kornfelder bald das Reiherholz erreicht hatte,
wo im Freien die erste Rast gemacht wurde . In Hude
angekommen , nahm man unter dem Laubdache der Bäume
des bei der Ruine belegenen „Ziegelhofes " den Kaffee
ein , worauf man einen Rundgang durch den v . Witzlcben-
schen Park nach der Kloster-Ruine unternahm , nachdem
hierzu die Erlaubnis vorher eingeholt worden war . Durch
Spiele im Freien verbrachte man dann die Zeit bis zum
10 Uhr-Zuge , der die fröhliche Schar wieder nach der Resi¬
denz zurückbrachte.

u. Die Jagd in einer Anzahl von Staatsforsten
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benachbart liegen . Es wn?den ganz horrende Pachtsummen ansgelobt Für das inder Nahe von Ahlhorn belegene Revier in
Schwarzwild steht, wurden über 800 Mark Packtüln ^mepro Jahr geboten , und auch für Andere Revie? H
unverhältnismäßig hohe Gebote abgegeben . Der
wurde jedoch noch nicht erteilt . In den nächsten Taaen
findet ein zweiter Berpachtungstermin statt .

^ ^
* Ein Vereinshaus wurde bekanntlich in den früheren

Telgeschen Fabrikräumen einzurichten geplant . Da der nach¬
malige Besitzer Bakenhus nun aber Konkurs erlitten hat so
fallen damit wohl die Vorbereitungen in sich zusammen

'
und

die Frage ist wieder auf die lange Bank geschoben . Dabei
mag bemerkt werden, daß die Sympathie für das Projekt aus
verschiedenen Gründen nicht allgemein und groß war.

* Die oldenburgischen Ausstellnngstiere sind , wie
uns ein Telegramm unseres Spezial - Berichterstatters aus
Hannover meldet, sämtlich gesund dort angekommen.

? Badezüge . Mit dem gestrigen Tage haben auf den
Strecken Bremen — Oldenburg — Leer—Norddeich die Badezüae
zu fahren begonnen.

! Eine blutige Schlägerei entstand gestern nachmittag
auf der Festwiese des Volksfestes in einer Echenkbude. Dort
gerieten mehrere schon total betrunkene Zimmcrlente wegen
Zahlungsschwierigkeiten mit dem Budenbesitzer in Wortwechsel
welcher schließlich in Tätlichkeiten ausartete . Die Folge
davon war : Auf beiden Seiten gehörig zerschnndeneKöpfe.

L . Naturheilverein . Durch Annonce in der heutigen
Nummer ladet der Verein seine Mitglieder nebst ihren Ange¬
hörigen zu einer Dampferfahrt nach Blumenthal ein.
Mehr als 120—130 Personen können nicht mit ; melden sich
mehr, so entscheidet die Reihenfolge der Anmeldung . Darum
wolle man sich zeitig anmelden und die Frist nicht verstreichen
lassen.

* Einen Spaziergang auf dem Waffer veranstaltet
Kapitän Groß mann hier auf der Hunte vor denk
Amtsgericht ( siehe Anzeige ) . Der „ Neustädter Anzeiger^
berichtet darüber folgendes : „Eine Sehenswürdigkeit ersten
Ranges bot uns heute der Wasserläufer Kapitän Groß¬
mann auf den IVeihern der Würzmühle im Tal . Eine
kolossale Menschenmenge auf beiden Seiten der Berge
sowohl , wie auf den beiden Talstraßen harrte ans das An¬
kommen des „Wasscrläufers "

. Plötzlich ertönten drei
Schüsse als Zeichen zum Anfang und gleich darauf kam
stolzen Schrittes der Künstler auf dem Wasser . An Leiden
Füßen befand sich je ein 4 Meter langes Blechrohr ; das¬
selbe hatte einen Durchmesser von ca. 16 Zentimeter,
an dessen unterer Seite .(die im Wasser war ) je sieben
Klappen , die an kleinen Kettchen beweglich waren . Dies«
Klappen legten sich um den Fuß ^ um als Gegenhalt zu
dienen . Auf der Mitte der Röhren stand der Wasserläufer,
als eventl . Stütze hielt er eine Ruderstange

" '
in den

Händen . Das Schauspiel erweckte das Staunen der Zu- '
schauer . Zum Schluß der Produktion begab sich der Ka¬
pitän in den Speyerbach und vollzog dort noch

'
auf ziem¬

lich langer Strecke den Schlußakt . Also auch in
'

dieser Be¬
ziehung liegt die Zukunft auf dem Wasser . Es wird gewiß
viele interessieren , diese Neuheit im Wassersport zu
sehen.

"
* Klub Edelweiß veranstaltet Sonntag , den 21 . d . M. eins

Wagentour nach Elsfleth, über Osternburg und zurück nach Olden¬
burg. Wir machen auf diese Tour aufmerksam, da die Anmeldungen
am Mittwoch geschlossen werden, wie aus der heutigen Annonce ersicht¬
lich ist.

mA. Die Stenographen -Bereinigung Stolze -Schrey machte
am letzten Sonntag einen Morgenspaziergang nach Bloh . Trotz der
frühen Stunde , der Abmarsch war um '/ , 6 Uhr angesetzt , hatten sich
zahlreicheTeilnehmer eingefunden. Dieselbe Vereinigung plant sür den
5. Juli einen Ausflug nach Varel, einer Einladung des dortigen Ver¬
eins zu folgen.* Guttempler . Am vergangenen Sonntag unternahm
die Guttempler -Loge Anton Günther unter reger Be¬
teiligung der Mitglieder und deren Angehörigen einen Ausflug
zu Wagen nach Hahn . Man fuhr um 12 Uhr mittags vom
Pferdemarkte ab, und nach einer angenehmen Fahrt wurde im
Hahner Hof (Inh . Herr Beelen) Rast gemacht. Hier herrschte
dann eine rege Fröhlichkeit, da der sehr zuvorkommende Wirr
für Erfrischungen und Speisen, sowie für Unterhaltung und
freundliche, prompte Bedienung bestens gesorgt hatte . Um
7 Uhr wurde die Heimfahrt angetreten.

? Die Besichtigung des Dragoner -Regiments Nr.
IS , weiche gestern auf dem Bümmerfteder Exerzierplätze statt-
sand, hatte viele Schaulustige herbeigelockt . Das Regiment
war schon früh dorthin ausgerückt und nahm gegen 8 Uhr
Aufstellung. Bald daraus erschien der kommandierende
General von Stünzner , ferner der Divisionskommandeur
Generalleutnant Lölhöffel von Löwensprung, der Inspekteur
der 3. Kavallerie-Inspektion Generalleutnant Freiherr von
Röder und der Brigade -Kommandeur Generalmajor von
Falkenhayn , worauf die Besichtigung begann. Der Großherzog
erschien später ebenfalls zu Pferde und blieb bis zum Schluß.
Gegen Mittag war die Besichtigung beendet.

* Mittclschullehrerprüfung . Der mündliche und der
praktische Teil der Mitteischulleyrerprüfung wird im Oktober
abgehalten werden. Meldungen zur Prüfung , denen 20 Mk.
Prüfungsgebühren beizulegen sind , sind bis zum 25. Juni d. I.
an das Evangelische Oberschulkollegium einzureichen . Die¬
jenigen, welche beabsichtigen , sich der Prüfung zu unterziehen,
haben sich schon vorher mit dem Seminardirektor , Schulrat
Künoldt, in Verbindung zu setzen.* Die Wahlergebnisse werden wir unseren Lesern
morgen mit dem Frühesten durch Extrablatt bekannt geben.
Die Freisinnigen verkünden die Wahiresultate im „ Kaiser¬
hof", die Nationalliberalen in der „Bavaria ", die
Nationalsozialen in der „Union " , die Sozialdemo¬
kraten im Vereinshaus.

*

Eversten , IS. Juni. Die Chaussee von der Eichenstraße
bis zur Mühle wird jetzt mit Kopfsteinen gepflastert. Der Graben,
welcher an der Baumeisterstraße entlang führt und namentlich im
Sommer den Anwohnern die Luft verpestet, wird augenblicklich mit
Röhren ausgelegt.

Kn. Osternburg , 14. Juni . Ein Obstbaumbesitzer am
Langenweg fand vor einigen Tagen an einem Baum eine
größere Menge Blutlaus hüllen. Dieses für den Apfel¬
baum sehr gefährliche Ungeziefer wird hier in diesem Jahre
verschiedentlichangetroffen.

n . Ofen , 15 . Juni . Unlängst wurde hier bekanntlichder
Bau einer neuen Schule beschlossen . Der Bau ist in diesen
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Tagen in" Angriff genommen. Die neue Schule wird ihren
«lal? auf der Schnliveive gegenüber dem alten Schulgebäude
Minitielbar an tec Chaussee erhalten.

Ovelgönne , 15 . Juni . Dem heutigen Vieh -, Woll-
liadHolz markte war nur eine geringe Menge Vieh zuge-
-zhrt , die Preise waren recht hoch und der Handel ziemlich
M . Einige Händler mit Holzwaren waren erschtenen . Wolle
jyurde überhaupt nicht seilgeboten, bis vor einigen Jahren
^ r dieser Markt für den Wollhandel von Bedeutung.

vr . Apen , 15 . Juni . Ein Gebäude für landwirt-
ichasrliche Zwecke läßt Herr Gastwirt Bremer -Hiers. in
Mr Größe bauen, wie es seines gleichen sucht . Die Aus¬
dehnungen betragen nämlich 33 resp. 2(ü/s Meter und das
Lach wird von 31 Sparren getragen. Am Sonnabend wurde
das Richten des Baues vorgenommcn, das eine außergewöhn¬
liche Anzahl von Arbeitskräften bis in die Nacht hinein in
Anspruch nahm . An Stelle des alten Gebäudes wird dem¬
nächst ein Ziergarten angelegt werden. — Von dem Eisen¬
bahndirektor und einigen anderen Herren der Direktion wurden
am Freitag und Sonnabend im Sagterlande Erhebungen
Mgeu des projektierten Bahnbaues vorgenommen.

* Altenhuutorf , 15. Juni . Gestern fand ein von Herrn
Heinrich Schröder aus Berne in Hasses Gasthof veranstalteter Tanz-
lursus durch einen Abtanzball seinen Abschluß. Die Leistungen der
xanzschüler waren recht gut ; selbst die sechs - und siebenjährigen traten
mit voller Sicherheit auf . Die Zuschauer gaben deshalb dem Lehrer
che den Schülern ihren Beifall in lebhafter Weise zu erkennen.

* Varel , 15 . Jum . In der letzten Sitzung des Schul¬
vorstandes und Schulausschusses der evang. Volksschule in
Aarel wurde die Einrichtung einer 7. Klasse an beiden Schulen
einstimmig beschlossen.

stN . Eutin , 15. Juni . Wie unsere Leser wissen , hat der
landw . Verein Lübeck vor Monaten den Antrag auf Anschluß
des Freistaates Lübeck an die schleswig - holsteinische
Landschaft beschlossen . Die Landwirtschaftskammer beschloß
in ihrer Frühjahrsplenarversammlung , die Ansicht der Vertreter
der beiden Vereine über den A schluß zu hören. Diese Ansicht
lautete verneinend. Gestern hat unsere Kammer mit 6 gegen
6 Stimmen sich aber doch für den Anschluß entschieden . Die
Stimme des Vorsitzenden gab den Ausschlag. — Unter ge-
wattigem Fremdenzudrang feierten wir gestern hier das Turn¬
fest des ostholsteinischen Gaus . Die Stadt war einzig ge¬
schmückt. Das Fest verlief prächtig.

* Absen , 16 . Juni . Schneider D . Bielefeld und Ehefrau
werden am 26. Juni d. I . ihre goldene Hochzeit feiern
können.

Reiche Nchrichteil mi> letzte IMen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Dfadt und Land ".
(Nachdruck verboten .)

Berlin , 16. Juni . Die „ N. P. C .
" bestätigt , daß

Vorbesprechungen bezgl. der Handelsverträge seit
längererZeit stattgefunden haben. Nach derselbenKorrespondenz
wird sich der neue Reichstag zu beschäftigen haben neben
der Erlangung von Handelsverträgen mit der Novelle zum
Börsengesetz, mit dem Gesetz über den Erwerb und Ver¬
lust der deutschen Staatsangehörigkeit , dem
Tervisgesetz , der Armengesetzgebung und dem
Ersetz über die kaufmännischen Schiedsgerichte.

Der „ Schles. Ztg . " zufolge werden die Urwahlen
zum preußischen Landtage Ende Oktober statt-
finden.

Aus London wird berichtet: Ein seit Sonnabend unauf¬

hörlich in Strömen niedergehender Regen richtet in London
und Umgegend, besonders in den tiefer gelegenen Stadt¬
teilen, großen Schaden an . Lange Strecken
liegen mindestens anderthalb Fuß unter Wasser; die Unter¬
grundzüge fahren bis an die Achsen im Wasser. In Ostende-
Vorstadt wurde aus einem Hause eine Wiege mit einem
Kinde auf die Straße geschwemmt . In Mittelschottland ist
Schnee gefallen ; die Themse ist in wilder Aufregung ; die
Temperatur ist rauh.

Aus Wien wird berichtet: Tie Kinder des ermordeten
serbischen Generals Markowitsch, zwei Mädchen un
Alter von 12 und 14 Jahren , sind Pensionäre in einem
Institut in Triest . Die Oberin des Pensionats wagte nicht,
ihnen das Schicksal des Vaters mitzuteilen. Sie wartet Nach¬
richten aus Belgrad ab.

Aus Paris wird gemeldet: Für die Fahrt des Präsidenten
Loubet nach England ist der Kreuzer „ Guichcn" bestimmt.

Die Ereignisse in Serbien.
List . Belgrad , 15 . Juni . Gestern abend erschoß sich

Leutnant Lazar Jowano witsch vom 8 . Infanterie-
Regiment aus Kränkung darüber , daß er vom Offizier-
korps des Regiments für unwürdig gehalten wurde,
an der .Ausführung des Komplotts vom 11. Juni teilzu¬
nehmen .

'

Mehrere Belgrader Familien suchten, der „Narodny
Lisch " zufolge , um die Bewilligung ihrer Auswanderung
nach. Die Regierung gab ihnen jedoch bekannt , daß vor
dem Eintritt normaler Verhältnisse der Bitte nicht will¬
fahrt werden könne.

Die Balkanwirren.
LTV . Cettinje , 15 . Juni . Die Melissoren, die am

10. Juni ein an der Grenze gelegenes Blockhaus des
türkischen Militärpostens angrisfen und zer¬
störten und sodann nach Montenegro geflüchtet waren,
sind heute in Begleitung von montenegrinischen Beamten
nach der Türkei zurückgekehrt . An der Grenze wurden sie
von türkischen Beamten wohlwollend empfangen und durf¬
ten ihre Waffen behalten . Sie kehrten nach ihren Wohn¬
sitzen zurück. Die Ruhe ist wiederhergestellt.

Zum Unwetter in London.
LIN . London , 16 . Juni . Während der letzten 25 Stunden

geht ein unaufhörlicher Regen über London nieder. Im süd¬
lichen England , namentlich im Themsetal , wurden große
Flächen unter Wasser gesetzt . Die Straßen und Häuser
stehen gleichfalls unter Wasser. Die Eisenbahnlinien sind
völlig zerstört. Die Heuernte ist vernichtet. Im Hochlande
fällt Schnee. (Siehe oben .)

Konversion der türkischen Staatsschuld.
BlDL . London , 16 . Juni . Das « chutzkomitee der

Inhaber auswärtiger Titres gibt bekannt, daß der Plan der
Konversion der türkischen Schuld ihre Unterstützung und
Billigung gefunden habe. Das Komitee dabe für den 25.
Juni die Inhaber der Titres L , 6 . und v einberufen zur
Gntgegennahms eines Berichts von Babington Smith , welcher
die belgischen , holländischenund englischen Interessen der Tette
publique vertrete . Die Versammlung werde eine Kommission
zu erneuen haben, welche den Bericht über die Kommission
erstattet.

Verunglückter Gesangverein.
LDL . Dresden , 16 . Juni . Aus Eisfeld wird gemeldet:

Ter Oberwinder Gesangverein verunglückte auf der
Heimfahrt von einem Ausfluge , indem ein Wagen umstürzte.
10 Personen sind verletzt.

Mordtat in Hannover.

wurde heute nacht die unverehelichte Luise Runschoeld von
ihrem früheren Geliebten, einem Schlossergesellen, im Streit
erftv cb e u.

ScH istsrr Lorr.
Dampfschrffahrtsgesellschast „Hansa ."

„Braunfels "
, Eelbo , rückkehrend von Algier nach Bre¬

men . — „Soneck"
, Stcinert , in Pomaron . — „Rheinfels " ,

v . Thülen , von Madras nach Calcutta . — „Wildenfels ",
Reifing , in Antwerpen . — „Wolfsburg " , Kreckler, in Ant¬
werpen . — „Schönfels "

, Brocksieck , in Colombo . — „Tan¬
nenfels "

, Meyer , ausgehend Suez passiert.
Norddeutscher Lloyd.

„ Cassel" , Petermann , von Baltimore kommend , ist
wohlbehalten Dover passiert . „Norderney "

, Werner , hat
die Reise von Villagarcia nach Vigo fortgesetzt . „Main ",
von Hprell , mit dem Marinetransport nach Ostasien be¬
stimmt , ist wohlbehalten in Tsingtau angekommen . „Bar¬
barossa "

, Mentz, nach Rewyork bestimmt , ist wohlbehalten
Lizard passiert . „Straßburg "

, Madfen , von Ostasien kom¬
mend , ist wohlbehalten in Shanghai angekommen . „Würz¬
burg "

, v . Binzer , nach Ostasien bestimmt , ist wohlbehalten
in Singapore angekommen . „Prinz Heinrich " , Heintze, hat
die Reise von Port Said nach Suez fortgesetzt . „Olden¬
burg "

, Formes , von Australien kommend , ist wohlbehalten
Gibraltar passiert . „ Preußen "

, Prehn , nach Ostasien be¬
stimmt , ist wohlbehalten in .Hongkong angekommen.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
Der Dampfer „ Faro "

, Kapt . Löding, ist am l3 . Juni in
Tanger angekommen. — „ Lisboa ", Kapt . Braue , ist am
13 . Juni in Lissabon angekommen. — „Portimao " , Kapt.
Niemann , passierte am 13 . Juni ausgehend, Dover.

Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer
liegt ein Prospekt, betr. Arühlings - Rcinigungskuren von
Th . Konetzky, Villa Christum , Post Säckingen , Baden, bei.

Ferner liegt für das Oldenburger Münsterland ein
Prospekt, betr . Stahldrahtmatratzen von B . Beckmann»
Möbelfabrik, Osnabrück , Lortzingstraße, bei.

Wollen Sie etwas Feines
rauchen?

Dann empfehlen wir Ihnen

„Salem ' "
Garantiert naturelle türkische Hand-
arbcits - Zigarette . — Bei diesem
Fabrikat sind sie sicher , daß Sie
Qualität , nichtKonfektionbezahlen.
Diese Zigarette wird nur lose , ohne
Kork , ohneGoldmundstückverkauft.

Die Nummer auf der Zigarette
^ ^ ^ deutet den Preis an.
Wort u . V . ld , devgl Form Nr . 3 kostet 3 Nr . 4 : 4 ^
u . Wortlaut dwfer Reklame Nr . g . 5 ^ Nr . « : « ^ Nr . 8:

sind gesetzlich geschützt. 8 ^ Nr. 10 : 1V ^ per Stück.
Vor Nachahmungen wird Nur echt , wenn auf jeder Zigarette

gewarnt. die volle Firma steht:
Orientalische Tabak - « . Zigarettenfabrik „IlvntckLv"

Dresden.
lieber siebenhundert Arbeiter!

— Zu haben in den Zigarren - Geschäften . —

, Salem Aleikniw

UDL . Hannover , 16 . Juni . In der Schillerstraße

KesMüveits-
VvllMaUMs

vütekieuge
ärztlich empfohlen , äußerst

angenehmes Tragen , aus

hergestellt,
höchst dauerhaft und in der

Wäsche nicht eingehend.

8 Schüttingstr. 8.

WML

Gemeinde Holle.
Am Sonnabend , den 20. Juni d.

JZ ., nachm. 3 Uhr sollen die Erd¬
arbeiten zur Herstellung des
Chausseekörpers von H . G . Punken
Hause, Wraggenort , züm Mühlen¬
hause in Grnmmcrsort öffentlich
m udestsordernd vergeben werden.

Annehmer wollen sich alsdann bei
H . G . Punken Hause versammeln.
_ Der Gemeinde vorstand.

Größere

Landstelle
od . Landgut
zu kaufen gesucht. Ein¬
gehende Offerten erbitte
umgehend.

Oldenburg i . Gr.
UNS. NkLsr , MK1.

Reiche Heirat ! 2 Schwellern, 24 u.
22 , Verm. je 450,000 Mk. . wünsch , s. m.
charakterv. Herren , w . a . ohne Verm., zu
verh. Bew . crl Näh . u . erd . Bild durch
..Bureau Reform "

, Berlin S . 14.
Gleicht. Bettstelle nnl Matr . bill.

zu vcrk . Nadmstcr Chaussee 4.

Zwischenahn.
k< 6U6 UAliakak 'toffsIn
Ksuk UZ1j68>i6 k

'ing6
empfiehlt

«s . D . EALSLirriMS.

Vereins.GtsMheitchegc
ii. Mchcilkimde, c. V.

Bei genügender Beteiligung wird
der Verein an einem Sonntag im
Juli eine

Dampferfahrt
nach Elsfleth » Brake , Blumentak-
Vegesack machen. (In Aussicht ge¬
nommen ist der 5 . Juli , und zwar
Abfahrt vormittags 11 Uhr, Rückkehr
Mitternacht .) Fahrpreis für Er¬
wachsene 1,50 für Kinder unter
12 Jahren 1 -tL Anmeldungen bis
Ende dieser Woche bei sämtl . Vor-
standsmitgl . Der Fahrpreis ist gleich
bei der Anmeldung zu entrichten. —
Bei ungenügender Beteiligung wird
das Geld zurückerstattet.

VriKinsl MvtsriL -MdwLSvdiusii.
Leicht, schnell, geräuschlos , einfachsterund dauerhaftester Mechanismussind die Hauptmerkmaleder -

VLVlsZ -La - ZlLLrimiASvKirLbrr -,
deren Leistungsfähigkeit , elegante Ausstattung , solide einfache Bauart unüber-

troffen dastehen.

nähen 20 Prozent schneller efts die bisher bekannten Langschiffchen-
Maschinen, dabei liefern die VickorL » den aller¬
schönsten Stich. Alle der Reibung unterworfenenTeile sind nachstellbar,
wodurch das Ideal einer Nähmaschine erreicht wird , nämlich eine fast nie

reparaturbedürftige , stets zuverlässigeNähmaschine.

verkauf unter fachmännischer Garantie . Reparaturen prompt und billig . Alte Maschinen werd en in
Tausch angenommen . Teilzahlungen gestattet . KG " Großes Lager in billigen Nähmaschinen . "MV

H . Maschinenbauer,
Oldenburg, Haarenstraße 52.

Mittwoch nachm. 4 Uhr frisches
Rindfleisch a Pfv . 40 und 45 Pfg.
in Ohlenbusch Wirtshaus (G.
Wachtendorf ), Alexander- Chaussee.

Neues, schön gel . massiv gebaut , zu 3
Wohn . eing. Haus m . Grt . in Bürger¬
felde m . vorz. Trinkw . bill. zu verkauf.
Näh . Georg Schwarting , Eversten.

Konsumverein.
Die verehrlichen Mitglieder

werden dringendersucht , monat¬
lich die kleinen Marken gegen
große in de« verschiedenenVer¬
kaufsstellennmzntauschen.

Der Vorstand.

Im Nu!
verschwindenalle Art . Hautunreinig¬
keiten u . Hautausschläge , wie Mit¬
esser, Gesichtspickel , Pusteln , Finnen,
Hautröte , Blütchen, Leberflecke rc .,
durch täglichen Gebrauch von
Medeiller Teerschivesel - Leise
v. Bergmann <L Co., Radebeul -Dresden
allein echteSchutzmarke: Steckenpferd,

5y L S,t . ^ in der Hof -Apotheke.
Vier Stück guc erhaltene Pumpen

stehen zu billigem Preise zum Verkauf.
Roonstr . 18.

Arbeitsnachweis
für Frauen u. Mädchen.

Geschäftsstelle: Kurwickstr . 20.
Geöffnet Dienstag u. Freitag , nach¬

mittags von 4—6 Uhr.
Zu dieser Zeit werden entgegen¬

genommen: Aufträge zur Besorgung
von Dienstmädchen und Stunden«
frauen für dauernd und zur Aushilfe,
von Waschfrauen, Plätterinnen und
Scheuerfrauen.

Desgleichen werden Wäschegegen¬
stände jeder Art nach Muster aus Be¬
stellung zugeschnitten u. genäht, auch
Strümpfe u. Sockennach Maß gestrickt.

Fertige Hausschürzen von kräftigem
Stoff in guter Ausführung , Strümpfe
und Socken von verschiedenerGröße
liegen stets zum Verkauf bereit und
werden durch die Hau swirtin gezeiat

Schwindsucht-
leidenden erteile ich aus Dank für die
mir gewordene Hilfe Auskunft gegen
Retourmarke . Willy Zeidler,
Dresden --^.. , Rabenerstr . 18,

Sterbesallshalber billig zu verk. :
eintür . Kleidersclirank , Kommode,
Hängelampe , Nähmaschine,
Kohlenkasten , Svsatisch usw.

Kastanien- Allee 46.

UM " VLIIs Lir krsaolilSir ? "MW
6o1äovoMoa . ?s,ri8l885. AMk . strämürt Münstve 1894

vLlMsedrsiboll üvs kürstea LismLrok Lu äva klrkllüer.
Das älteste und beste Hausmittel gegen alle Usgenbeseliwerden,
Il/lsgenkatarrh , IVIsgsiwoliiväoiiv, Appetitlosigkeit , Nsrtlsibigkeit , lypkus
etv . ist und bleibt der seit vielen -lastien bestaunte , magenstärstendc,
LMstitsrregende eto . dnrob 10 -lernte und 6 Lntacstten von Leriostts-

Obeinistern empfohlene
LLGllirLirrZL «

mit der Lostut^marste:
„NortrLlt ckss Lrülläsrs IM Namen des Reichs von Rechts rvegench
Allein seht naob dem Original - Rezept des verstorbenen strfindsrs
A . Leimtest anAefertiZt und versandt rin die stsiaseste ostns
stört «, 3 —4 stiasosten a 1,2Z franst », 10 stiasosten für ^ IO

stransto -2nsendnnA vom
fMUlMten r?erS. Vvd!s in NsrLMimß MgZWM .Z
Ornestsaosten in französischer n . englischer Lpraosts . strosostürs gratis.
nr- iLiisemlö voll Lllerksllllullsssodroidoll. — Vertreter sesuoM. r«
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Billige Woche
für den Verkauf von

250 Dutzend weißer

LeibWäsche

Eisest aus Arbeit!
i^Iuk' gsclisgsns gute tzualitätsn!

össts Vsk'Lk'bsitung!
Wir'Icliost Lusssk'gswülinliok billig!

Domenhemd , Vorderschluß, gutes Hemdentuch mit Spitze,
Ausnahmepreis 65 , 75 , SO Pfg.

Dmnenhemd , Vorderschluß, ff. Hemdentuch mit Is Zwirnspitze,
Ausnahmepreis 110 , 125 Pfg.

Damenhemd , Vorderschluß, ganz schweres Hemdentuch mit Paffe,
Ausnahmepreis 140 Pfg.

Damenhemd , Vorderschluß, ff. Hemdentuch mit Schleifenbogen,
Ausnahmepreis 175 Pfg.

Damenhemd , Achselschluß, gutes Hemdentuch mit Spitze,
Ausnahmepreis 120 Pfg.

Damenhemd , Achselschluß, mit handgestickter Paffe und Festen,
Ausnahmepreis 140 Pfg.

Damenhemd , Achselschluß, mit ganz reicher Madeirastickerei,
Musnahmepreis 225 Pfg.

Damenbeinkleid , gutes Hemdentuch mit Spitze , Ausnahmepr . 80 , 110 Pfg.
Damenbeinkleid , ff. Hemdentuch, festoniert , 85 em lang,

Ausnahmepreis 120 Pfg.
Damenbeinkleid , la Renforge, mit reicher Stickerei , Ausnahmepr . 170 Pfg.
Damen -Nachtjacken, weißer Köperbarchend, mit Spitze , Ausnahmepr . S5 Pfg.
Damen -Nachtjacken, prima Köperbarchend, mit Feston , Ausnahmepr . 110 Pfg.
Damen -Nachtiacken, ff. Piqueebarchend, mit reicher Stickerei,

Ausnahmepreis 175 Pfg.
Fertige Kiffenbezüge aus Hemdentuch mit Spitze, Ausnahmepr . 65 Pfg.
Fertige Kiffenbezüge aus !s Hemdentuch mit Durchsatz,

Ausnahmepreis 80 Pfg.
Fertige Kiffenbezüge aus ff. Hemdentuch ausgebogt , Ausnahmepr . S5 Pfg.
Fertige Kiffenbezüge aus ff. Hemdentuch mit Stickereidurchsatz,

Ausnahmepreis 125 Pfg.
Weiße Rücke, guter Chiffon , mit reicher Stickerei,

Ausnahmepreis 1.15 , 1.50 , 1.80 bis 5 Mk.

Xinäei'tismlivn , Xincl6i'kö8ok8n unä ^ 8lllng8wä8eliv
enorm billig!

Aei der eigetretenen Teuerung der Aaumtvosspreife ist
es uns nur durch rechtzeitig gemachte öillige Abschlüsse unseres
Kölner AentrakHauses noch möglich , zu obigen
VLLIiss » Ureisen, so lange der Worrat reicht , zu verkaufen.

Wer diese wirklich billige Offerte benutzt,
spart viel Geld ! "HSU

VebMer Merz.

Warenhaus

llebr
.

s
. Vien,

Oldenburg , Stanstraße 19.
Wir batten Gelegenheit, kolossal große Warenposten unter

Preis emzukaufen. ^

Diese Gelegenheitskäufe übertreffe«
alles bisher dageweseue .

"Wh
Noch niemals wurden derart große

Warenposten zum Verkauf gestellt. "MI
Unter den kolossal großen Warenposten befinden sich:
SV " Tausende Meter baumwollene Kleider- und Schürzenzeuae
8 ^ Tausende Meter Kattune , nur die feinsten Satins zu Blusen

und Kleidern.
'

Tausende Meter reinw . Kleiderzeuge weißer Damast.
Inletts , NSA" Möbelstoffe, Teppiche. -Myg
Tausende Meter Gardinen in weiß und crSm.
Tausende Meter Sammet und Seidenwaren.
Kolossal große Posten Tuche, wegen deren großen Haltbarkeit

besonders zu Knaben-Anzügen geeignet.
Große Posten Damen - und Herren -Regenschirme.
Große Posten nur bessere Sonnnenschirme.

Seidene Aänder, Sammetßänder UkanW
ßM- Damen- und Linder -StroMLe "Mg

jetzt zum Aussuchen per Stück 30
111

Unsere Schuhwaren bedürfen keiner weiteren Empfehlung, da Güte
Haltbarkeit , sowie deren Billigkeit hinreichend bekannt sind.

Diese Woche gelangen Tausende Paar Damen -, Herren « und
Kinderstiefel zum extra billigen Verkauf, worauf wir unsere wertenKunden
besonders aufmerksam machen.

bebr
.

v
. Mell.

Stariftr . IS.
'«LN.' j

Kragen,
Jacketts,
Saeeos,

Staubmäntel,
Blusen,

Kleiderröcke
verkaufe zrr u. unter

Einkaufspreis.
k. Umstelle,

Aldenburg,
Achternstr. 32 , Ecke Ritterftr.

Rippen , Kleinfleisch » Suppen¬
knochen heute frisch.

Oldenbg . Fleischrvarenfabrik."
Dachpappe

in 3 verschiedenenStärken in ganzen
Rollen und meterweise, sowie

Kohlenteer
zu den bill. Preisen empfiehlt

H . Wittneben , Dachdeckermeister,
Eversten , Feststraße 1.

Danksagungen.
ede, den 13 . Juni . Für

die vielen Kranzspenden und Beweise
heimlicher Teilnahme an dem schweren
Verluste meines Sohnes und unseres
Bruders sagen wir Allen hierdurch
unfern herzlichsten Dank.

Ww . Lückemeyer und Kinder.

Familiennachrichten.
Todes -Anzeiaen.

Mollberg bei Wiefelstede , 1903,
Juni IS . Heute morgen 1 Uhr
entschlief nach längerem Kränkeln im
65. Lebensjahre mein lieber Mann,

unser lieber Vater und Großvater,
der Köter
LvriMii Vürüemsmi,

welches tiefbetrübt anzeigen
Die trauernden Angehörige «.

Die Beerdigung findet am
Freitag , de« IS . Juni , nach«
mittags S Uhr , aus dem Wiefel-
steder Kirchhof statt . _

Hude , 13 . Juni 1903. Heute
morgen entschliefsanft und ruhig nach
kurzer Krankheit mein innigst geliebter
Mann und meiner Kinder treusorgender
Vater , der Gastwirt und Kaufmann

v . VavktvuSorr,
in seinem 58. Lebensjahre, welches
hiermit tiefbetrübt zur Anzeige bringe»

Fra « Bertha Wachtendorf
geb . Freese

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Mittwoch,

den 17. dS. Mts . , nachmittags
2 Uhr statt.

Heute entschlief sanft und
ruhig am Herzschlage unser
lieber, guter Vater

vr. met.
llckuarä kross,

tiefbetrauert von seinen
Söhne « «nd Angehörigen.

Oldenburg , 15 . Juni 1903.

Weitere Familien - Nachrichten.
Verlobt: Doea Kimme, Bremen,

mit Johann Schneider, Delmenhorst.
Manschen Christians , Wilhelmshaven,
mit Albert Wegener, Eberholzen.

Gestorben: Ernst Hempelmann,
Oldenburg , 2 I . Johanne Paradles,
geb . Peters , Bremen, 37 I . Kauf¬
mann D. Wachtendorf, Hude, 58
Beta Wessels, geb . Knust, Reuendes,
70 I . Diedrich Weerts , Apen, 8o
Gastwirt August Oetken, Ihorst , 69
Georg Johannes Hoppman , Stummet-
dorf, 14 I . Emma Marie Hermne
Reents , geb . Emken, Jever , 26 I.
Friedrich Kohlrenken, Langendamm,
25 I . Kesselschmied Adolf Kettner,
Wilhelmshaven , 58 I . Ww . Catvarrne
Vullriede, Wilhelmshaven, 6 -, I.
Häuserverwalter Friedrich Latann,
Wilhelmshaven , 60 I . Bernhard
Hermann Heißmg, Bant , 1

LI . von Lkfervtcntejl: SnLrmsls. lKvivurnsLruct und Lrrlaz^ Ä. S4 « k» 2 ldrnSa«,
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Uationalsoziake Versammlung.
L Oldenburg , 16. Juni.

Die gestrige vorläufig letzte Volksversammlung der
Ilationalsozialen , die die Wahlagitation abschließt und
in der der uationalsoziale Reichstagskandidat Herr Nau¬
mann noch einmal über das Thema „ Unsere Gegner, ein
letztes Wort vor der Entscheidung" sprach , hatte noch einmal
ein außerordentlich zahlreiches Publikum in Doodts Etablisse¬
ment vereint , so daß schon gegen >/,9 Uhr kaum noch Platz
zu finden war . Der Verlauf der Versammlung war ein
äußerst anregender und dabei durchaus ruhiger und sachlicher.
In der Debatte sprach nur Herr Landtagsabgeordneter Heit¬
mann von der sozialdemokratischen Partei.

Unsere Leser werden damit einverstanden sein , wenn wir
den Bericht kurz halten und nur auf die wesentlichen Einzel¬
heiten eingehen. Denn zu der Zeit , wo das Referat erscheint,
find die Wahlen , auf die sich alles Reden und Agitieren der
letzten Zeit bezieht, bereits in vollem Gange.

Herr Lehrer Janffen , der Vorstand des hiesigen national¬
sozialen Vereins , eröffnete die Versammlung um 8,40 Uhr und
erteilte alsbald Herrn Naumann das Wort , dessen Erscheinen
von der Versammlung mit tangandauerndem Beifall be¬
grüßt wurde.

Nach einleitenden Worten über den Wahlkampf und die
Agitation , die nun ihr Ende erreicht und welche Redner kurz
schildert , führt Herr Naumann aus . Laß man sich aus gegnerisch . r
Seite zwar viel mit den Nationalsozialen beschäftigthabe, aber aus
die eigentlichenGrundfragen der Nacionalsozialen garuicht
sing eg an gen sei. Diese Grundfrage : „ Wie ist es
möglich , daß aus der Linken des Reichstags
eine politische Macht entsteht , mit der die Re¬
gierung zusammen arbeiten kann ?, ist vom Redner , wie
er angibt , in der früheren Versammlung mit dem Thema
„Zentrum , Nationalliberale und Jesuiten " ausführlich be¬
handelt und in unserem Bericht wiedergegeben worden.
Die Antwort , die zugleich einen Teil des Programms der
Nationalsozialen bildet » ist 1 . Man muß in bürgerlichen
Kreisen besseres Verständnis

'
für die soziale Frage zu er¬

wecken suchen, und man muß sich 2 . klar werden über die
Vorbedingungen , unter denen eine politische Macht über-
Haupt möglich ist.

Diese Gedanken führte Redner dann des weiteren aus.
Bezüglich der Gegner der Nationalsozialen , nämlich

der freist Volkspartei und der Nationalliberalen konstatiert
Redner , daß , obwohl bekanntlich zwischen beiden Parteien
noch bis vor kurzem eine heftige Feindschaft bestand , man
sich doch jetzt im gemeinsamen Kampfe gegen ihn , Nau¬
mann , gefunden habe . Sodann beschäftigt sich Redner mit
dem vor einiger Zeit erschienenen freisinnigen und mit
dem nationalliberalen Flugblatt , und konstatiert an Ein¬
zelheiten, daß diese zum Teil voneinander abgeschrieben
/eien . Er liest dann die einzelnen Ueberschriften des frei¬
sinnigen Flugblattes vor und vergleicht sie Unter Heiter¬
keit Anwesenden mit denen eines Kolportageromaus.
Sachlich verwahrt sich Redner gegen die Vorwürfe , aus
persönlichem Ehrgeiz nach einem Mandat im Reichstage
und für kriegslustige Machtpolitik zu streben . Er erörtert
nochmals die Deckungsfragen , geht auf Tilles Bemerkung
öez . des Freihandels und des ihm , Naumann , dazu gemach¬
ten Borwurfes ein , und spricht über Reichserbschafts - und
Vermögenssteuer . Besonders energisch verwahrt er sich
gegen den Borwurf der Verstaatlichung des Grund und
Bodens . Man habe gestern noch in den „Nachrichten" ge¬
lesen, daß er diesen Gedanken für unmöglich halte ; was
er wolle , sei, die Bodenlasten durch billigen Staatskredit
zu 'drleichtern . Er persönlich sei für fakultative Regelung
dieses Punktes ; auf dem nationalsozialen Parteitag sei

aber die obligatorische Regelung beschlossen, die sich auch
verteidigen ließe . Die Vorwürfe bezüglich der Wege- und
Schullasten , resp . ihrer Uebernahme durch den Staat wer¬
den ebenfalls entkräftet und zurückgewiesen . Das allge¬
meine Gemeindewahlrecht ist durchaus nicht das Schreck¬
gespenst, als welches es in den Flugblättern der Gegner
hingestellt wird ; es besteht ja auch schon genau in der
Art des Reichstagswahlrechts z . B . in Birkenfeld.

Bezüglich der Handwerker habe Redner durchaus nicht
von einem Sinken des Handwerks gesprochen . Ein Teil
der Handwerker steigt , andere sinken . Aber lebensfähig
ist das Handwerk durchaus . Auch dieses Thema ist in
einer früheren Versammlung in einem eigenen Vortrag
behandelt worden . In der Jesuitenerörterung sei von
Burlage an seinen Mannesmut appelliert ; er solle wider¬
rufen , daß der Jesuitenpater der Maria Theresia das
Beichtgeheimnis verraten habe . Er , Naumann , habe das
in Eyseles Geschichte des Katholizismus und Jesuitismus
gelesen , lind nun habe man ihm gesagt , daß es in an¬
deren Geschichtswerken anders stehe. Solche historische
Fragen müßten als solche behandelt werden . Im übrigen
sei er durchaus gegen konfessionelle Kämpfe.

Nach weiterer Charakterisierung der freisinnigen
Volkspartei , der Nationalliberalen und der Sozialdemo¬
kratie schließt Redner um 10,30 Uhr mit einem schwung¬
vollen , warmen Appell an die Wähler seine begeistert auf¬
genommenen Ausführungen.

Nach einer kleinen Pause erhält in der
Diskussion,

zu der sich anfänglich niemand meldet , Herr Landtagsabg.
Heitmaun das Wort , der ebenfalls beim Erscheinen mit
lebhaftem Beifall begrüßt wird.

Redner opponiert namentlich gegen dlaumanns Theo¬
rie von der Machtpolitik . Diese müsse für die Arbeiter
sich lediglich auf wirtschaftliche Macht gründen , deswegen
sei und bleibe die wirtschaftliche Organisation der Ar¬
beiter das Wesentliche . Daß der Militarismus keine Aus-
wärtsentwickelung bedeute , zeige am heften Rußland mit
seiner starken Militärmacht und traurigen wirtschaftlichen
Lage . Daß der revolutionäre Gedanke aus den Köpfen der
Sozialdemokratie verschwunden sei , wie Naumann behaup¬
tet , sei insofern nicht richtig , als derselbe , wenigstens in
der Form , mit Heugabeln die Macht zu erobern , nie drin¬
nen gewesen sei . Die Arbeiter seien auf dem besten Wege,
Macht auf wirtschaftlichem Gebiete zu erringen ; das habe
die letzte wirtschaftliche Köisis gezeigt , die trotz aller Kata¬
strophen die feste Organisation der Arbeiter nicht zu spren¬
gen vermocht habe . Ein Mittel aber , diese Macht zu er¬
langen , seien die gewerkschaftlichen und genos¬
senschaftlichen Organisationen.

Redner ist im Gegensatz zu Naumann der Ansicht,
daß das Handwerk immer mehr von den Großbetrieben
aufgezehrt werde ; die paar Schneidermeister , die selbständig
geworden seien , besagten nichts . Sie ständen oft schlechter
da als Lohnarbeiter.

Weiter entwickelt Herr Heitmann die Ansicht, daß
der Gegensatz zwischen Kapital und Arbeit fortgesetzt wächst
und daß ein neuer Mittelstand entsteht , der nicht im Be¬
sitze der Produktionsmittel ist. Das sind alle die unzäh¬
ligen Beamten , Angestellten , Aufseher usw . in Großbetrie¬
ben . Auch dieser Mittelstand ist in seinem Besitz bedroht
und hat kein Interesse am Kapitalismus.

Die Partei der Sozialdemokraten ist nicht mehr aus¬
schließlich eine Lohnarbeiterpartei ; auch Unternehmer , auch
Intelligenzen sind von verschiedenen Seiten zu ihr ge¬
stoßen , und die bildeten zum guten Teil ihre Hoffnung.

Im übrigen kann die Sozialdemokratie naturgemäß
nie national , sondern muß stets international sein.

Als Redner nun noch im einzelnen auf das Partei¬
programm der Gegner eingehen will , erwuen Schlußrufe,
und Herr Heitmann erklärt , sich infolgedessen kurz fassen
zu wollen . Er meint , für einen Teil des Sozialismus,
nämlich für Verstaatlichung aller Betriebe , die keine Kon¬
kurrenz in Privathänden mehr haben , sei Naumann ja eben¬
falls . Naumann wolle Verstaatlichung der Bergwerke , Was¬
serwerke, .Gasanstalten , Eisenbahnen usw . Den National¬
sozialen werde der Appetit beim Essen schon kommen ; sie
würden schließlich zu den Sozialdemokraten übergehen.

Redner kommt dann nochmals auf Naumanns Aus¬
spruch bezüglich des „Bauerngut an Bauerngut bis zur
russischen Grenze " und meint , mit der Verstaatlichung des
Großgrundbesitzes würden weder hier in Oldenburg die
Familie Haake, deren Mitglied sich Sonnabend für Nau¬
mann ausgesprochen , noch der Großherzog , noch der Kai¬
ser und alle die Großgrundbesitzer mit ihren 1637 963
Hektar Land sich einverstanden erklären . Redner schließt
um 11,40 Uhr unter lebhaftem , dauerndem Beifall der
Versammlung.

Sodann nimmt Herr Ranmann das Schlußwort , in
dem er die Ausführungen Herrn Heitmanns widerlegt.
Göhres Uebergang zu den Sozialdemokraten stände der
Uebergang mehrerer Sozialdemokraten zu den National-
sozialen gegenüber ; die nächsten Tage würden das des
weiteren zeigen . Bebel habe auf dem Erfurter Parteitage
gesagt , die Sozialdemokraten müßten die politische Macht
haben , um die wirtschaftliche zu erlangen . Er , Naumann,
halte es für Schwäche , auf die politische Macht zu verzich¬
ten . Die sozialdemokratische Theorie in bezug der Miliz
ist Naumann noch immer nicht klar geworden . Bezüglich
der Handwerker führt Redner eine ganze Reihe von stei¬
genden Berufszweigen an und verweist auf seinen Vor¬
trag über Handwerker . Endlich führt Redner ans , daß die
Arbeiter ihr Vaterland lieben müßten , wir nur irgend
einer.

Nach einem Rückblick auf die Wahlagitation und den
Wahlkampf , die trotz allem viele Gedanken gefördert , viele
Freunde erworben habe , und deswegen schon von großem
Erfolg gewesen sei , verweist Redner dann auf den heutigen
Tag der Entscheidung , an dem man nun , wo alles geklärt
und alles besprochen sei , der neuen Partei in den Sattel
helfen möge.

Die Versammlung bricht in lauten Beifall aus und
verläßt um 12,15 Uhr den Saal , nachdem vorher noch be¬
kannt gegeben ist, daß die Umzüge vom 1 . Mai in den
Wählerlisten noch nicht berücksichtigt seien,
so daß derjenige , der um gezogen sei, das zu seinem
alten Wohnsitze gehörige Wahllokal aufsuchen
müßte.

Fünfte Leistungsprüsung des südlichen
Pserdezüchterverdandes.

-II - Vechta , 14. Juni.
Für den heutigen Tag hatte unsere Stadr sich in ihren

Hauptstraßen festlich geschmückt : galt es doch, die Besucherdes
heutigen Rennfestes freundlich zu begrüßen und nicht zurück¬
zustehen gegen Wildeshausen und Cloppenburg, wo in den
letzten Jahren die Leistungsprüfungen stattfanden . Blank die
Häuser und rein die Straßen und freundwillig die Herzen!
Die zahlreichenZuschauer, die von nah und fern herbeiströmten,
haben denn auch den besten Eindruck von der Centrale im
Süden gehabt. Und was sich ihnen heute hier an Pferde¬
material zeigte, stand durchweg vollkommen aus der Höhe.
Ist hier auch noch nicht alles so stramm organisiert, so sind
doch die Bestrebungen des südlichen Züchterverbandes
in der Arbeit auf ein einheitliches, erreichbares
Zuchtziel vom besten Erfolg gekrönt. Dem guten Vorbild,

Das Zahr M Ms der Wlerpttspektive.
Oldenburger Erinnerungen von G . Jansen ( Weimar ) .

Die „Wes. Ztg . " beginnt in ihrer letzten Sonntagnummer
mit dem Abdruck folgender interessanten Erinnerungen des
Staatsministers a . D . G. Jansen.

Als eine mir günstige Fügung des Geschickes habe ich es
immer angesehen, daß ich, als die Februarbewegung des Jahres
1848 ausbrach, alt genug war , um den politischenVorgängen
des Tages mit offenen Augen und leidlichem Verständnis
folgen zu können. Ich stand damals im achzehnten Lebens¬
jahre und war Sekundaner des Oldenburger Gymnasiums.
In der Schule zog ich meinen Strang und in meinen Muße,
stunden wendete ich auch der Politik das meinem Alter ent¬
sprechende Interesse zu. Nachdem wir, mein Freund und ich,
abends unsere Schularbeiten pflichtmäßig beendet hatten — ich
sehe das kleine Pensionärzimmer in einem längst vom Erdboden
verschwundenenHause an der Baumgartenstraße noch deutlich
vor mir — widmeten wir uns mit Eifer den Welthandel» und
der gemeinsamen Lektüre der Bremer Zeitung . Was im
deutschen Vaterlands vorging, wie die Verhandlungen des ver¬
einigten Landtags in Berlin , berührte uns weniger, dagegen
glaubten wir uns mit den Tücken der englischen Politik unter
Lord Palmerston und dem Wechselspiel zwischen Thiers und
Tuizot in Frankreich einigermaßen vertraut und folgten den
Vorbereitungen der Reform bankette mit Spannung . Aus
unseren Spaziergängen im Schloßgarten beklagten wir uns
Manchmal, in eine Zeit geraten zu sein , in der man so wenig
erlebte — denn der Krieg in Spanien zwischen Carlisten und
den Anhängern Jsabellas lag uns dock zu fern, um dahin
gerechnet werden zu können — trösteten uns aber mit der
allgemein herrschendenAnnahme , daß mit demTodeKönigLudwig
Philipps es in Europa „losgehen" werde. Man dachte dabei
Machst an einen Krieg Frankreichs gegen Deutschland, den
man für alsdann unvermeidlich hielt. „ Sie sollen ihn nicht
haben " , hatten wir mit redlicher Begeisterung mitgesungen, bis
«Schleswig-Holstein meerumschlungen" an seine Stelle ge¬
treten war . Da erfolgte am 24. Februar — in dieser
donnerschlagähnlichenGewalt und Wirkung ungeahnt — die
Katastrophe in Frankreich. Ich kam an einem der letzten
Febrnartagc in der Zwischenpause arglos ans der Schule nach
Hause , um mir mein Frühstück zu holen und fand die

Meinigen .stn lebhafter Bewegung. Ein Bekannter hatte so¬
eben die bestürzende Kunde ' dorthin gebracht; es war eine
Stafette angetömmen — große Neuigkeiten erfuhr man damals
nicht durch Zeitungen oder Telegramme , sondern zuerst
durch Stafetten , welche sich reitend von Bremen nach
Oldenburg bewegten — mit der Nachricht , daß in Paris
das Julikönigtum gestürzt . König Ludwig Philipp ent¬
flohen und die Republik proklamiert sei . Beim Empfange
dieser Kunde überwog in mir weniger die sorgenvolle
Stimmung der Meiuigen als der wohlige Gedanke, daß
es nun mit dem Erleben angehen werde . Ich eilte in
die Klasse, um dort das große Ereignis zu verkünden.
In den nächsten Tagen folgten dann der Botschaft der
Stafette ausführliche Berichte durch die Zeitungen , die
Bewegung überschritt , wie bekannt , rasch die deutsch-
französische Grenze Md entzündete zunächst in Süd¬
deutschland stürmische Forderungen nach Kreßfreiheit,
Volksbewaffnung , Oesfentlichkeit und Mündlichkeit des
Gerichtsverfahrens , deutschem Parlament , Ministerverant¬
wortlichkeit usw ., d-enen gegenüber die Haltung der
Regierungen bald ins Wanken geriet . Rasch drängte sich
die

"
Empfindung aus , daß es nur eine Frage kurzer Zeit

sei, daß auch das ruhige , phlegmatische und trotz man¬
gelnder Verfassung mit seinen Regierungsverhältnissen
im ganzen zufriedenen Oldenburg von der Bewegung
werde erfaßt werden . Auch die Sekunda des Gymnasiums
war , wie sich versteht , ein dankbarer Resonanzboden für
alles , was vorging , und für die volksfreundlichen For¬
derungen . Von dieser Schülerperspektive aus möchte
ich in den folgenden Blättern die Erinnerungen zu einem
Gesamtbilde zusammenzusassen suchen, welche mir mein
Gedächtnis nach mehr als einem halben Jahrhundert
aus jenen merkwürdigen Tagen zur Verfügung stellt.
Mag dabei auch nicht gerade viel Neues und Bedeutendes
herauskommen , so wäre es doch um manche Einzelheiten
schade, wenn sie unwiederbringlich der Vergessenheit an¬
heimfallen sollten.

Mit der Nachricht von dem in Frankreich vollzogenen
Umsturz der bestehenden Staatsordnung und den un¬
mittelbaren Rückwirkungen der Pariser Ereignisse auf
Deutschland begann auch bei uns Schüler . / „der Mut in
der Brust seine Spannkraft zu üben "

. Zu tätiger Be-
ttzliLWS M dM BMe «Wg wgx uns e.wWMn WtzgM-

heit nicht gegeben ; so galt es zunächst die .Gesinnung zu
betätigen . Wie sehr unreife Zeiten und unreife Lebensalter
an Aeußerlichkeiten haften , ist bekannt . So glaubten wir
denn eine große Tat zu verüben , indem wir zunächst
beschlossen, die bis dahin verpönten schwarzrotgoldenen
Farben bei uns in ihr Recht wieder einznsetzen und
unsere Klassenmützen durch dieselben auszuzeichnen . Die
Schwarz -Rot -Gold-Bewegung war damals erst in ihren
ersten Anfängen , und es kostete einige Mühe , das
heraldische Verständnis des mit der Anfertigung der
Kokarden betrauten Posamentiers auf die richtige Fährte
zu bringen , aber es gelang zu unserer vollen Befriedigung.
In gehobener Stimmung traten wir in der neuen Zierde
auf die Straße . Allein eben jetzt hatten wir zu
empfinden , wie sehr die Bewegung noch in ihren
Anfängen war ; denn unser trefflicher Mathematik¬
lehrer — mit Spitznamen , dem kein ordentlicher Lehrer
entgeht , „ der alte Nestor" genannt — nahm mich, als
ich ihm im Schmuck der neuen Kokarde begegnete,
beiseite, vertraute mir an , daß er mich sonst für
einen verhältnismäßig verständigen Menschen halte , und
gab mir ernstlich anheim , ob wir nicht diese Albern¬
heiten lieber lassen wollten . Ich vertrat natürlich „ ge¬
sinnungstüchtig " — so war der Achtundvierziger Aus¬
druck — den Standpunkt der Klasse, und wir hatten
denn auch wirklich die Genugtuung , zu verfolgen , daß
nach wenigen Tagen auch unser wohlmeinender Ratgeber
genötigt war , wenn er nicht ausfallen und in den Ruf
eines Reaktionärs geraten wollte , die eigene Kopf¬
bedeckung mit der schwarz- rot - goldenen Zierde , tue in¬
zwischen allgemeinere Verbreitung gefunden hatte , zu
schmücken . Uno für die Erwachsenen blieb es nicht
bei den Kokarden allein . Mit fortschreitender Bewegung
mußte sich auch der phhsiognomische Ausdruck den ge¬
steigerten Anforderungen der Manneswürde entsprechender
gestalten , der bis dahin den Zivilisten versagte Schnurr¬
bart ward bald zum Abzeichen der Gesinnungstüchtigkeit
und sproßte fröhlich auch aus den friedlichsten Akten-

"
und

Ladengesichtern über den zivilistischen Lippen . Diese
mehr oder minder erfolgreichen Kulturen auf den
Antlitzen unserer Lehrer zu verfolgen , gewährte uns na¬
türlich einen besonderen Genuß.
^ Das 'VWKS, wie gejagft AtzMkliMeitvi . ahsr . MMMs.
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vas ver Druderveroano im Norden gegeben , wird von unfern
Landmirt - n der mimsterländisch- oldenburgischen Geest unent¬
wegt nachgestrebt, und eine ganze Reihe der heute in den
Wettkampf getretenen Pferde dürste sich auch bei den Rennen
in Oldenburg sehen lassen.

Es zeigte sich recht deutlich, daß für unsere südlichen
Distrikte nur das elegante mittelschwereWagenpferd als Zucht¬
ziel in Betracht kommen, und daß die jetzige Richtschnur, die
für die Auswahl der Hengste maßgebend ist , die richtige ist.

Wie der veranstaltende Verband auch mit dem finanziellen
Erfolge (die 2000 Eintrittskarten genügten nicht für den Be¬
darf ) zufrieden sein kann, so sind es namentlich einige
Pferdebesitzer, die am heutigen Renntage Verkäufe abschließen
konnten.

Ein Uebelstand war , daß der nur mäßig große Rennplatz
so sandig und staubig war.

Dem rührigen Vorstande unseres Züchterverbandes , an
dessen Spitze der allzeit freundlich bereite -Oberhofmeister
Freiherr von Frydag Exellzenz steht , gratulieren wir zum
heutigen Erfolge.

Als Preisrichter fungierten die Mitglieder der großherzog¬
lichen Körungskommission, Vize -Oberstallmeister von Wenck-
stern - Oldenburg , R . Lohe - Sandersecdeich und Johann
Hinrichs - Oldenbrok und die Achtsmänner F . Westendorf-
Osteressen, F . Böckmann - Bünne und L . Ritterhofs-
Westrittrum.

Eine Abteilung der Marinekapelle aus Wilhelmshaven
lieferte schwungvolle Musik.

Die Beteiligung der Pferdebesitzer war sehr zufrieden¬
stellend; es lagen 55 Nennungen vor.

Die Rennen verliefen ohne Unfall in folgender Weise:
Klasse 1. Zweispännerfahren

mit 4rädrigen Wagen für 3jährige und ältere Pferde im
Besitz von im südlichen Zuchtgebiet wohnenden Eigentümern.
Distanz 2800 Meter , in einem Zeitraum von mindestens
10 Minuten zu fahren . Vor Beginn des Distanz-Trabfahrens
ist eine Strecke von 400 Metern im Schritt zurückznlegen.
Es wird geurteilt nach Ausgeglichenheit (Haar , Figur
Größe re.) , Gangart , Haltung , Exterieur und Kondition beim

Eintreffen am Ziel.
Die Preise betragen : 1 . Preis (Staatspreis ) 100 Mk. und

Ehrenpreis der Oldenb . Landwirtsch.-Kammer, 2 . Preis 50 Mk.
und Ehrenpreis des Vechtaer Vorschußvereins, 3 . Preis 30 Mk .,
drei 4 . Preise s- 20 Mk.

Von 13 Nennungen waren 12 Gespanne am Start . Preis 1:
Gespann „Wagstedt " und „Jbarra " der Gebr . Rave -Gut
Lethe und H . Meyer -Hagstedt. Preis 2 : Gespann „ Alda"
und „ Anna " des B . Dwerlkotte-Langwege. Preis 3 : Gespann
„Magila " und „ Fisi " der A . Linnemann und F . Meyer-
Schlutter . Preis 4a : „Spindel " und Palota " des Th.
Ellerhorst -Varrel . Preis 4d : „ Tilde " und „ Driller " derJoh.
Grashorn -Rhade und Fr . v . Seggern -Bergedorfer Ohe.
Preis 4o : „ Freundschaft " und „ Mandus " der B . Katmann-
Carum und B . Seelhorst -Bokern.

Klasse 2 . Trabfahren
in 2rädrigen Wagen für 3jährige und ältere Pferde im Besitz

von im südlichen Zuchtgebiet wohnenden Eigentümern.
Distanz 2000 Meter . Bei der Preisverteilung in dieser

Klasse kommt lediglich die Schnelligkeit (Rekord) der Pferde
in Betracht.

Die Preise betragen : 1 . Preis (Staatspreis ) 100 Mk. und
Ehrenpreis der Stadt Vechta, 2 . Preis 50 Mk. und Ehrenpreis
des südl. Pferdezüchter-Verbandes , 3. Preis 30 Mk -, 2 bis 3
4 . Preise L20Mk. 12 Nennungen ; wegenMangels an Sulkys
mußte in 3 Abteilungen gefahren werden. Preis 1 : „ Fanny"
des H . Annen-Handorf (5 Min . 3 Sek.) . Preis 2 : „Alda"
des B . Dwerlkotte-Langwege (5 Min . 6 Sek.) . Preis 3:
„Uraba " der Gebr . Rawe -Gut Lethe (5 Min . 10Vs Sek., hatte
100 Meter Zulage .) Preis 4a : „ Unda" des W . Husmann-
Pcstrup (5 Min . 18 ' /« Sek.) . Preis 4b : „Abtina " des Ir.
Thies -Tungeln (5 Min . 19 ' /« Sek., hatte 50 Meter Zulage .)
Preis 4v : „ Windsbraut " des H . Würdemann -Lüerte (5 Min.
22 Sek., hatte 200 Meter Zulage .)

Klasse 3 . Einspännerfahren
mit 4rädrigen Wagen für 3jährige und ältere Pferde im
Besitz von im südlichen Zuchtgebiet wohnenden Eigentümern.

Distanz 2400 Meter . Hiervon zunächst 400 Meter im
Schritt , 2000 Meter im Trab , das Kilometer nicht unter

Minuten zu fahren. Bet oer Preisverteilung wird wie in
Klasse 1 verfahren.

Die Preise betragen : 1 . Preis (Staatspreis ) 100 Mark
und Ehrenpreis der Münsterländischen Bank zu Vechta, 2.
Preis 50 Mark und Ehrenpreis des südlichen Pserdezüchter-
Verbandes , 3 . Preis 30 Mark , 4 bis 5 4. Preise a 20 Mark.
Von 17 Nennungen 15 am Start . Preis 1 : »Fist" des F.
Meyer -Schlutter . Preis 2 : „Kapstadt " der Gebr . Rawe -Gut
Lethe. Preis 3 : „Edeline" des I . Ferneding -Jhorft . Preis
4 a : „ Magila " des A. Linnemann-Schlutter. Preis 4 b:
„Spindel " des Th . Ellerhorst-Varrel . Preis 4o : „Tilde " des
I . Grashorn -Rhade. Preis 4ä : „Heisa" des H . Würdemann-
Lüerte.

Klaffe 4 . Trabreiten
für dreijährige und ältere Pferde im Besitz von im südlichen
Zuchtgebiet wohnenden Eigentümern . Distanz 2000 Meter.

Die Preise betragen : 1. Preis (Staatspreis ) 75 Mk . und
Ehrenpreis der Oldenb. Landesbank, Filiale Vechta, 2. Preis
40 Mk. und Ehrenpreis des südlichen Pferdezüchterverbandes,
3 . Preis 20 Mk. und 3 bis 4 vierte Preise von je 15 Mk.

13 Nennungen . Preis 1 : „Fist" des F . Meyer -Schlutter
(4 Min . 33 Sek.) Preis 2 : „Karassa " des Westerhofs -Bühren
(4 Min . 37 Sek.) Preis 3 : „Unda" des W. Husmann-Pestrup
(4 Min . 39 Sek.) Preis 4a : „ Alda" des B . Dwerlkotte-
Langwege (4,47Vs; 50 Mtr . Zulage ) . Preis 4b : „Winds¬
braut " des H - Würdemann -Lüerte (4,57 ; 200 Mtr . Zulage.
Preis 4o : „ Waldine " des B . Böckmann-Bünne (4,58Vs).

Um 61/2 Uhr waren die Rennen beendet; die Verteilung
der Ehrenpreise erfolgte in der Stadt.

Gewerbe und BerkehrHansel.
Oldenourg, 16. Juni . Kursbericht Olden»

burgischen Spar - und Leihbank. Alle Knye oerstehen
sich frei von Provision.

I. Mündelsicher.
Ankauf Verkauf

KonsolS
do. (halbjährliche Zink

3l/g PCt. Alte Oldenb.
8Vs pCt. Neue do.

zablung
3 PCt. do. do. . . .
4pCt. Oldb.Bodenkrsd .»Obliq . (unkündb .b.190S)

PCt.
100F5

PCt.
100,75

100,25 100,75

102,50
4 pCt . abgestempelts do. <Zinsv . 1. Olt . ab 3 Vs°/c) 100,25
3vCt. Oldenb . Vrämien-Anlsibe . . . 129,60
4 pCt . OldenburgerStadt- tlaleihr, unl. bis 1907 102,50
- pCt. stolldammsr, Jevsrfchs von 137 ? . 100,50
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal- Anleihen . 102
3Vs pEt . Oldenburger Sradc -Anleihe v . 1903 99,75
3Vs P§t. Butjadinzer, Goldenstedts « . 99,50
3Vs pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen 99,75
4 pCt . EMm-Lübecksrürior .- OLligatlonsn garant. 101
3Vs pCt. Lübeck-Büch. Prior.-Oblizat., garant. 99,95
3Vs PCt. Deutschs Reichsanlsihs , abzest ., un¬

kündbar bis 1905 . . . 101.45
3Vs PCt . da. do. . . 101,45
8 PCt. do. do. . . . 81,20
3V- PCt. Preußische Consols ., abgest., unkündbar biS

1905 101,30
8 Vs PCt. da. da . da. . . 101,40
3 pCt. da. da. da. . . 91,20
3V, pCt . Bayerische Staats -Anleihe 100,70
3Vs pCt. Essener Stadt -Anleihe von 1902 99,50
3Vs pCt . Darmstädier konv . Stadt -Anleihe 99,40

n . Nicht urüttdelsichsv.
4 PCt. Russischs Staats - Anleihe von 1902 . 100,60
4 pCt . Moskau-Kasan-Zissnbahn - Prioritäten, gar 99,70
4 pCt . alte italienische Rente(Stücke von 4000 fri.

und darunter) . . —
8 pCt . staatsgar. Italienische Eisenb .-Prioritstken —
4 pCt . Moskauer L- : aol -Anttu,e von 1903 94,50
4pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902 . , 101,20
4 pCt. Ungarische Kwnenrente . . , 99,50
4 PCt . Jütländische Bodencrsd .-Pfandbriefs 101,30

(Zinsen vom dänischen Staat garantiere)
4 PCt . Pfdbr. der Preuß. Boden -Lred .-Alt.-Bank

Serie XIX , unkündbar bis 1911 . 102,70
3 ' /« pCt . do., Preuß. Pfdbr .-Bank, unkd . b 1912 100,45
4 PCt. Pfandbriefs der Mecklenburg . Hypotheken«

u. Wechselbank, Serie IV , unk. bis 1913 102,45
4 pCt . al g . Pfandbr. der Berl. Hypoth .-Bank 99,20

103
100,75
130,40
103

100,35

109.25

100,50

102
102
91,75

101,85
101,95
91,75

101.25

100,05

101,15
100.25

94,80

100,05

100.75

102.75
! 9

8Vs PCt . do der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank
3Vs pCt. Psanvbr der Braunschweig Hannov.

Hypoth .-Bank, Serie XX ., unk . b. 1910
4 pCt . GeneralBlumenthal-Obl., rückzahlb 102
4Vs PCt . GeorgsMarien-Priorit ., rückzahlb. 103
4PC1 . OldenburgerGlashütten-Prioritätsn, rück

zahlbar 102.
4 PCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. los
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M.
Check auf London „ 1 L. „ „

„ „ Rew-Iark „ I DoL
Amerikanische Noten

«» »

98,d»

96,50
101,75
103,80

102
104
163,15
20.375
4,1675
4,1525

96,30
102 .25

104,50
168,95
30,455
4^ 025

Holländische Bantnoten für L0 Gulden ^ ^ 16,89 —,An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar » und Lsihbank - Aktien —

denburg . Eisenhütten - Aktrsn (Lugufstsehn) 97 pCt.
Diskont der Deutsche» Reichsbant 4 pCt.

d«. do. 5 pLt.

bz. G.

Oldenburg, 16. Juni . Kursbericht der
Ban !.

Mündelsicher.
3 '/ , pEt. Oldenburgische kons. Staats -Zml., ganzj

Coupons .
S '/-pEt. neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons .
3 pCt. Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4vCt . Oldenb.staallicheBodenkred .-Anstalt- 8chuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906
4 pCt. abgestempelte do. (ab l . Okc. 3Vs °/o Zms)
4 pCb . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . .
3Vs pCt . do . von 1903 . . . .
3 pCt . OldenburgischePräm.«Anleih « (40 Thlr.-

Lose)
4 pCt. Oldmburgische Kommunal-Anleihen
3 '/, pCt. do. Kommunal-Anleihen ,
3Vs pCt. Deutsche Reichsanleihe , convertierte

unkündbar bis 1905 .

Oldenburger
Einkauf Verkank

pCt . p<̂

100.25 100,75
100.25 100
89,20 —

3 '/, PCt.
3 pCt.

do.
do.

3 '/, pCt . Preußische kons. StaatS -Anl., conv., un¬
kündbar bis 1905 .

SV, PCt. do. . . .
3 pCt. da, . . .
3Vs PCt . Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt. Altonaer Stadt -An eihs, unk. bis 1911
3Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
3Vs pCt . WiesbadenerStadt -Anleihe von 1902
3Vs pCt . Pv !e » er L>tavr - Anteu>e von 1903
3Vs PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
3 Vs PCt Lübeck-Büchener Eisenb ' -Anl. v. 1902
4 pCt. Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen gar.
8 Vs pCt. Sachsen -Meininger Landeskredit -Oblig.
3Vr pCt. Gothaer Landescredil - Anstalts- Oblig.

unkb. bis 1908 . . . .

103,50
100.35

103,75
99,75

129,60
102

99,75

101.45
101 .45
91,30

101 .30
101,40

91 .20
100,70
103.30
99,70
99 .20

99,70
99.95

101
99,90

99,80

100,75

103L5
100,25

130 .40

100 .25

102
102

91 .75

101 .85
101,95

91 .75
101.25
103 .85
109.25

99.75
100,45
100.25
100,50

100,45

100,35

Nicht mündelffcher»
4 PCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges . „Nordsee " Oblig.

durch erstes Schiffspfandrecht fichergest. . 101,25 —
4pCt. Hamburg. Hypoth .-Bank- Pfandbriefe,

unkündbar bis 1910 . . . 102,95
4 pCt . Mecklenburg. Hypoth .- und Wechsel¬

bank-Pfandbriefe . Ser . IV . unk. b . 1918 —
4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,

unkündbar bis 1909 . . . 100,70
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe(Serie HI ) 100,90
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V » PCt . Preuß. Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.. 100.70

103,25

102,75

101 ^ 5

101,45

unkündbar bis 1913 . . . 100,70 101
3Vs pCt . Braunschweig-Hannov . Hypotheken

Pfandbr ., unkündbar bis 1910 96,50 96,80
4 pCt. staatsgar. Finnland. Hypothekenvereins-

Pfdbr . V. 1902, verst. Tilg . b . 1913ausgeschl
4 PCt . Türkische Adm -Anleihe von 1903 .
4 pCt. neue steuerst . Jtal . Rente (kl . Stücke ) .
4pCt. Oesterreichische Goldrente . . . — —

S 4 pCt . Ungar. Goldrente (Stücke L 1012.50 Mk .) 101,40 101,98

90,10
102.70

90,65
103,25

hin Merkmale der Bewegung , welche sich in immer wei¬
teren Kreisen der Gemüter bemächtigte . Es lag die
Empfindung einer nahen , großen Gefahr in der Luft.
Man verteilte Waffen an die Bürger und richtete einen
wechselweisen Nachtdienst für alle Tages - und Nacht¬
zeiten aus dem Rathause ein . Aus allen Ständen bot
man sich dazu an . Mehr komisch als erhebend wirkte
es auf uns , als wir auch unseren trefflichen Ghmnasial-
rektor mit geschultertem Gewehr durch die Straßen ziehen
sahen . In anderer Zeit hätte man vielleicht gefragt:
weshalb das alles ? Wickinger oder Vitalienbrüder konn¬
ten doch nicht plötzlich vor unseren Mauern erscheinen
und in der von Haus aus ruhigen und gesetzlich ge¬
sonnenen Bevölkerung selbst fehlte es an allen Elementen,
zu denen man sich ernster Gewalttätigkeiten hätte ver¬
sehen mögen , rohe Burschen , welche zu gelegentlichem
Unfug aufgelegt waren , gab es natürlich in Oldenburg
wie überall in der Welt , von einem eigentlichen Pro¬
letariat aber keine Spur . Freilich mochte in so wild¬
bewegten Zeiten eine so weitgehende Harmlosigkeit der
Zustände auch ihr Beschämendes haben , und so füllte man
die Lücke aus , indem man wenigstens eine Persön¬
lichkeit gewissermaßen künstlich zum Proletarier stem¬
pelte . Es war dies ein stadtbekannter Obst- und Gemüse¬
verkäufer , nnt etwas struppige », Bart , rotem Gesicht und
lauter Stimme , aber ein unschädlicher Poltron , dem die
Hausfrauen gern seine Waren abkauften , und dem sonst
alle Markmale des Proletariertums abgingen . Sobald
derselbe merkte , wozu man ihn machen wollte , kam na¬
türlich seine Eitelkeit ins Spiel , .und er posierte nun
als Proletarier bei allen öffentlichen Zusammenkünften,
apostrophierte vornehme Herren , welchen man ansah,
daß . ihnen das Treiben der Märztage innerlich nicht
gerade sympathisch war , gern mit der Anrede „Bürger ",
und sollte unter der Devise „Freiheit , Gleichheit , Brü¬
derlichkeit " auf dein Icheaterwäll einmal einer Dame
einen Kuß angeboten haben . Solche Züge von ihm er¬
zählte man gern weiter in dem wohltuenden Bewußtsein,
auch einen Proletarier zu besitzen. Und wie
die Phantasie der Menge sich einen Proletarier geschaffen
hatte , so schuf sie sich auch einen Reaktionär , aer in
typischer Ausprägung in Wirklichkeit ebensowenig vor¬
handen war . Arese Rolle wurde ziemlich willkürlich

einem älteren Hofkavalier von Aristokratischen Allüren zu¬
geteilt ^rnd die Volksstimmnng gab sich gegen seine ver¬
meintlichen Gesinnungen von Zeit zu Zeit durch abend¬
liches Fenstereinwerien kund, wobei aber streng die Wert¬
grenze von einem ' Taler eingehalten wurde , da er zur
Miete wohnte und Reparaturen über einen Taler vom
Hauswirt zu tragen waren.

(Fortsetzung folgt .)

Der Mord an Kürstenhöfen.
Von C . V . Ga » .

(Nachdruck verboten .)
König Alexander und Königin Draaa sind durch

eine Palastrevolution ermordet worden : dre Zahl der
Opfer , die durch ein Verbrechen um Thron und Purpur¬
mantel gekommen sind, ist jäh , über Nacht um zwei
weitere vermehrt worden.

Das neue Jahrhundert , dem schon König Humbert
von Italien zur Beute ^geworden , hat also etwa in dem¬
selben Zeichen begonnen , durch das sich das eben zum
Abschluß gelangte , in so wenig erfreulicher Weise charak¬
terisieren läßt ; man darf nämlich sagen : es war dasjenige
der Attentate , weil Mordwaffen aller Art , gelenkt von
verbrecherischen Händen , den Lebensfaden derer jäh ab¬
zuschneiden trachteten , die mit Krone und Purpur bekleidet
sind . Schon das erste Jahr des neunzehnten Säculums
sah den Thron einLs Herrschers durch das gewaltsame
Ende desselben mit Blut bespritzt . Es war im Jahre 1801,
als Zar Paul I . durch eine Palastrevolution ums Leben
kam. Der Monarch schlief in seinem Schlosse. Wachen
standen ,jn voller Rüstung vor den Toren ; kein Mensch
wäre aus den Glauben gekommen , daß dem „Herrscher
aller Reußen " auch nur ein Haar gekrümmt worden
könne . Nichtsdestoweniger drangen die Verschworenen
in das Schlafzimmer . Fürst Jtschwell , ein geborener
Tartar , zerschmetterte dem Zaren durch rohen Schlag —
die Faust führte dabei den massiv goldenen Degengriff —
die Hirnschale . Allein der Zar atmete noch ; er hatte ein
zähes Leben . Da geriet der -Oberstallmeister , Graf Ni¬
kolaus Zubow , in üamenlosen Zorn . Er entriß einem
Offizier , d,ie den. trügerischen WachtdieM aussützrten, . die

aus Golosüden (gewirkte Schärpe , schlang sie um den
Hals des Herrschers , dem er den Eid der Treue ge¬
leistet , und erdrosselte ihn.

Nun regnete es Attentate auf Attentate . Man weiß-
daß Kaiser Wilhelms I . Dasein viermal durch Mörder¬
hand bedroht worden ist. Den ersten Anschlag gegen ihn
unternahm am 12. Juni 1849 der Freischärler Adam
Schneider bei Nieder -Jngelheim . Prinz Wilhelm war
damals Oberbefehlshaber der sogenannten Operations¬
armee in Baden . Er blieb unverletzt . Dann folgte das'
Attentat des Studenten Oskar Becker am 14. Juli 1861
zu Baden -Baden , wobei König Wilhelm leicht durch einen
Pistolenschuß verwundet wurde . Am 11 . Mai 1878 ver¬
übte der Klempnergeselle Max Hödel zu Berlin seine ver»
brecherische Tat ; sie mißlang vollkommen . Von umso
schlimmeren Folgen war das Attentat begleitet , dessen
Urheber Ar . Karl Eduard Nobiling den 2 . Juni 1878 zu
Berlin gewesen. Als der Kaiser , wie gewöhnlich , im
offenen Wagen , langsam durch die grüßende Menge die
Straße „Unter den Linden " fuhr , schoß der Verbrecher
aus dem zweiten Stockwerk eines Hauses auf ihn . Es.
war ein Flintenschuß mit Schrotkörnern und Rehposten.
Der Kaiser wurde mehrfach am ganzen Körper , zumal
im Gesicht und an den Armen , verwundet , und mußte
Monate hindurch das Lager hüten . Auch Friedrich Wil¬
helm IV . von Preußen wäre bei einem Haare daZ Opfer
eines Attentats geworden , als am 26. Juli 1844 der ehe¬
malige Bürgermeister Tschech im Schloßhose zu Berlin
gerade in dem Augenblicke, wo der König und seine Ge¬
mahlin den Wagen bestiegen, um eine Reise nach Ischl
anzutreten , aus einem Doppelpistol zwei schnell ausein¬
ander folgende Schüsse aus ihn abfeuerte . Der Monarch,
war bis zu dem Augenblicke, wo an Tschech das Todes¬
urteil vollstreckt werden sollte , durchaus geneigt , jenem!
Gnade zu gewähren . Allein der Fanatiker hielt es für
erniedrigend , durch eine solche Bitte sein Leben zu er¬
kaufen ; so wurde er denn am Morgen des 14. Dezember
1844 aus der Richtstätte zu Spandau zum Tode ge¬
fördert . Das Attentat selber ist in einem geschmacklosen
Liede, das damals in Berlin viel gesungen wurde , folgen¬
dermaßen geschildert:

Wer war jemals wohl so frech, , ,
Als . Lßr BürgerrnMer Tscheche,
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Oldenburg , 16 . Juni . Kursbericht der
hurgischen Landsbank . Ankauf
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3Vs PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 101,40
3 pCt . dergleichen . 91,20
3V2pCt .Rheinprovmz -Anl .-2cheins (25 .Ausg .) —
3Vs pCt . Essener Stadtanleche . . . 99 .50
3Vs pCt . Kieler Stadt - Anleihe . . . 99,70
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Pfandbriefe Serie 2 —9 , 12 — 15 95,70
4 pCt. Frankfurt « Hypoth .-Kredit -V « ein Pfand¬

briefe , bis 1910 unkündbar . . 101,70
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4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . 99,50
LVs pCt . Ungar . Staatsrente v. 1897 m Kronen 90,70
4 pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke . —
4 pCt . Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.
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Denn er traf bei einein Haar
Unser teures Königspaars
Der verruchte Hochverräter,
Königsmörder ,

'
Attentäter,

Er schoß unsre Landesmutter
Durch das gnäd '

ge Uniörsutter.
Ms das Land der Attentate , ist eigentlich Rußland zu

betrachten . Wenn nicht die Mordwaffe hier ihres grau¬
sigen Amtes waltete , so übte das Gift seine verheerende
Wirkung aus . Der Tod Iwans des Schrecklichen ent¬
sprach dem Beinamen , den er führt . Nachdem er sich zwölf
Tage hindurch in den .entsetzlichsten Qualen gewunden,
löste sich endlich die Seele am 18. März 1584 von der
sterblichen Hülle . Nach seinem Tode nahm der fälsche De¬
metrius auf knappe Zeit den Zarenthron ein . Der rasende
Pöbel hat den Usurpator buchstäblich in Stücke zerrissen,
als er auf der Wucht aus dem Kreml zum Fenster hin¬
aussprang und dabei in die Hände der Aufständischen
geriet . Das Geheimnis , das über dem Tode des Cäsare-
tvitfch Alexis , des Sohnes Peters des Großen , ruht , ist
noch heute nicht vollkommen gelichtet . In jedem Falle
behauptete man , er sei an den Folgen eines Giftes ge¬
storben, damit das Todesurteil , das bereits gegen ihn
ausgesprochen war , nicht vollführt zu werden brauchte,
Daß ciuch Peter der Große keineswegs freiwillig aus dem
Leben geschieden .sei, mag auf Vermutung beruhen . Da¬
gegen ist es sicher, daß Katharina I . , seine Gemahlin,
durch Mentschikow vergiftet wurde . Der allmächtige
Favorit der Zarin fürchtete den Augenblick, wo sie seiner
überdrüssig sein könne , während er im Namen des Kindes,
bas seiner Obhut anvertraut worden — es war dies der
spätere Peter II . — in bisheriger Willkür zü schalten
hoffte. Gräßlich war ferner der Tod Peters III . In
einem Landhause , das dem Hetman der Kosaken, Razu-
mowskh gehörte , wurde er von verschworenen Offizieren
ermordet ! „Orlow hatte den Kaiser zu Boden geworfen
und ihm sein Knie auf die Brust gedrückt, während er ihm
Mit beiden Händen den Hals umspanntc . Fürst Baratinsky,
der Befehlshaber der Wache und Teplow machten nun
aus einer Serviette eine Schlinge , die sie ihrem Opfer
über den Kopf warfen . Peter kämpfte einige Augenblicke,
wurde aber von seinen Mördern erstickt .

" Zar Iwan
wurde, nachdem er schon als Kind des ererbten Thrones
beraubt und dann durch, Katharina II in beständiger Ge?
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4 pCl . Eisenbahn -Renenbank -Obligationen . 99,30 100,30
4 pCt . Norddeutsche Lloyd - Obligat , von 1902

unkdb . bis 1907 . . . . 100,60 101,25
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Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
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Oldenburger Marktpreise
vom 13 . Juni 1903. Mk . Pfg

Butt « , Waage
Butt « , Markthalle ,
Rindfleisch
Schweinefleisch . .
Hammelfleisch
Kalbfleisch
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , fnsch
Speck, geräuchert
Speck, frisch
Eier , das Dutzend .
Nomen
Hübner , Stück.
Enten , zahme , Stück.
Enten , wilde, Stück
Wurzeln , 4/Bund .
Schalotten , „
Kartoffeln , 25 Lt . .
Bohnen , junge , Vs üg
Blumenkohl
Kohl , weißer Kopf.
Kohl , roter Kopf . .
Lalat , 4 Köpfe

Gurken .
Torf , 20 bl .
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Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz ,

'
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Grotzh. Erspanmgskafsez« Oldenburg
Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1903 1v,602,641 Mk. 60 Pfg
Im Monat Mai 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 591,141 „ 84 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 387,240 „ 14 ,

somir Bestand der Einlagen am 1.
In 1903 18,806,543 „ 30 .

Bestand der ^ okiva (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbestänvs :c .) 20,103,431 , 50 .
. .
sangenschaft gehalten worden , durch zwei Offiziere , Uln-
siew und T.schekin , ermordet . Alexander II . wurde am
13. März 1881 während einer Spazierfahrt durch die
Straßen von St . Petersburg vermittels Sprengbomben
getötet . Ob auch Alexander I. keines natürlichen Todes ge¬
storben , mag dahingestellt bleiben . In Rußland flüsterte
mau es , und Talleyraud tat damals den bedeutsamen Aus¬
spruch : „ Es ist wirklich hohe Zeit , daß die Kaiser von
Rußland ihre Todesart ändern .

"
Oftmals waren es gerade die edelsten Herrscher,

die besten Menschen, die der Laune eines Mordbuben
zum Opfer sielen . Wer denkt nicht an Heinrich IV.. von
Frankreich , in dessen Herz der Fanatiker Ravaillac den
Dohch bohrte , an Kaiserin Elisabeth von Oesterreich , bei
deren Hinscheiden Franz Joseph ausrief : „ Aber sie hat
ja keine Feinde ! Sie kann keine haben ! Denn sie hat
nie einem Menschen etwas zu Leide getan !" Was kümmert
das den Fanatismus ! Die Nachkommen Herostrats haben
es zu allen Zeiten verstanden , mit ehernem Griffel ihren
Namen in die Annalen der Weltgeschichte zu ätzen. Es
ist immer dieselbe erbärmliche Eitelkeit , freilich hin und
wieder noch gesteigert durch andere krankhafte Zutaten,
die sie veranlaßt , ihre sonst völlig unbeachtete Persön¬
lichkeit aus den Sockel des allgemeinen Interesses zu er¬
heben . Der Attentäter Tschech hatte sich , kurz bevor er
den Anschlag ausführte , in einer echt theatralischen Pose
daguerrotypieren lassen . Der Daguerrotypist warf bei
der Aufnahme die Bemerkung hin , Tschech habe eine aus¬
geprägte Aehnlichkeit mit einem bekannten Schauspieler.
Daraus erwiderte der Eitle : „Auf den Brettern eine
Rolle zu spielen ,

'Ist keine Kunst, wohl aber auf dem
großen Welttheater !" Dann fügte er mit Pathos die Worte
Teils hinzu : „ Durch diese hohle Gasse muß er kommen !"
Auch die Königin Viktoria von England , die bei ihren
Untertanen eine Beliebtheit genoß , wie keiner ihrer Vor¬
gänger aus dem Hause Hannover : ist am .häufigsten unter
allen regierenden Persönlichkeiten Europas Mordan¬
schlägen ausgesetzt gewesen. Der erste fand am 10. Juni
1840 durch einen 17jährigen Burschen , namens Eduard
Oxford , statt , der zwei Pistolenschüsse auf die Monarchin
feuerte . Die Untersuchung ergab , daß er geistesgestört
sei . Am 30. Mai 1842 war die Königin wiederum der Ge¬
genstand eines ähnlichen Anschlags , den ein gewisser
John Francis ausMrte . Man verurteilte ihn zum

Auslosungen.
3Vs Proz . Strückhauser Gemeinde -Anleihe . Ziehung

vom 12 . Juni 1903. Lit . ^ (500 Mk.) Nr . 15 , 62 . Lit. 8
(200 Mk. ) Nr . 2 , 65. Die Einlösung geschieht vom 2 . Jan.
1904 ab bei der Oldenburgischen Spar - und Leih -Bank in
Oldenburg . Restanten : Lit . ^ (500 Mk.) Nr . 86, 96, fällig
seit 2 . Januar 1903.

4proz . Minser Gemeinde -Anleihe . Ziehung vom
12 . Juni 1903. Nr . 13 , 33, 44, 52 , 77 , 104, 126, 129,
130, 138, 221, 229, 251, 268, 290, 334, 353. Die Einlösung
geschieht vom 2 . Januar 1904 ab bei der Oldenburgischen
Spar - und Leih -Bank in Oldenburg . Restanten : Keine.

SVsProz . Rodenkircher Gemeinde -Anleihe . Ziehung
vom 12 . Juni 1903. Vir . 25, 32, 67, 130. Die Einlösung
geschieht vom 1 . Februar 1904 ab bei der Oldenburgischen
Spar - und Leih -Bank in Oldenburg . Restanten : Keine.

SVsproz . Hammelwarder Gemeinde -Anleihe . Ziehung
vom 12 . Juni 1903. Lit . ^ -500 Mk. / Nr . 9, 23, 71 , 93,
114, 126. Lit . 8 (100 Mk. ) Nr . 18 , 85 , 157, 183, 256, 257,
352, 357, 378, 879, 471, 492 . Die Einlösung geschieht vom
1 - Februar 1904 ab bei der Oldenburgischen Spar - und Leih-
Bank in Oldenburg . Restanten : Lit. 8 Nr . 288, fällig seit
1 . Februar 1896, Nr . 318, seit 1 . Februar 1902, Nr . 39, 292,
seit 1 . Februar 1903.
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Wetterfester Dachkautschuk,
das Beste und Unentbehrlichste für Pappdächer re .,

macht auch die älteste und schwächste Pappe wieder unverwüst¬
lich , absolut wasserdicht und auf lange Jahre hinaus durch
Witterungseinflüsse unzerstörbar ; tropft niemals ab und bleibt
auch bei großer Kälte gummiartig elastisch . Jeder Versuch
wird befriedigen. Wetterfester Dachkaulschuk stellt sich billiger
als Teer. Läger in den meisten größeren Städten Deutschlands.

Max kmKvr L vo. , krvsLau,
Oel - u . Fetlwarenfabrik , Firniß - , Karbolineum - u. Pechsiederei.

Tode , aber Viktoria begnadigte ihn . Inzwischen wurde
in England die Todesstrafe , die bisher auf Königsmord
stand , abgeschafft . Das kam einem gewissen Bean , der
zwei Tage nach der Begnadigung seines Vorgängers
die Königin zu ermorden trachtete , sehr zu Patten . Bean
erhielt nur 18 Monate Zuchthaus , bekam aber bei der
öffentlichen Auspeitschung , die jetzt über dies Verbrechen
verhängt war , so furchtbare Hiebe, daß sein Körper
einem rohen Fleischtlumpen glich. Der Verbrecher , der
am 19. Mai 1849 das nächste Attentat unternahm , ein
Ire , erhielt sieben Jahre Verbannung . Mit der gleichen
Strafe wurde der frühere Husarenoffizier belegt , der inr
folgenden Jahre der Monarchin mittels eines Spazier-
stoäes einen Schlag ins Gesicht versetzte. Es folgen dann
dis Anschläge von 1872 und 1882. Der letzte wurde von
einem gewissen Maclean ausgeführt , bei dem man gleich¬
falls auf Geistesgestörtheit schloß.

Die letzten Attentate sind noch in aller Erinnerung.
Als König Georg von Griechenland , „im offenen Wagen'
auf einer Spazierfahrt begriffen , aus dem Hinterhalt die
Kugeln der Meuchelmörder an seinem Kops vorbeisausen
hörte , galt sein erster Gedanke dem Schutz seines Kindes
und er deckte , im Wagen aufstehend , die zarte Gestalt der
Prinzessin auf die Gefahr Hin, den mörderischen Kugeln
ein bequemes Ziel zu bieten .

" Die Zahl der Opfer , die
diesen Anschlägen unterlagen , umfaßt , wenn man nur
die in diesem Jahrhundert ermordeten Staatsoberhäupter
in Betracht zieht , folgende : 1 . Zar Paul , erdrosselt im
Jahre 1801. 2. Sultan Selim III ., erdrosselt 1808, 3. Graf
Kapodistrias , Präsident des griechischen Staates , er¬
mordet zu Nauplia 1831. 4. Herzog Karl von Parma , er¬
mordet 1854. 5 . Scilnave , Präsident von Haiti , erschossen
1870. 6 . Präsident Abraham Lincoln , ermordet 1865.
7 . Michael Obrenovic , Fürst von Serbien , ermordet 1868
im .Wildpark von Topschider bei Belgrad . 8 . Dr . Garem
Moreno , Präsident von Ecuador , ermordet 1875 in O.nilo.
9 . Sultan Abdul -Aziz, ermordet 1876. 10. Präsident Gar-
sield , ermordet 1881. 11. Zar Alexander II ., ermordet 1881.
12. Präsident .Carnot , ermordet 1894. 13. Schah Nassr-
ed-din , ermordet 1.896. Nachher siel noch König Humberl
von Italien unter dem Stahl des Mörders — und eben
jetzt das .Herrscherpaar von Serbien , Alexander und
Draga»
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Nn eigenes Fabrikat.
Blusen kleider
Empirekleider
Reformkleider
Hängekleider
Reformhosen
Turnkostüme
Strümpfe in

Wolle und
Baumwolle

'Reform¬
leibchen

Unterzeuge
jeder Art

Hemden in
vielen Fayons
Hofen, geschl.
und offen in
allen Größen

8 , Schirttingftr . 8.
XL . Die neuesten Kleidermodelle

werd. im Schaufenster nicht ausgestellt.

JlllmoMerkaus
z« WarbeiiW.

Der Brinksitzer Heinr . Lübbe«
das. beabsichtigt, wegzugshalber seine
zu Wardenburg a . d. Chausseebelegene

BrinksiHerstelle,
bestehend ans dem neuen
geräumigen Wohnhause
nebst Scheune u. 8,60,73
Keklar Karten-, Acker -,
Wiesen-« . Weideländereien
(fast sämtlich in einem
Komplex beim Lause öe
legen),

öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1 . November d . Js . verkaufen
zu lassen und findet nochmaliger
Verkausstermin am

Wontag,
den 29. Juni d. Is .,

nachm. S Uhr,
in Fischbecks Wirtshause in Warden¬
burg statt.

Das Brandkafsentaxat der Gebäude
beträgt 5400 Die Ländereien sind
im besten Kulturzustande , so daß auf
der Stelle 5 bis 6 Stück Vieh
und 1 Pferd gehalten werden können.

In diesem Termine wird der Zu¬
schlag aus das Höchstgebot erfolgen.

Käufer ladet ein
W . Gloystei « , Aukt.

Verpachtung
von

Keuerstellen.
Zwischenahn. Herr Baurat

Klmaenberg zu Oldenburg läßt
von seiner olim Stamerschen Haus¬
mannsstelle in Elmendorf:

1 . die z. Z . von Anton Stamer
bewohnt werdende

Heuerstelle,
an der Elmendorfer Chaussee belegen,

2 . die bei der Mausen zu errichtende

mit Antritt nach der diesjährigen
Ernte bezw . 1 . Mai 1904 öffentlich
meistbietend auf mehrere Jahre ver¬
pachten und steht Verpachtungs¬
termin ausSonnabend,
den 2V . Jnnid.J .,

nachm. 4 Uhr,
in Eilers Wirtshaus — Elmen¬
dorfer Mühle — an.

Die Heuerstelle Ziffer 2 kann auf
Wunsch schon diesen Herbst bezogen
werden.

Weitere Auskunft erteilt der Unter¬
zeichnete . B . D . Oltmanns.

Nadorst . Für Hinr . Lange in
Holle habe ich die von Rolf Mönnich
Erben angekauste, zu Bürgerfeld be¬
legene Wiese, gen.

„zum Brook",
zum einmal. Mähen » sowie zum
Nachweiden wieder zu verpachten.

D . G . Trecks.

Li n Nittel L« nr 8i »»re » swä

fsund
kouillvn -lispseln

Lostsus smxtobleu von
l.kmgsstr . Ik.

MM

kreiZMMZs Partei.
Bekanntmachung des Wahl

resnltats
i« llsissrdsk, großerTool.

auk OsZenssitiZlreit
SDDLLkichsl L88Ä.

I. 6bkN8 - k'6N8i8N8-

WVNRV srsiostei -llllAsbsstanä
1ES,K M1U.

u . l. sidl ' 6Ni6N-V6I'8iehkk 'UNg8- 6688ll80tiasit
s . 6 . 2U llsllk 2 . ll . 8.

Oesobäktsbotrisb unter Ltaatsauksiestt ; iroulants LeäinAunASv , vollste
Kioberlieit ciurost istr Vermögen von über 49 lVlillionen Nlr . Oer
Kevinn -Oeberseliuss tliesst den lVlitZliedern 2U.

^usLuutl erteilen die in allen Orten bestellten Vertreter
der Kesellsvbalt.

Ausver-inglma
eines

Neubaues.
Für den Weichenwärter G . Jausten

zu Wechloy habe ich die

Lieferung u . Arbeiten
zur Errichtung eines
neuenWohnhauses
in Wechloy zu vergeben. Riß und
Bestick sowie Bedingungen können bei
mir eingesehzn , auch gegen Ersatz der
Selbstkosten bezogen werden . Offert,
erbitte ich bis zum 20 . d. Mts.

Der Bau wird an diesem Tage,
abends 6 Uhr in Küpkers Gasthaus
zu Wechloy endgültig vergeben.

Eversten . Georg Schwarting.

Jmmobilverkauf.
Das von dem weiland Rentner

I . H . Hcllbusch zu Eversten nach¬
gelassene , an der Feststraße hies . be¬
legene, zu zwei separaten Wohnungen
eingerichtete

Haus
habe ich auf sofort unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Eversten . Georg Schmriing.
Korken u . Zierkorkholz empfiehlt

Heinr . Hodes , Korkgeschäft,
Nelkenstraße 25.

Vereins - u. Vergnüg «« gs
Anzeige«.

Donnerschwee.
Am Sonntag , den 21 . , 22 . und

2 » . Juni:
Großes

VreisKegeln
des Kegelklubs „ Rumm vorn Kitt"
im „ Krähnberg " . Zu zahlreicher
Beteiligung ladet ergebenst ein

Der Vorstand.

Alle diejenigen, welche an den ver¬
storbenen Rentner I . D . Hellbusch
Hieselbst noch Forderungen zu haben
glauben, bitte ich, mir spezifizierte
Rechnungen bis zum 20 . d . Mts.
zuzusenden.

Eversten Georg Schwarting.

Schützen -Verein

Etzhorn.
Am Sonntag , den 21 . Juni d. I .,

nachm. 2 Uhr:

It
Abmarsch von Horst ' Wirtshause,

Etzhorn, mit Musik. D > V.

Unser diesjähriges

findetHm

28. n. 29. Ami
statt.

Die Verpachtung der Buden
Plätze findet am 23 . Juni , nachm.
3l/z Uhr, statt (beschränkt) . Es sind
nur Karussell- und Panoramaplätze
vergeben.

Llub Minsks.
; der Anmeldungen zur

agentour
am Mittwoch , den 17 . d . Mts . Ab¬
fahrt Sonntag nachm. 2»/« Uhr von
Holldorfs Restaurant , Donnerschweer-
straße, Pferdemarkt.

Der Vorstand.

kesWiminGmmili,
Sandhatten.

«M - Am Sonntag , d . 5 . Juli : "« 8

Tluykrimzcheu
bei Harms.

Es ladet sreundlichst ein
Der Vorstand.

MtimMerckr
Verein.

Dienstag » den 18 . d« M .» abends
g Uhr, in der „Bavaria " :

Sommers
lind Wsikllug des Wnhl-

ergedinjsts.
Alle Freunde der Partei werden

sreundlichst eingeladen.

Der Uorstand
des natimllibmlell Vereins

zu Oldenburg.

Mir ist am Freitag o. Sonnabenv
morgen mein Rad abhanden ge¬
kommen «. vermntl . gestohlen . Ich
sichere d Wiederbr . o. dem, dermrr
näh . Ansk . über d. Verbleib gibt,
eine gute Belohn , zu. Marke Dür-
kopp, schwarz mit gelben Felgen

H . Ernst , Rebenstr . V.
Wiefelstede . Abhanden ge¬

kommen ein Herkules - Fahrrad
mit weihen Felgen.

Dem Wiederbringer gute Be-

Wohnungen.
Gut Logis f. j. L. Johannisstr . 11.

gür all . ätt . Ehep. Oberw . gef . im
Preise b . 850 Mk. Zu erf. Zeugh-str. 1.

Junge Leute können billig Logis
erhalten . Zu erfr . in der Exp, d . Bl.

Gesucht eme Wohnung . Offerten
unter S . 51V an die Exped. ds . Bl.

Anz
Hof!en 1V . is , 2g.SO, 40, 50. 60 .
Tücher 30, 40, 60

80 ^ , 1,1 . 10,1.2g'
1 .40, 1 .60, 1.80
2, 2.60 ^

Laken 2 .60, 8 .25
4, 4.25, 4 .75. g'
5 -50, 6, 7 '

Seisenlappen
Handschuhe
Frottrerreiber
Taschen
Stoffe.

, , Anfertigung von Bade-
Anzügen rasch und billig.

ll

Möb !. St . u . K . zu verm. Nelkenstr. 25.

ObevZvshnung
an der Schützenhofstraßevermietet auf
gleich od . später C . Nehls , Osternburg.

Zu vermieten eine Unterwohnung,
enthaltend 4 Räume.

Wallstraße 22.

8 , Schüttingftr . 8.
Ede we ch t . Gesuchtauf sofort

5Maurergesellen.
_

I . Leute k. Wohn , erh . Rebenstr. 19,

Zu belegen «. unzuleihen
gesucht.

erhalten solvente Firmen
Rllpillli Accept. Offerten
unter All » B » 2540 an Rudolf
Mosse . München.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Eine Uhr verloren.

« k -öd. »»» -Suschl Illr am Hrirraöatril

Zu vermieten auf Äugust oder
später die Unter- und die Ober¬
wohnung in meinem Neubau
Lonnenstraße. Leide Wohnungen
sind auf das beste eingerichtet.
Wasserleitung.
H. Wottje , Lchaferstrasie 1s.

Zu vermieten zum 1 . Novbr . eine
Wohnung mit großem Garten.

I . G . Brüggemann,
_ Blohers. Chaussee (Paulstr .) .

Z . verm. z. 1 . Novbr . herrschaftl
Etage , beste Lage d. Ofenerstraße,
sowie z. 1 . Aug. od . später kl. freundl.
Oberwohnung , passend s. einz . Dame
od . kinderl. Ehepaar , im Hause Ofener
Chaussee 9 . Näheres das.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht aus sofort ein

zweiter Bäcker- Geselle.
Rüstersiel b . Wilhelmshaven.

S . I . Siemens , Bäckermstr.
Gesucht ein Bäckergehilfe.

F . Sülter , Lindenstr . 10.
Strückhausen . Auf sofort 4 bis 5

Maurergesellen.
Wilh . Wesemann.

Gesucht mögl. sofort ein einfaches
junges Mädchen,

welches mit der Frau sämtliche
Arbeiten verrichten und 1 Kuh melken
muß, gegen Salär und Familien¬
anschlußin Oldenburg . Off. u . Z . 448
an Büttners Annonc. - Exped.

Wilhelmshaven . G e s u cht ein
selbständiger, zuverlässiger

Tapeziergehilfe . "Wv
Fr . Diez , Möbelmagazin.

Nensüdende b. Rastede. Suche
sofort einen tüchtigen, solide» Gesellen
für meine Weiß- und Schwarzbrot¬
bäckerei gegen guten Lohn.

H. Hanking » Bäckermstr.
Donnerschwee . Ein tüchtiger

Schmiedegeselle , der selbständig ar¬
beitet und im Hufbeschlag erfahren
ist, erhält dauernde Arbeit gegen hohen
Lohn. W . Böseler«

Eversten . Gesucht ein tüchtiger
Schuhmachergehilfe aus dauernde
Arbeit.

Fr . Borchert , Schubmachermeister.
Ohmstede . Gesucht

20 Schkngenaröeiter.
_ A . Hanken.

Suche einen tüchtigen

jungen Wann
von 16—18 Jahren in der Kantine.

Hernr . Vornhagen,
Inh . Kantine Hl. Bataillons.

Für einen guten bürgerl . Haushalt
(2 K .) wird ein j« Mädchen z. Stütze
der Hausfr . ges. ohne gegens. Vergtg.
Voller Familienanschl. Anerb. unter

, 510 befördert die Exped . ds. Bl.

Soforttxvr
Sar versiisöst

mit « oitvrvn Lrovisions-
bssäxsn ist

Norroi » aller 81LnSv,
äis xswsvät , iw psrsönticbsQ Vor- I

lcvbr routiniert rmä strebsam,

gMrckMMMÜiMt !
geboten . Oll. n. ll . X . 7218 an
Itnckolk Ne ««« , Itevliir 81V. I

Gesucht junge Mädchen zum
Schneidern erlernen.

Hermine Gerdsien , Georgstr . 4.
Gesucht zum 1 . Juli ein tüchtiges

MLÄeLZGiZ
gegen hohen Lohn.

Frau W . Schuchmann»
Geestemünde, Deich 13.

Schweibnrg . Aus sofort 2 tüchtige

solide Mmmgeselle«
aus dauernde Arbeit.

_ G . Kl uckhah«.
Edewecht r. O. Gesucht

aus Bau
. auf sof

und Möbel¬ein Geselle
arbeit.

Johann Deeken » Tischler.
Nach Bremerhaven wird auf bald

für einen besseren Haushalt ein nettes,
akkurates

Dienstmädchen
für Küche und Haus gesucht.

Offerten bitte abzugeben unter
S . 518 an die Exved . d. Blattes.

Suche auf sofort einen

SchneidergeseRen
gegenhohenLohn und säuernde Arbeit.

Jos . Kröger,
Neuenkirchen i. Oldbg?

Agent Mt
an Gastw .» Händl . rc. Fachkenntn. nicht
erf. H . Jürgensen L Co., Hamburg.

Gesucht auf sofort

Ä Lehrlinge
für mein Baugeschäst.

H . Wilms , Maurermeister , Lehe.

Suche krankheitshalber
ans sofort eine«

Werl. Mischer.
Otto
_ Osternbuvg
M ädch . f . Nachm ittagir . Brüderftr. 23.

Zwei junge

Mädchen
können schlicht um schlicht Haushalt
und Kochen erlernen.

Hotel Havenhans . Vegesack.
ür mein M0 ' Atanusarturwarem

äst "WZ . suche per 1 . Oktober
einen jungen , fixen

Lommis,
welcher auch kleine eingesührteToure»
unternehmen muß.

I . H . Horstmann , Ber ne.

Suche in Oldenburg od . Umgegend
Stellung für eine tüchtige Stutze,
schlicht um schlicht oder gegen etwas
Salär in kleinem Haushalt aus so
fort . Ferner suche für hier un
Nordseebäder tüchtige Mädchen sur
Privat , Hotels u. Restaurants gegen
hohen Lohn, Kellner , Kellner ehr-
linae auf sofort und 1 . Julr , sowie
tüchtige Mädchen für rc-i,ende Ge¬

schäfte hoher Lohnu . guteBehandlung
Frau Anna Nowitzti , Nachw. - Bur .,
"snirv -vn Sbaven , verl . Gükerstr. 3^
"

Gesucht ein ordentliches Stunoen-
Mädchen ^ nnerickwcerstr. 57 , oben.

OwiirL urz.
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2 . Beilage
zu 138 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Dienstag , den 16. Inni 1903

ZI . Anndeskriegerfest in Aordenham.
(Fortsetzung des gestrigen Berichts .)

) . Nordenham , 14. Juni.
Der Kommers

im » Friesischen Hof" sollte programmätzig um 81/2 Uhr
beginnen. Da jedoch um diese Zeit die Beratungen des
Vertretertages erst eben beendet waren , füllte sich der geschmack¬
voll dekorierte Saal erst gegen lU/z Uhr. Der Vereins-
vorsitzende begrüßte die Erschienenen in einer launigen
Ansprache , in welcher er unter dem Motto : „ Tagesarbeit,
abends Gäste, — saure Wochen, frohe Feste" auf die Arbeit
der Vorbereitungen und der Verhandlungen im Vertretertage
hinwies und danach die Hoffnung auf ein frohes Fest aus¬
sprach . Von vorne herein wollen wir bemerken,
daß der Kommers, um dessen Gelingen der „ Nor den-
hamer Männergesangverein" (Lehrer Oehl-
mann ) , die „ Nordenbamer Turnvereine"
und mehrere Bremerhavener Kameraden sich sehr verdient
machten, einen recht flotten Verlauf nahm. Rede, Gesang
und Vorführungen wechselten in angenehmer Reihenfolge mit
einander ab . Bald nach Eröffnung des Kommerses brachte
der Bundesvorsitzende, Oberst a . D . Kellner, den Toast auf
Kaiser und Großherzog aus . Er wies kurz auf die hohen
Herrschertugenden des Kaisers hin und sagte dann , auf den
Großherzog übergehend, die meisten Oldenburger wüßten es
wohl nicht, wie stolz wir auf unseren Großherzog fein könnten,
den er den Herrscher mit dem goldenen Herzen nennen wolle,
der immer nur ein Ziel im Auge habe, das er unablässig und
unermüdlich zu erreichen strebe , das Glück jedes einzelnen
seiner Untertanen . Mit einem wahrhaft begeistert aufge¬
nommenen Hoch schloß der Redner seine zu Herzen dringenden
Worte . Noch mehr steigerte sich die Begeisterung, als der
Bundesvorsitzende bald darauf das inzwischen eingelaufene
— schon gestern veröffentlichte — Dankte legramm auf die
vom Vertretertage an den Großherzog abgesandte Ergebenheits¬
depesche verlas . Ein dreifaches donnerndes Hurra war die
Antwort . Im Verlauf des Kommerses sprachen noch Re-
gierungsassefforTenge- Ellwürden auf das Vaterland , Privat¬
lehrer Kro hn - Dedesdorf auf das Heer, Obergrenzkontrolleur
Mumm - Varel aus die Marine , Staatsanwalt Riese die ter-
Oldenburg auf den Kriegerbund, GemeindevorsteherFeld hus-
Zwischenahn auf Nordenham , Gerichtsvollzieher Heye - Ell¬
würden auf treue Kameradschaft und Kaufmann Hinsch-
Bremerhaven auf den festgebendenVerein. Auch fei hier noch
der recht gelungenen Bierzeitung gedacht, um deren Zu¬
standekommen Herr Krohn - Dedesdorf sich ein hervor¬
ragendes Verdienst erworben hat.

Gegen IV2 Uhr wurde der Kommers geschlossen ; doch
mag noch mancher mit alten Soldaten einen kräftigen Zug
getan haben ; denn als am

zweiten Festtage
Mrgens um 6 Uhr die Reveckle ertönte , fiel es doch dem
einen oder dem andern recht schwer , sich von der Lagerstatt
zu erheben. Doch alte Soldaten wissen auch einen Jammer
mit Würde zu ertragen , und bald entwickelte sich in den
flaggenbunten Straßen Nordenhams ein reges Leben und
Treiben. Bis zum Eintreffen der Züge wurden die Nordcn-
hamer Sehenswürdigkeiten besichtigt. In liebens¬
würdiger Weise hatten die Norddeutschen Seekabelwerke
ihre Anlagen und ihre beiden Dampfer zur Besichtigung srei-
gegeben . Die Aischereigesellschaft „Nordsee "

, vie ebenfalls
thre Anlage geöffnet hatte, hatte in derselben eme hochinteressante
den ganzen Fischereibetrieb veranschaulichende Ausstellung von
Modellen, Photographien und Karten veranstaltet.

Empfang der Gäste«
Nachdem die mit den beiden Morgenzügen eintreffenden

Kameraden mit Musik und Hurra begrüßt worden, rückten
die einzelnen Vereine zu kurzer Erfrischung in die ihnen zuge¬
wiesenen Wirtschaften ab. Um 11 Uhr begann in drei
Parallelstraßcn die Ausstellung zum Abmarsch nach dem
Marktham , wo der

Festgottesdienst
abgehalten werden sollte. Kürz vor 12 Uhr rückten dis drei
Staffeln mit klingendem Spiel in guter militärischer Ordnung
aus den Platz , auf dessen Südseite für den Großherzog mir
Gefolge eine Tribüne und daneben für den Geistlichen eine
Kanzel errichtet waren . Um 12 . 18 Uhr lief der Zug mit dem
Großherzog ein , der sich mit seinem Adjutanten und dem
Minister Willich sofort nach dem Fcstplatz begab und hier
zunächst von einer Anzahl Ehrenjungfraueu begrüßt wurde.
Daraus fand der Empfang durch den Empfangsausschuß statt,
wobei der Vereinsvorsitzende dem Landesherrn im Namen des
Vereins einen Strauß für die Frau Großherzogin überreichte,
wofür der Grohherzog sichtlich erfreut dankte. Später traf
noch ein Telegramm von der hohen Frau an den
Kriegerverein ein , in dem sie den Dank für die Blumenspende
wiederholte. Seiner Predigt legte Pastor Schwartin g-
Atens den Text unter : „Sei getreu bis in den Tod,
so will ich dir die Krone des Lebens geben . " Hierbei
die alten Soldaten mit eindringlichen Worten zur Treue gegen
Gott und gegen Kaiser und Fürst ermahnend.

Nach der Predigt überreichte der Großherzog zunächst
einigen Kameraden, die sich um die Pflege des Kriegervereins¬
wesens besonders verdient gemacht hatten , das zu diesem
Zwecke gestiftete Verdicnstkreuz. Hierauf durchschritt der
Großherzog die Reihen seiner alcen Soldaten , beinahe an jeden
einzelneneinige freundliche Worte richtend.

Der Festmarsch.
Nachdem sich der Großherzog, der bei der Ankunft wie

beim Fortgange mit dreifachem Hurra begrüßt wurde, sich
vom Festplatze nach einer zweiten in der Winnenstraße er¬
richteten Tribüne begeben hatte , setzten sich die nach dem
Rapporte annähernd die Zahl 4000 erreichenden Krieger zu
dem Festmarsch in Bewegung. In exakter militätischer Haltung
defilierten die alten Soldaten mit „ Hut ab" vor dem Groß¬
herzog , der jede Fahne grüßte und bei besonders stramm
vorüber marschierenden Vereinen seine besondere Zufriedenheit
zu erkennen gab. Nach dein Parademarsch setzte sich der
Festmarsch durch verschiedene Straßen des bekränzten Ortes
fort. Unerwähnt kann hier allerdings nicht bleiben, daß
der Festmarsch nicht von allen Vereinen bis zum Ende

durchgeführt wurde , sondern sich allmählich auflöste.
Dieses sollte , wenngleich der Aufenthalt auf dem Fest¬
platz sich vielleicht über das anfänglich angenommene
Maß hinaus ausgedehnt hatte , bei alten Soldaten eigentlich
nicht Vorkommen.

Abfahrt des Grostherzogs.
Der Großherzog begab sich nach Abnahme des Parade¬

marsches im Wagen zum Bahnhof . Von hier fuhr der Groß¬
herzog noch zum Fischereihafen, um den Fischdampfer
„Straßburg " der Fischereigesellschaft„ Nordsee" zu besichtigen.
Nach der Besichtigung fuhr der Großherzog per Bahn nach
Oldenburg zurück.

Fcstschlust.
Nachdem die Mitglieder der einzelnen Vcrerne in den

diesen überwiesenen Wirtschaften sich gestärkt hatten , ent¬
wickelte sich in den Straßen des Ortes , auf der mit Karussells
und allen möglichen Buden besetzten Festwiese und in den
Restaurationen bald ein lebhafter Trubel , und nur zu früh
entführten die Extrazüge die Krieger von den Bällen , die um
5 Uhr begannen. Eine kleine Zahl aber blieb noch zurück,
um sich an der morgen stattfindenden Seefahrt mit zwei Fisch¬
dampfern teilzunehmen.

»

3 . Tag.
15 . Juni.

Schwer genug mag heute morgen manchem der Kameraden,
die zur Teilnahme an der geplanten

Seefahrt
noch hier geblieben waren , das irühzeitige Aufstehen geworden
sein . Tie Wirkungen der beiden vorhergehenden Tage mit
ihren Pflichten und besonders mit ihren von manchem recht
weit ausgedehnten Vergnügungen machten sich bemerkbar, was
am Ende auch nicht zu verwundern ist . Doch energisch wurde
der Schlaf, der garnicht recht weichen wollte, abgeschüttelt,
dann schnell eine kalte Abreibung, um die Lebensgeister zu
wecken, ein kurzes Frühstück und dann im Laufschritt zum
Fischereihafen; denn 5Ve Uhr soll die Fahrt beginnen, und es ist
schon 5 Minuten später . Sollte per Dampfer schon fort
sein . Aber als wir am Fischereihafen ankommen , da
findet es sich , daß eine große Zahl Kameraden noch
schwerer ausstehen konnten als wir . Nur erst wenige sind
versammelt . Doch allmählich vergrößert sich die Zahl,
und endlich waren alle Teilnehmer zur Stelle , so daß
um 6 Ühr die Abfahrt der Dampfer stattsinden konnte.
Es mögen etwa 100—120 Teilnehmer an der Fahrt sich
eingesuuden haben . Da der Andrang zur Teilnahme an
der Fahrt größer war , als anfänglich vermutet wurde,
hatte die D am P f sis ch er e i g e fe lls ch a s t in freund¬
lichem Entgegenkommen sich dazu bewegen lassen , statt
des einen ,zugesagten Fischdampfers deren zwei zur Ver¬
fügung zu stellen . Es waren dies die dem neuesten THP
angchörenden Dampfer „ Wien " und „Straß bürg " .
Den letzteren Dampfer hatte der Großherzog gestern
nachmittag nach dem Parademarsch noch einer Be¬
sichtigung unterzogen und über den Dampfer und seine
gesamten Einrichtungen seine höchste Befriedigung aus¬
gesprochen.

Bei der Abfahrt der Dampfer wehte eine ziemlich
frische Briese und manchen Passagier mag wohl ganz im
Geheimen eine stille Furcht vor der bösen Seekrankheit an¬
gewandelt haben .

' Aber ja nichts merken lassen ; das wäre
doch für alte Soldaten gar zu unpassend . Außerdem gibt
es ja eine ganze Menge „unfehlbar wirken¬
der Mittel " gegen diese '

tückische Krankheit . „Den
Magen ;a nicht überladen " , sagt der eine und hungert tapfer
darauf los, bis ihm Aegir das Verkehrte seines Beginnens
unheimlich klar macht. „ Ordentlich essen und trinken ist das
einzig rechte "

, sagte der andere, doch bald sind der Hungernde
und der Satte Leidensgenossen und stellen gemeinschaftlichtief¬
sinnige Betrachtungen an über die Unvollkommenheiten dieser
Welt . Beide Mittel , von denen doch eins das Richtige sein
müßte, nützen nichts. Bis unterhalb Wremen geht es noch;
dann aber stellen sich die verdächtgen weißen Nasenspitzen
in immer größerer Zahl ein. Und schließlich ist , abge¬
sehen von der Besatzung, alles krank, bis auf eimge
wenige Glückliche , die nun von allen Seiten von den
Kranken, die noch nicht in den Zustand vollkommener
Teilnahmslosigkeit verfallen sind , um Preisgabe ihres
„ Mittels " bestürmt werden. Aber auch die Seekrankheit ver¬
mochte den Humor , der von Anfang an herrschte, nicht zu
unterdrücken. „ Jetzt geit't los," bemerkte trocken ein Passa¬
gier, der sich lange Zeit erfolgreich der tückischen Krankheit
erwehrt hatte, als er schließlich einen unwiderstehlichen Drang
in sich spürte, dem Neptun für die dargebotenen Genüsse sein
Dankopfer darzubringen.

Die von den Dampfern gemachten Fänge waren nur
klein . Sofort wurden sie zubereitet. Aber ach, nur sehr , sehr
wenige schienen das nötige Interesse daran zu haben, sich von
der Schmackhaftigkeit der Meeresbewohner durch Probe zu
überzeugen. Tiefsinnige Betrachtungen hielten ihren Geist ge¬
fangen. Aber jede Qual hat einmal ein Ende , und als die
Dampfer auf der Rückfahrt wieder ruhigeres Wasser erreicht
hatten , war bei den meisten alles Ungemach vergessen . Und
als nach der Rückkehr in den Norvenhamer Fischereihafen der
Vorsitzende des festgebenden Vereins der Fischereigesellschaft
„Nordsee" gedachte , deren liebenswürdigem Entgegenkommen
nicht nur diese Fahrt zu danken war , sondern die auch durch
eine äußerst lehrreiche Ausstellung von Fischerei-
Utensilien u . s. w. einen interessanten Ueberblick über
den ganzen Fischereibetrieb gegeben hatte und die des
Ferneren am Sonntag Marinaden und geräucherte
Fische den Kameraden zum Kosten in großer Menge un¬
entgeltlich zur Verfügung gestellt hatte , da erschallte aus
allen Kehlen ein kräft ges , dreifaches Hoch . Und als mit
dem letzten Wendzuge die letzten auswärtigen von den
Nordenhamer Kameraden schieden, da taten sie es mit
dem frohen Bewußtsein , ein paar zwar anstrengende , aber
an Schönem reiche Tage hinter sich zu haben . Und ein
letztes Hoch galt Nordenham , das in jeder Beziehung das
gehalten , was es seiner Zeit versprach , als es sich auf
dem Kriegerfest in Bant um das Fest bewarb.

Aus dem Kroßherzoe;Lum.
D«r Rrchvruck unserer mit K»rres »»i>denj >eichei> »ersehe, « Originalsericht»
ist Mir mit geneuier QueLenangab - gestatte «. Mitteilungen und Bert«

- her l»tale »»rkmmntge sin» »er R«d<Uti»n ft« « « ilffUMM»
* Oldenburg , 16 . Juni.

k . Kirchliche Nachrichten . Bei der Pfarrerwahl , die
am 14 . d. M . in Großenkneten unter Leitung des Geh.
O .-K . - R . Ramsauer stattgefunden hat , sind 305 Stimmen
abgegeben, von denen 302 auf Hilfsprediger Reil, 3 aus
Vakanzprediger Schipper fielen. Ersterer ist somit gewählt.
Die Zahl der Stimmberechtigten war 584. — Die Verwaltung
der Pfarrstelle zu Seefeld, die am 21 . d . M . durch die
Einführung des Pf . Marcus in Jade vakant wird, ist dem
Pf . Tönnießen in Esenshamm zugleich mit dem provisorischen
Vakanzprediger Volkers übertragen.

*
*/ Ohmstede , 16 . Juni . Der hiesige Turnverein

unternimmt am nächsten Sonntag , den 21 . d . M . , eine
Fußtour , und zwar über Berne nach Blumenthal ; es ist das
bekanntlich eine der hübschesten und interessantesten Touren
und speziell für eine Turnfahrt sehr geeignet. Die Beteiligung
an der Tour verspricht eine recht rege zu werden. Die
Marschmusik liefert ein eigenes Trommler - und Pfeiferkorps.
Die Teilnehmer versammeln sich morgens 6 Uhr beim Vercins-
lokale „Müggenkrug ."

s) Elsfleth , 15 . Juni . Heute morgen traf der Dampfer
„Feronia " mit einer aus 10 260 Holzschwellen bestehenden
Ladung für die hier demnächst in Betrieb kommende
Schwellen - Jmprägnieranstalt von Riga beim „Timpen"
ein und begann sofort mit dem Löschen . Die hierzu erforder¬
lichen Arbeiter trafen diesen Morgen von Leer, wo eine
Zweiganstalt besteht , hier ein . Gestern langte der mit
Kanthölzern beladene schwedische Dreimastschoner „Witsch"
am hiesigen Mühlenpier an . Die letztere Ladung ist für das
Elsflether Mühlenwcrk bestimmt.

* Neuenbrok , 15 . Juni . Die hiesige Hengstdeck»
station scheint sich während der diesjährigen Deckperiode
eines besonders regen Zuspruches zu erfreuen. Vom frühen
Morgen bis zum späten Abend sieht man Züchter aus Roß
und Wagen daselbst einkehren. Dem aus der letzten Körung
mit der Staatsprämie ausgezeichnetenHengste „Rotbart "

, für
welchen der jetz ge Besitzer aus dem Grunde bekanntlich noch
elf der lieben, leider so seltenen grauen Scheine hat nach¬
zahlen müssen, sollen schon über 200 Stuten zugeführt sein.
Jedenfalls ist dies ein Zeichen, daß die ersten Nachkommen
des Hengstes gut ausgefallen sind, was auch schon daraus
hervorgeht, daß, wie man hört, schon viele dieser Füllen von
jeverländischen Händlern aufgekauft sind. Die Herren Ritter-
Strückhausen und Bunnemann - Großenmeer verkauften je ein
von „Rotbart " abstammendes Füllen für 1000 Mark ; für
ein drittes sollen sogar schon 1200 Mark geboten sein.

O Zwischenahn , 15 . Juni . Die hiesige gewerbliche
Fortbildungsschule zählt seit dem Beginn des Sommer¬
halbjahres 86 Schüler. Dem Gewerbe nach sind : 1 Müller,
1 Barbier , 1 Gärtner , 2 Sattler , 2 Schlachter, 3 Maurer , 5
Kausleute , 7 Maler und Glaser , 7 Schneider, 7 Schuhmacher,
8 Bäcker, 9 Schreiber, 13 Zimmerer und Tischler, 16 Schmiede
und Schlosser. — 8 Schreiber sind aus der Gemeinde Edewecht
und einer aus der Gemeinde Wiefelstede.

^ Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des grotzh . Landgerichts

vom 13 . Juni. vorm . 10 Uhr.
Wechselfälschung.

Dem Zimmermann Aug . Harms in Eckwarden , zur Zeit in
Atens, wird zur Last gelegt, sich Wechselfälschungenin Höhe von zu¬
sammen 330 Mk. schuldig gemacht zu haben. Das Gericht findet den
Angeklagten nur einer Urkundenfälschung in Verbindung mit Betrug
schuldig und erkennt deshalb auf 6 Wochen Gefängnis . Von der An¬
klage einer weiteren Urkundenfälschungwird er freigesprochen.

Der Körperverletzung
des Dienstknechts Heinrich Dröge zu Lindern machte sich am
29 . März schuldig der Dicnstknecht Johann Bernhard Eilers zu
Osterlindern. Der für schuldig erklärte Messerheld muß 10 Monate
Gefängnis verbüßen, auch wird er sofort verhaftet.

Veranstaltung einer Lotterie ohne obrig¬
keitliche Erlaubnis bezw . Beihilfe dazu.

Gegen die Zß 286,49 St .-G.-B . verstoßen haben am 10. April
in Langwarden in der Riesenerschen Wirtschaft der Bäcker Anton
Eilers zu Langwarden und der Müllergehilfe Adolf Folk ers da¬
selbst . Die beiden müssen 6 bezw. 3 Mk. Geldstrafe erlegen oder je
1 Tag Gefängnis verbüßen.

Gegen Z 240 der Konkurs - Ordnung
fehlte der Kaufmann Georg Friedrich Heinr. Schnoor in Bockhorn,
jetzt Reisender in Brake, in den letzten 5 Jahren dadurch , daß er als
Schuldner, über dessen Vermögen der Konkurs eröffnet worden ist,
Handelsbücher, deren Führung ihm gesetzlich oblag, so unordentlich
führte, daß sie keine Uebersicht seines Vermögensstandes gewährten.
Angeklagter bestreitet es. Der Antrag des Staatsanwalts lautete auf
3 Monate Gefängnis, doch kam Schnoor mit 300 Mk. Geldstrafe oder
30 Tagen Gefängnis davon.

Fahrlässige Brand st iftung.
Am 29 . März d. I . hat der Gymnasiast Heinr. Harms zu

Vechta durch seine Fahrlässigkeit den Brand einer Waldung verursacht,
indem er in der Nähe einer dem Freiherrn von Frydag zu Daren ge¬
hörigen Tannenwaldung die Heide am Wege anzündetc. Der Versuch,
cs zu löschen , war vergeblich. Mit Hilfe der benachrichtigten Heuer¬
leute des Gutsherrn wurde der Brand gelöscht . Das Feuer hatte aber
schon eine größere Fläche der Tannenwaldung ergriffen und einen
Schaden von 100 Mk. angerichtet. Das Gericht erkannte auf Verweis.

Köperverletzung.
Obgleich der Arbeiter Hinr. Pingel in Brake bereits am 5 . Juni

1897 vom hiesigen Landgerichte wegen Körperverletzung eine drei¬
monatige Gefängnisstrafe zudiktiert bekommen hat, liegt jetzt schon
wieder eine neue Anklage gegen ihn vor, welche behauptet, daß er am
27 . März in Brake den Koch Daniel Focke aus Bremen mit einem
Marlspieker in die Brust und zweimal in den Oberschenkel gestochen
habe. Er erhält 6 Monate Gefängnis , auch wird die Einziehung des
von ihm gebrauchten Marlspieters verfügt.

Gegen Artikel 7 des Gesetzes,
betreffend die öffentlichen Lotterien und Au s s p i el nn g en

gefehlt hat der Lotterie- llnterkollekteur Ehrich Paul Wein Hausen
aus Braunschweig Ende Dezember 1902 zu Wildeshausen. Er wird
zu einer Geldbuße von 100 Mk. oder 10 Tagen Gefängnis verurteilt.

Dann kamen Berufungsfälle zur Erledigung. Schluß nachmittags
2 .15 Uhr.



»rr PU S0 PU , «» W , k» PU,
empfiehlt stets frisch

OvLslav I^oliss D4a «rlik . stiid.
In der Stadtgemeiude Oldenburg

ist die Niederlassung einer weiteren
Hebamme mit möglichst guter Schul¬
bildung erwünscht.

Meldungen sind baldigst bei dem
Stadtmagistrate einzureichen.

Auskunst über die Bedingungen zur
Teilnahme an dem Lehrknrsus für
Hebammen im hiesigen Hebammen-
Jnstitute wird im Rathause , Zimmer
Nr . 18 erteilt.

Stadtmagistrat.

Wiefelstede.
Am Mittwoch , den 17 . d. Mts .,

nachmittags 5 Uhr, soll das

AchlM M Lui>
auf dem Wege hinter Feltange und
bei Horst öffentlich mindestfördernd
vergeben werden.

Annehmer versammeln sich bei
Höpken Feltange Placken.

Gem. -Vorst.

II! . Wrdenbllrger) Ent- ri.
Bew . -GenojseilsW.

Am Dienstag , den 23 . Juni
d . I ., morgens 10 Uhr ansangend,
sollen die

Erdarbeiten
zur Herstellung der Gräben Nr . 4
(Westerburger Fleeth) und 36, in der
Streeker Marsch , rund 19,000 obm,
an Ort und Stelle öffentlich mindest-
sordernd ausverdungen werden.

Annehmer versammeln sich am
Anfang des Grabens Nr . 4 (Wester¬
bur Fleeth ) in Westerburg.

Westerburg , 1903, Juni 15.
Der Genossenschaftsvorstand.

Wiefelstede . Hinr . Logemann
Hierselbst (Hörne) läßt am
Sonnabend, 27 . Juni,

nachm. 5 Uhr anfgd .,
beim Hause:

10 — 12 Sch .-S . guten
Roggen

abteilungsweise auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet H . Brötje.

Bürgerfelde . Heinr . Wempe
läßt am

Montag , den U . Juni !>. I.,
nachm. 6 Uhr ans .,

bei seinerWohnung , HackenweqNr. 9) :

plw. 10 S .-S . Gras
(Dreschen) , in passendenAbteilungen,

sowie
1 Stück Roggen

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

F . Lenzner , Aukt.

Zlllinobilmklms.
Die Erben der Ehefrau des

Schmieds Fr . Siesken zu
Bürgerselde beabsichtigen , die
von der weil. Erblasserin
nachgelassene , daselbst am
Nedderendswege belegene

Besitzung,
bestehend aus einem neuen, zu zwei

Wohnungen eingerichteten Hause
nebstreichlich 11 Scheffels. Ländereien
bester Bonität , direkt am Hause
belegen,

öffentlich meistbietendzu ver¬
kaufen und ist hierzu noch¬
maliger Termin aus

Dienstag,
den 23 . Juni d. I . ,

nachm . 6 Uhr,
in Raths Wirtshause zu
Bürgerfelde, 2. Feldftratze,
angesetzt.

In diesem Termine wird,
falls nur irgend annehmbar
geboten wird , der Zuschlag
erteilt werden. Geboten sind
bislang nur 8850 Mk.

Ein weiterer Verkauss-
aussatz findet nicht statt.

Kauftiebhaber ladet freundlichst eiu
E . Memme », Auktionator.

Jmmobil-
Verpachtii « g

resp. Derkauf.
Edewecht . Der Köter Gerhard

Hcinje hieß beabsichtigt wegen ander¬
weiten Ankaufs sein zu Nordedewecht,
unmittelbar au der Hauptstraße be-
legems

Wohnwesen,
bestehend aus Wohnhaus,

Scheune u . etwa 3 S . -S.
Gartenland sowie den sog.
Logenhof,gr. plm . 4 S . -S .,

mit Antritt zum 1 . November d. I.
auf mehrere Jahre zu verpachten.

Hcinje ist eveut. auch gewillt, seine
vorgedachten Immobilien unter der
Hand zu verkaufen.

Die Besitzung eignet sich wegen
ihrer günstigen Lage vorzüglich für
jedweden Geschäftsmann, und kann
ich dieselbe zur Pachtung oderzumKauf
sehr empfehlen.

Pacht - oder Kaufliebhaber wollen
sich baldigst an Heinje oder den
Unterzeichneten wenden.

Meinrenken.

Hafer - und
Gras -Verkauf.

Zwischenahn . Für die hiesige
Holzspulen - und Wickelformen-
Fabrik werde am

Montag,
den 22 . Juni d. J . ,

nachm. 6 Uhr anfgd.,

dus Gras
in der Speckener Wiese und der

hinter Kapels Hause belegenen
Grünteländereien , sowie

plm . 14Sch . S . gut
stehenden Aaser

in Abteilungen , meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Versammlungsort : Kapels Wirts
Haus. I » H . Hinrichs.

In Bakenhus Konkurs werde
ich am

Freitag, den KZmid. J.,
nachm. 4 Uhr»

bei dem Fabrikgebäude, Osterstr. Nr . 7
Hierselbst , öffentlich gegen Barzahlung
versteigern:

ca . 100 Ctr . Steinkohlen , einige
1000 alte Mauersteine , etwa 20
Stück eis . Träger , 1 Haufen altes
Eisen, 1 eis. Tür , 1 do . Schutz¬
wand , ca . 40 Klo. eis. Bolzen, 6
eis. Fenster , 1 Demijohnmit Schwefel¬
säure, 10 leere do ., 1 Löschtrogmit
Kalk, 3 Holzbuden, 8 Bohlen, ver¬
schiedenes Brennholz usw.

Der Verwalter.
W . Köhler.

Rastede . Beabsichtige meineLand¬
stelle „Siedenmoor " an der Staats¬
chaussee , Rehorn gegenüber, und zwar
die Landfläche zwischen dem Wemken-
dorfer Wege und dem Wasserzug,
grost 204 Scheffelsaat , kultiviert
mit Kalk und Mergel » Kainit und
Tomasmehl versehen , neue Ge¬
bäude » mit Antritt zum 1 . Mai 1904
resp. sofort nach dies) . Ernte » zu ver¬
kaufen.

Der Kaufschilling kann mit 4 °/»
verzinst , größtenteils stehen bleiben.

Kauflustige werden ersucht , am
Sonnabend » den 27. Juni er.,

nachm. 4 Uhr,
in Pörtners Wirtshause in Rastede
anwesend zu sein zur Abgabe von
Geboten. C . Hagendorff.

In keinem Haushalte sollte fehlen
Theuerkciufs patentierter

LiWrMen - GerMer
(um gleichzeitig 6 Eierprüfen zu können) ,

v . K . O . LO Nr . 166125.
Patent für England Nr . 4272.

Zu haben bei
D . B . Hinrichs L Sohn , Langestraße,
C. W . Meyer , Haarenstraße,
I . D. Millers , Heiligengeiststraße,
Heinr . Ahlhorn, Nadorsterstraße.

vreibergen.
Zur Erinnerung an die Schlacht bei Belle-

Alliance findet am

Sonntag, den 21. Jnni 1903:

r Srosre feiet Z
Wrtell-KMrt Md Ball)

statt.

Das diesjährige
UNLÜSI»

Schützenfest
findet am 21. und 22. Juni

auf dem Festplatze statt. Für Karussell » Schaubuden,
Kinderdelustigungen usw. ist bestens gesorgt.

Zu diesem großen Volksfeste ladet freundlichst ein
Das Festkomitee.

In Joh . Bakenhus ' Konkurs
werde ich am

Mittwoch»
d . 24. Juni d. I .,

nachmittags 2 Uhr,
in und bei der Behausung des Gemein¬
schuldners, Donnerschweer Chaussee
Nr . 18 , öffentlich auf Zahlungsfrist
versteigern:

etwa 30 Sch .-S . Roggen
auf dem Halm in Ä-
teilungen,

ca . 1000 Meter eif. Feld¬
bahn auf Schwellen
und 6 Lowry,

ca . 100 Haufen Nutz- und
Lreniihoh,

32 neue eis. Pflüge , 50 Pflugräder,
22 hölz . Pflugbäume , 1 Brotwagen,
3 Eggen, 1 Kettenegge, 1 Strück-
faß, 3 Oxhofte, 1 Fruchtpresse, 1
Quetschmaschine, 1 Ziegelmaschine
mit Zubehör , 1 Kartoffelquetscher,
ca . 6 Ctr . Schraubbolzen, 1 Dresch¬
maschine mit Zubehör , 1 Faß mit
Oel, 3 eiserne Raufen , ca . 50 Stück
Schwemmsteine, 1 Pumpe , 1 Staub¬
mühle, 1 Faß mit Carbolineum,
ca. 1000 Stück Drainröhren , 38
Büchsen mit Wagenfett , 1 Photo¬
graph . Apparat , 1 Destillierapparat
mit Zubehör , 1 Feldschmiede, 1
Magazingewehr , 1 Flinte , ca . 30
Ctr . altes Eisen und viele andere
Gegenstände.
Käufer wollen sich rechtzeitig ein¬

finden.
W . Köhler » Aukt.

Wiefelstede . Gemeindevorsteher
Chr . Tapken hierfelbst läßt am

Ireitag , 26. Juni,
nachm. 5 Uhr beginnend,

auf seiner Stelle „ Oelmühle " zu
Nuttel:

25 Sch . -S . Mäh¬
gras u. Klee u.

15 Sch . -S . Roggen
abteilungsweise auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

H . Brötje.
Billig zu verk . ein großer Kaffee-

brenner , 50 Pfund Inhalt.
Ziegelhofstr. 19.

K«Wk», KMßMffe
trafen in allen Größen wieder ein.

1 . g. c. «SM SM «»rin.

Edewecht . Der Köter Dietrich
Brumund zu Osterscheps läßt am

Sonnaöend,
den4. Juki d. I .,

nachmittags 3 Uhr anfgd .,
plm . 2V Scheffelsaat Roggen in

olim Behrens ' Kamp,
plm. 3 Scheffelsaat Roggen aus

dem Neuenacker auf dem Esch,
welcher vorher zu besehen ist,

verkaufen.
Ferner beabsichtigt derselbe nach

dem Verkauf folgende Wiesen¬
ländereien in passenden Pfändern
auf mehrere Jahre verpachten zu
lassen, als:

1 . olim Meinens Wiese,
2 . „ Behrens ' „
3 . „ Swöje Göhl , sowie das

Stück Bauland „Brede " aus dem
Esch zu Osterscheps, welches eben¬
falls vorher zu besehen ist.

Die Wiesen liefern sämtlich gutes
Kuhheu.

Kausliebhaber versammeln sich um
3 Uhr in olim Behrens ' Kamp, Pacht¬
liebhaber um 5 Uhr in olim Meinens
Wiese im Göhlen.

Setje.

80 Pfg.
-Mz

Gras - Verkauf
Großenmeer . Hausmann Wlb

Schildt zu Oberströmscher Seite hwA
selbst läßt

ZimMl -Verkans.
Frau Witwe Oltmanns in

Horumersiel beabsichtigt ihr hier-
selbst an der Nadorsterstraße be¬
lesenes , im besten baulichen Zu¬
stande befindliches

4 ohnhaus
nebst Stall , Einfahrt und Garten
mit Antritt zum 1 . November d. I.
durch den Unterzeichneten öffentlich
meistbietend zu verkaufen und ist
hierzu Zweiter Termin angesetzt auf

Donnerstag,
den18. Junid . J . ,

nachmittags 6 Uhr,
im ,,Li n d e n h o f e " Hierselbst,
Nadorsterstraße.

Das Immobil paßt besonders für
einen Bierverleger , da das Haus
große, Helle Keller hat und der Stall
massiv und geräumig ist . Letzterer
ließe sich auch mit wenig Unkosten als
Werkstatt Herrichten.

In diesem Termine wird , falls nur
irgend annehmbar geboten, der Zu¬
schlag erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memmen , Auktionator.

2 neue Sofas sofort billig zu ver¬
karsten . Nadorsterstr . 8.

den24. Zum cr .,
nachm. 5 Uhr,

^

3VW
"" "

^
( vor «. hinterm Hause belegen)

bei passenden Abteilungen öffentl.
meistb. verkaufen.

C . Haake , Aukt.

Jmmobilverkauf
Westerstede . Der Gastwirt Aua.

Oetken zu Ihorst will krankheits¬
halber die seiner Ehefrau gehörige
zu Ihorst an der Chaussee belegene

Jmmobil-
Befitzung,

bestehend aus Wohnhaus
nebst Scheune, plm . 100
Sch. - S . Garten-» Bau -,
Weide- und Wiesenlände¬
reien und einigen da Heide-
und Moorländereien

öffentlich meistbietend durch mich ver¬
kaufen lassen, wozu Termin angesetzt
ist auf '

. den H. Zmi,
nachm. 4 Uhr

in dem zu verkaufenden Wirtshaus «.
In dem Hause ist seit langen

Jahren Wirtschaft mit gutem Erfolge
betrieben, und liegen die Ländereien
in einem Komplex beim Hause, wes¬
halb ich die Stelle zum Ankauf sehr
empfehlen kann.

Von dem Kaufpreise kann ein
großer Teil gegen übliche Zinsen
stehen bleiben.

E . Wettermann , Aukt.

Kleegras,
ca . 8 Scheffels., verkauft C . Nehls»

zart u. fett , Vers. d. Faß , ca . 45
Stück, 3 Mark frei Postnachn.
Bertha Klein , Greifswald , vorm.
Gnst . Klein , Heringssalzerei.

„Ver erlebe Seiest"
zvünsobt, vsoäs sieb vertr . an Uekorw,
1^. Llomlvsi -t , Ssrlln 8 . 14 . Lok.
orb. Lis 600 rsiobs ? art . u. Lilck L.^ nsv.

Täglich frisch gebr . Kaffee in 6
versch . Sorten.

Joh. Diekmann » Markt 10.

Etzhorn . Zu verkaufen ein schönes
Kuhkalb . G . Bruns.

Besonderer Umstände halber ein an
bester Lage gelegenes, fast nenes
Haus billig zu verkaufen.

Besonders geeignet für Geschäfts¬
mann , da geräumiger Laden vor¬
handen. Anzahlung gering.

Gest. Offerten unt . S . 520 an die
Exped. d . Bl.

Ausflug.
Wuerimld am Urmld

— Aockkorn — ^
5 Minuten von der Bahnstation Bock-
horn.

Besuchern des Urwaldes empfehle
meine altbekannte

Tmllck
" " " .

geräumiger Saal nebst Bühne, großer,
schöngepflegterGarten mit über 400
schattigenSitzplätzen, Schießstand, ver¬
deckte Doppelkegelbahn rc. ,

Vereine, Kegelklubs, Schulen, sowie
größere Gesellschaften bitte um vor¬
herige Anmeldung.

6 . iLllsseu.
Stallung und Weide sür



864

Verkauf von WafchmenjtzwUM
und Kernten.

Die zur Konkursmasse des Landmanns Joh.
Kakenhns zu Donnerschwee gehörigen, aus
-em vormals „Oldenburgische Maschinen - und
Elektrizitätswerke AG ." herrührenden

Maschinen u. Geräte,
namentlich:

1. ein Dampfkessel von der Gewerkschaft
„Orange " in Gelsenkirchen, 45 qm Heiz¬
stäche , 8 Atm . Ueberdrück mit Vor¬
wärmer , Injektor und Wassertank,

2 eine Dampfmaschine , 2eyl . Compound-
Maschine von 75 üp. mit 4 Seilen und
Seilscheibe,

3 . eine Dynamo -Maschine , 150 Amp . , 110
Volt , Gleichstrom -Maschine mit Neben¬
schluß, Wicklung « . Widerstand , Schlitten,
2 Stück Lederriemen u. dopp. Vorgelege,

4 . ein kompl. Schaltbrett mit sämtlichen
Apparaten sür Maschinen - nnd Akku-
mulatoren -Betrieb,

5 . eine Akkumulatoren -Batterie , 375 Amp-
Stunden , 60 Zellen von Neumühl , noch
geladen und im Gebrauch,

6 . eine Druckpumpe mit Riemenscheiben,
Ausrückvorrichtung und Riemen,

7 . 2 Eisengeländer , Schutzvorrichtungen,
8 . ca. 12 m Transmissions -Welle , 100 mm,

mit 5 Antriebsscheiben , 2 Hänge - und
3 Drucklagern,

0 . eine Kesselspeise-Pumpe mit Riemen,
10 . ea. 16 m Rohrleitung , 2 " mit Flanschen,
11 . ca. 26 m Transmission mit 5 Riemen¬

scheiben,
12 . 1 Zugkran mit Kranbalken,
13 . 1 Lauskran sür 15000 kg mit Ketten,
14 . 1 kompl. Lauskran,
15 . 2 Gießösen mit Schornsteinen,
16 . 100 m Rippen -Heizkörper,
17 . 3 Dampsheizösen,
18 . 1 Ventilator mit Vorgelege und 2 Leder¬

riemen,
10 . ca. 65

beabsichtigen, die ihnen
lich gehörenden drei

Orth
gemeinschaft-

M Transmission mit Scheiben,
Hängelager und Kuppelungen,

20 . 1 Kranwage,
21 . 1 elektrische Lichtleitung mit Zubehör,
22 . 1 kl. Vorgelege,
23 . 65 kg Riemen,
24 . 2 kompl. neue Mahlgänge mit Elevatoren,
25 . 2 neue Mühlsteine , je 1,75 m Durchm .,
26 . 2 „ dito , „ 1,70 „ „

sollen durch den Unterzeichneten Konkursver¬
walter freihändig verkauft werden und wollen
Reflektanten Gebote ehestens abgeben.

Die Verkanssobjekte lagern im Fabrik¬
gebäude , Osterstraße 7 hier , und können zu
jeder Zeit besehen werden.

Aukl.
LLar >1Ln

Schüttingstr. 1V.
Für Kinder , die das Hospiz besuchen , empfehle: Normal¬

unterzeuge , baumwoll . und halbwoll . Hemdhosen , Strümpfe,
Badelaken » Badehosen , weihe Knaben - und Mädchen -Wäsche,
Taschentücher in bekannt billigen und praktischen Qualitäten

UVilLi . MÄ1LGZ», Iriedensplah 3,
empfiehlt sich zur Anlage von

ULTÄ Mf '
ASKSZ 'LGL -trLirNSI » .

von ^VL LNKnnlLen nN » K « I» « n «l
Reparaturen aller Art prompt und vlllig.

Großes Lager in neuesten Gas - und Petroleumkochern.

Akblmerstelleil
zu Jeddeloh H , nämlich:

a) die z. Zt. von H.
Rippen bewohnte
Stelle , best. a . Wohn¬
haus u. etwa 10 bä
Ländereien,

b) diez . Z . v. Jaußen
bewohnte Stelle , be¬
stehenda.Wohnhaus,
Scheune und etwa
10 da Ländereien,

o) diezZI . V . Sieger
bewohnte Stelle , be¬
stehenda . Wohnhaus,
Scheune, Schaskosen
u. 10 ba Ländereien,

öffentlich meistbietend zu verkaufen.
Der Antritt der Ländereien könnte

diesen Herbst, der Gebäude am 1 . Mai
1904 erfolgen.

Der größte Teil der Kaufgelder
kann event. gegen übliche Zinsen
stehen bleiben.

Erster Verkausstermin ist anberaumt
auf

Mittwoch,
den 24. Juni d . Js .,

nachm. 4 Uhr,
in Bleys Gasthause zu Jeddeloh II,
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.

Meinrenken.

Feinsten Magdeb . Sauerkohl,
per r/g Klg. 7 Pfg . empfiehlt

I . G . Stöltje , Markt 20.

Kleine Heringe , p . Dtz . 30 Pfg .,
prima do. , p . Dtz. SO Pfg . empfiehlt

I . G . Stöltje.

Moorhausen . Der Ziegeleibesitzer
H . Hohnholz zu Brake b . Kirch-
hatten läßt am

Freitag,
den 19 . Jum d . I .,

nachm. 4 Uhr anfangend,
auf seiner olirn Voigt Stelle daselbst

ca . 25 Sch. -S.

Kleegras
in paffenden Abteilungen öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Käufer einladet

H . Clauhen.
Nach beendetem Verkauf beabsich¬

tigt Hohnholz mit etwa anwesenden
Kauflustigen betr. Verkauf seiner ge¬
nannten von Gode gepachteten Stelle
— Antritt zu Mai 1904 — in Unter¬
handlung zu treten, event. diese zu
verpachten. D . O.

Immobil - Maus
zu

Sandhatten.
Hinr . Witte daselbst läßt am

Donnerstag,
den18 . Juni d. I .,

nachm. 6 Uhr,
in Kunst ' Wirtshause zu Hatten
seine

Besitzung,
bestehend aus Gebäude, 34 Scheffels.

Garten - und Ackerland, 7 Scheffels.
Weideland , bester Bonität , beim
Hause, 2 Jück Wiesen- und Moor¬
placken in der Sandhattermarsch,
groß 0,5945 ba,

mit beliebigemAntritt, möglichst 1 . Nov.
d . I ., Ackerland nach Abernte, meist¬
bietend zum Verkauf aufsetzen , und
soll bei annehmbarem Gebote der
Zuschlag erfolgen.

H . Ripken » Auktionator.
Wildeshausen . Ein Hierselbst,

unmittelbar an der Eisenbahn - Vieh¬
laderampe bclegenes, vor wenigen
Jahren neu erbautes

ohnhaus
mit Stallung und großem Garten ist
mit sofortigem Antritt zu verkaufen
oder zu vermieten.

Das Haus eignet sich wegen seiner
vorzüglichen Lage (täglich reger Ver¬
kehr) für jedes Geschäft, besonders
aber sür ein Kolonial- und Kurz¬
warengeschäft.

C . Wehrkamp , Aukt.

Oeffentlicher
Immobil Verkauf

Die zur Konkursmasse des Landmanns
lob . Lakvadas zr oooasrsvdvss

gehörigen

als : 1. die an der Osterstraße belogene
arLlaUS (vormals Oldenburgische Ma¬
schinen - und Elektrizitätswerke A .-G .) , be¬
stehend aus einem Maschinenhause, einer
Montierhalle , einer Eisengießerei und
Schmiede mit einer Grundfläche von
3450 lUMeter,

2. das im Grundbuche von Osternburg zu Ar¬
tikel Nr . 241 verzeichnete Grundstück,
bestehend aus einem zu drei Wohnungen
eingerichtetenLLarrsS , Hermannstr . Nr . 21,
nebst Garten , groß 20 an 82 qm,

3. das zu Artikel Nr . 950 der Gemeinde
Ohmstede verzeichnete, an der Donner-
schweer Chaussee belegene Grundstück,
groß 24 sp 90 qm , mit der aus demselben
erbauten fast neuen

4 . das zu Artikel Nr . 552 der Gemeinde
Ohmstede aufgesührte, an der Diedrichstraße
gelegene Grundstück „Beverbäker Wiesen" ,
groß 74 an 61 qm,

5. das zu Artikel Nr . 721 der Gemeinde
Ohmstede registrierte Grundstück „Klever-
kamp "

, groß 1 tia 66 an 67 qm , belegen an
der Krahnbergstraße,

6 . das zu Artikel Nr . 846 der Gemeinde
Ohmstede verzeichnete , an der Krahuberg-
straße belegene Grundstück „Ueber der
Heide"

, groß 81 an 68 qm,
7. das zu Artikel Nr . 876 der Gemeinde

Ohmstede ausgesührte, an der Diedrichstraße
belegene Grundstück „Junkerbnrg "

, groß
64 an 44 qm,

8 . das zu Artikel Nr . 896 der Gemeinde
Ohmstede registrierte , an der Kasernen¬
straße belegene Grundstück „Kleverkaurp",
groß 42 an 55 qm,

ferner:
9 . die Berechtigung zum Sandabfahren von

einer etwa 6 Scheffel-Saat großen Land¬
fläche beim Wasserwerk,

sollen öffentlich gegen Meistgebot verkauft werden
und habe ich hierzu Termin auf

Donnerstag,
den 18 . Juni d . Js .,

nachmittags 4 Uhr,
im „HolVl Lin » 1*081" hiusM,

Staustraße Nr . 15,
bestimmt, wohin ich Reflektanten einlade.

Der nutzbare Antritt seitens der Käufer erfolgt
bezüglich der Maschinenfabrik sofort nach erteiltem
Zuschläge, hinsichtlich der übrigen Grundstücke am
1. November d. I.

Jede weitere Auskunft wird bereitwilligst und
unentgeltlich von mir erteilt.

LöLLlSi », Aukt.

in bester Ware zu
empfiehlt

IMeii
,
Ms

,
Melk

.-7

Lsel kleeolre «
,

Fernsprecher6 . Gottorpstr . 3.
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Anzeigen.
Jagd in de« StaatSforsten

Revier Döhlen, etwa 390 da
700 „
200 „

75 „
490 „
290 „
330 „
185 „
290 „
620 „
780 ..

Die ^
1) Revier Döhlen, groß
2) „ Gahrte „
3) „ Mansholt „ ^
4) Forstabtlg . Wold „ .
L ) Revier Dwergter Sand .
6) „ Kaufwald .
7) „ Herrensand
8) „ Horstberg
9) « Barenbergersand
10) „ Langeberg
11 ) Forstort Peterswald

soll am
Donnerstag , den L8. Juni d . I .,

vorm . 11Ve Uhr,
auf dem Amte, Amtsstube II , zum
zweiten Male auf 3, 6 und 9 Jahre
öffentlich zur Verpachtung aufgesetzt
werden.

In dem im Amt Wildeshausen in
der Nähe der Bahnstation Huntlosen
belegenen Revier Döhlen, im Revier
Gahrte und in dem im Amt Cloppen
bürg liegenden Reviere Dwergter
Sand sind Rehe Standwild , Sauen
Wechselwild, in den unter 6 — 10 ge
nannten Staatsforsten des Amts
Friesoythe ist insbesondere auch Reh
und Birkwild vorhanden , Sauen
kommen in diesen Revieren überall
als Wechselwild vor.

Mehr als 3 Pächter können für
keinen Jagdbezirk zugelassen werden

Tie Verpachtungsbedingungen liegen
in der Registratur des Amts zur
Einsicht aus.

Oldenburg, 3. Juni 1903.
Amt.

_ Hayeße n._

Nur einmal ! Rar einmal!

Immobil - Verkauf
in Meckhausen.

Rastede . Die im Nachlasse des ver¬
storbenen Köters Gerh . Müller n
Beckhaufen vorhandenen Immobilien

1 . eine in Beckhausen an der
Chaussee belegene Köterei , be
stehend aus guten Gebäuden und
17,3551 bs Ländereien guter
Bonität und sehr ertragreich,

3. ein in der Gemeinde Jade bei
Kleiplacken, groß 0,8632 da,

8. der vor Jethaufen belegene
Placken » Grün- und Ackerland
groß 3,3695 da,

sollen erbteilungshalber mit Antritt
zum 1 . Mai 1904 bezw . Herbst d. I
verkauft werden, und ist hierzu
Termin auf
Dienstag, 30 . Juni cr.,

nachm. 4 Uhr,
in Müllers Gasthause in Beck¬
hausen anberaumt.

Die Köterei gelangt auch geteilt
znm Aufsatz.

Kauflustige ladet ein
I . Degen » Auktionator.

k
Verzeichnisder von der Weserfahreuden oldenburgerSeeschiffe

über 75 Reg.-Tons mit ihren letztbekannten Nachrichten.
'

Name
t es Schiffes und des

Kapitäns

Mittwoch » den 17 . d . M .,
nachmittags 5 Uhr» wird
der berühmte Wasserlauser,
LipitS» klko §smMg,
mit seinen selbst erfundenen
Wasserschuhen einen Spazier¬
gang auf der Hunte vor dem
Amtsgerichtsgebäude unter¬
nehmen.

Derselbe rettete in 2 Jahren
21 Menschen.

Entree : Erwachsene 30 Pf.
Kinder 10 Pf.

AM" Billetsam Eingänge
zu haben.
OSGOOOOGGGGO

Buse
A . Gieseke
Christians
Schumacher

F . Koop-

Name und Wohnort
des Reeders

Bloherfelde.
Mittwoch , den 17 . ds . Mts .»

nachmittags 5 Uhr, wird bei meinem
Hause eine ganz neu konstruierte

Mähmaschine
in Betrieb gesetzt, wozu die Herren
Landwirte freundlichst eingeladen
werden. Herm . Klee ».

Gelegenheitskauf!
ZM - 1 Herren -Dreirad (Marke

Brennabor , Modell 1902) schr wenig
benutzt, Einkaufspreis 325 .— , ist
krankheitshalber gegen Kasse für 95
zu verkaufen. Näheres bei

Ludw . Kraft , Papenburg.

Verpachtung
einer

Lmldstelle.
Zwischeuahn . Im Aufträge des

Herrn Baurat Klingenberg in Olden¬
burg habe ich die am Zwifchenahner >
See in unmittelbarerNähe von Drei- !
bergen belegene olim Stamersche
Landstelle auf längere Jahre unter
günstigen Bedingungen an einen er¬
fahrenen, strebsamen , kenntlettenLand¬
wirt zu verpachten.

Die Ländereien von vorzüglicher
Güte eignen sich durch ihre günstige
Lage besonders zur Milchwirtschaft,
Schweinezucht, Aufzucht von Jung¬
vieh, Gemüse- und Obstbau , großer
Geflügelzucht und Fischerei.

Die Gebäude enthalten außer den
Wirtschaftsräumen etwa 12 Wohn¬
zimmer und Schlafstuben und hat
Pächter demnach Gelegenheit zum
vermieten von Sommerwohnungen
bezw . zum Halten von Eleven.

Die Dienstboten - Verhältnisse und
Arbeitslöhne sind sehr günstig.

Antritt der Ländereien nach der
diesjährigen Ernte , der Gebäude teils
zum 1 . November d. I ., teils zum
1. Mai 1904.

Wettere Auskunft erteilt der Unter¬
zeichnete bereitwilligst u . unentgeltlich

B . D . Oltmanns.

wVoN6ntt .3kNLl. Ppospokk-Si-Lbis.
'

velltrsI- NkilLiiliiMjM
kill- ols k> suonv,sk1

/ össiellunxen dsisectem
VivfiolsLNrl . 1.5l)>MliNLl.1. bO? l. '

Zu verkaufen . Ein in der Nähe
Oldenburgs gelegenes

Vergnügungs
Etablissement

mit Tanzsaal und schönem Garten ist
besonderer Umstände halber billig zu
verkaufen.

Bedeutender Umsatz kann seit
Jahren nachgewiesen werden. An¬
zahlung gering.

Auskunft erteilt
Karl Cngelke , Steinweg 3a.

Bildschön!
ist ein zartes, reines Gesicht , rosiges,
jugendsrisch . Aussehen , weißesammet¬
weiche Haut » . blendendschöner Teint

Alles dies erzeugt: Radebeuler

SIMM - Memilß - Leise
v. Bergmann LCo ., Radebeui -Dresden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd

IsoliMiW i. kllöek !.

:poitbi1Lrg.
1 Türkopp - Tandem (für Herrn

und Dame) Modell 1900, sehr gut
erhalten , ist wegenTodesfall für ^ 60
gegen Kasse zu verkaufen. Näheres bei

Ludw . Kraft , Papenburg.

Alide, D.
Amazone,
Anna , I.
Anna , H-
Anna Ramien,

mann
Apollo, H. Rose
Atlantic , R . zu Klampen
Atom, W . Bootsmann
Baldur , H. Vahlenkamp
D. Brake, H. Sanders-

feld
Bremen, A. Schmidt

C . Paulsen , H.Schnieders
Callao , G. de Wall
Carl , C. Schoemaker
Catharina , R . Meyer
Charlotte , I . Grube
Christine, L.Z .Schumacher
D. Cintra , I . Duke»

Concordia, A. Peters

Conrad , C. D . Büscher
Constanze, W . Suhren
EllaNicolai,J .GFrühmke
Erna , H. Ahlers .

Erna , W . Poppelmeier
Falke, F . Saathoff
D. Faro , I . Löding

Franziska , F . Norrmann
Frida , H. Meyer
Fürst Bismarck, H. Schu¬

macher
Gerda , W . Stege
Großherzogin Elisabeth,

H . Rägener
D . Guadiana,Hulsebuich

Hanna Heye, W . Frerichs

Hans , D. Büscher
Helene, D . Schwmge
Henny , G. Meyer
Henny, I . Baake
Hercules, H . Rövesaat
Hyon, I - Mohrichtadt
Iduna , I . Dallinga
Immanuel , J .Hartmann
Industrie,JSchwegmann

Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen
D. Lisboa, I . Harde

Loreley, I . Gotting
Marga , Ehr . Buß.
MarieThun , W .Pohlenga
Mimi , G . Bohndors
Mimi , F . Hinrichs
Mona , G . Schwartmg
D. Nordsee, M . Nrssen

Oberon, I . Biester
Ocean, H- Winter
D. Oldenburg , Schönberg

Olga, D . Hilfers

D . Ostsee , R . Schoon

elotas, O. Saathoff
!. von Podbielski,

A. Gehrke.
D . Porto , H . Schnieders

Arnold, Brake
Haye, Brake
tom Diek , Elsfleth
Schumacher, Brake
tom Diek , Elsfleth

o
L>

Ad. Schiff, Elsfleth
G. Eilers u . Sohn , Brake
A. Tobias , Brake
G . Eilers u . Sohn , Brake
O.-P . D .-R -, Oldenburg

O .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Paulsen , Bremen
G . O . Köster, Brake
C. Winters , Bremen
A . Wieting , Hammelward.
Ad. Schiff, Elsfleth

Schumacher, Lienen
P . D .-R ., Oldenburg

G . Lübken, Elsfleth

H. Arnold, Brake
D . Haye , Brake
I . H. Nicolai , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth

^ Strüsing , Brake
Ferd . Thyen, Brake
O.-P . D .-R ., Oldenburg

F . Norrmann , Olvenburg
H . Meyer , Oberhammelw
D. Haye, Brake

G . Eilers u . Sohn , Brake
Schulschiffverein, Oldenbg.

O . -P . D .-R ., Oldenburg

C. Neynaber, Elsfleth

D . Oltmann , Brake
H. Schwinge, Käseburg
Ad. Schiff, Elsfleth
D . Oltmann , Brake
A. C. Paulsen , Bremen
C. Neynaber, Elsfleth
L . Schnittger , Brake
I . Strüsing , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth

WLzchWer-
Bmiii

Wtnhiirg,
e. V.

Mitglieder - Versammlung am
Mittwoch, den 17 . Juni , abds . 9 Uhr,!
inder „Union". Tagesordnung : Auf¬
nahme, Bericht über Telegievtentag,
Ausstellung, Verschiedenes.

Der Vorstand.

D . Portimao , W. Nie-
mann

D. Portugal , G . Berg¬
mann

Primus , B . Reumann

Prof . Koch , W . Schütte

Rialto , F . Müller
D .Rheinland , R . Lokewitz

D . Rothersand , A. de Boer

Saturnus , I - H- Fulss
D. Sines , I . Giering

Solide , I . Schumacher
D . Stephan , C. Cornelius

MoHerfelde.
In der am Juni vom Klub

zur grünen Eiche veranstalteten
Versammlung , welche ziemlich stark
besucht war , wurde beschlossen , am
5 . Juli eine auffeeordentliche

Versammlung
abzuhalten , um über Ausflug, Ball
oder dergleichen beschließen zu können,
und deshalb um zahlreichesErscheinen
ersucht wird.

Der Vorstand.

Sterna , H . Schoon
D . Tanger , L. Schu¬

macher
Titania , I . Biester
D. Vianna , CH. Kückens

Victoria , Hotes
Windsbraut , H . Haase

Diese Liste erscheint

D . Haye , Brake
B . Hashagen , Großensiel
0 .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Fesenfeldt, Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake
H. Arnold , Brake
E . Schäsfer, Elsfleth
1 . Strüsing , Brake
I . H . Nicolai, Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

G. Volte, Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake
O .-P . D . -R ., Oldenburg

E . tom Diek, Elsfleth

O .-P . D .-R ., Oldenburg

serd . Thyen, Brake
öeekabelwerke Nordenham

O.-P . D.-R ., Oldenburg

Ad. Schiff, Elsfleth

C. Winters , Bremen

C. Paulsen , Bremen
Radien und Stadtlander,I

Brake
I . D . Stürcken, Nordenham

G. O. Köster, Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

D . Haye , Brake
Seekabelwerke Nordenham

G . Volte, Elsfleth
O.-P . D .-R -, Oldenburg

C. Neynaber, Elsfleth
O .-P . D . -R ., Oldenburg

G . Eilers u. Sohn , Brake
C. Winters , Bremen
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1642

1066
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1680
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1040
1017

160
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366
262
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5.6. von St . Petersburg nach England.
17 .4. von Adelaide nach Kapstadt.
37.5. von London nach Melbourne.
4 .4. in Pillau in Havarie.
18 .5. von Frederikstadt nach Adelaide.
16.5.v .Frederikst. n .Algoabay . 23.5.Dungsneß16.2 .Bremerh -Honolnlu,12 .3 .45°SW .v .Scilly10 .6 . in Brake von Boneß.
16 .3 . in San Juan del Sur von Guaymas.
11 .6 . in Hamburg.

10.6. von Lissabon nach Hamburg.

6.4. in Algoabay von Newcastle.
25.5 . von Bunbury n. K . f. O.
21. 5 .v.Hamb .n .Mazatlan,3 .6.unweitMadeira
unterwegs nach Oernskoldsvik.
5.6 . von Rangoon nach Azoren f. O.
13.6 . in Kiel.
11 .6. in Hamburg.

25 .4. von Hamburg nach Port Natal.
23.5 . auf 11 ° N . 27 ° W.

11 .6. in Brake, ladet nach Petersburg.4 .5. in Newcastle von Wellington.
24.5. von Manzanilla nach Antwerpen.
15.5 . v. Antwerpen nach Port Natal . 18.5

Beachy Head passiert.
9 .6. von Morrissonshaven nach Verwich
20.5. von Dieppe nach Archangel.
13 .6. in Tanger.

10.6. von Bremen nach Granton.
13 .6 . in Danzig.
7.4. in Callao von Newcastle NSW ..

24.3. in Livervool von Eureka.
11 .6. von Bremerhaven nach Petersburg.
20.5 . in Oporto.

8.5. von Hamburg nach Port Elisabeth»
12 .5. Dungeneß passiert.

2.6 . von Grangemouth nach Archangel.
23 .5 . in Hammelwarden , verkauft » .Norwegen
21 .3. von Eureka nach Delagoabay.
25.5 . v .Harburg n. England,30 .5 . v . Cuxhaven.
29 .4. von Hamburg nach Buenos -Ayres.
3 .5 . von Sidney nach Liverpool,
aus der Weser.
9.6. von Plymouth nach Hamburg.
7.5. von Genua nach San Franziska.

21 .5 . aus 30° N . 17 ° W.
21.5. in Eastlondon von London.
22.4. von Bremerhaven nach Helgoland.3.6 . in Lissabon.

26.5 . von Liverpool nach Dunedin.
10.4. von Antwerpen nach Port Natal.
10 .6. von Kingslynn nach Harburg.
1.3. v . Savannah n. Riga , 2.6. v. HelstngÄ.5.6 . in Selsö, Dänemark.
16.3. von Buenos -Ayres nach K. s. O.
5 .4. in Lissabon.

828
1106

333
194
185

1494
652
709
441

1489
923
987
S88

1059

1357

1141
757
454
236
136
806

1294
934
784

4630
2467
1355
1507
959

1063
400
244
695

1240

alle 9 Tage . — H — Holz, E — Eis en , S-

18. 12 . in Brake von London.
6 .5 . von Cardiff nach Capstadt.
28 .5 . von Blyth nach Lissabon.

26.4 . von Triest nach Cadix.

5 .6. von Oldenburg nach London.

19.5 . von Charlston nach Archangel.
9 .6 . in Nordenham.

6 .6. von Lissabon nach Bremen.

12.6 . von Newcastle nach Lissabon.
6.6 . in Oporto von Lissabon.

10.5 . von Littleton nach Kapstadt.

23.4 .v .Bremenn .L .Angeles,12.5 .a.28°N. 19 °W

14.5 . in Pensacola von Port Elisabeth.
12 .6 . von Archangel nach Schottland.

15 .5 . Dover passiert.

7 .5 . von Gothenburg nach Eastlondon.
28.5 . von Sunderland nach Lissabon.

1 .5 . von Leith nach Honolulu.
24 .5 . in Nordenham.

30.4. in London von Albany.
5.6. in Kronstadt.

3.6. in Frederikstadt von Plymouth.
14.4. in Oporto.

15 .5 . von Corinto nach Europa.
3.5. in Hamburg von Pensacola.

- Stahl , Rea .-T . --- Netto -Reg. -Tons . ^
Ehren -Erklärung!

Ich nehme hiermit alle beleidigen¬
den Musterungen gegen Fräulein
Friederike Rippen hiermit als un-
wahr zurück . Frau Schonscheck.

Roh - Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder weichund wasserdicht zu machen, empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr. 56.

TchilhMm ! Whmm!
s LIrlsrs,
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Die von den Blättern aus Anlaß des
Wbades in Belgrad gebrachten An¬
sichten vom Konak beruhien fast alle
achirrtümlicher Annahme. Es handelt
>ch hier keineswegs um den an der Milan«
Naße belegenen Teil des Konak, sondern
M den alten Konak, welcher tief hinten
ch, Schloßpark liegc und mit dem neuen
jlonak durch einen schmalen gedeckten
Sang verbunden ist . Das Gebäude, in
dein die Obrenowitsch seit Ameginn ihrer
Migsherrlichkeit wohnten, sieht mehr wie
ein einfaches Landhäuschen aus , als wie
ein Königsschloß, unv wenn nicht Soldaten¬
posten vor der Seiteneinfahrt stünden und
eine Flagge von der Zinne wehen würde,
aiüßte man annehmen, daß hier der Landsitz
einer wohlhabenden Bürgerfamilie zu suchen
sei. Die kleinen Balkons vor den Fenstern
^ vollständigen noch diesen ländlichen Ein¬
druck. Der Erbauer hat kaum daran
gedacht , daß von hier aus sein Enkel einst
eergebens nach Hilfe rufen würde und sein
Körper einst von hier aus in den Park ge¬
worfen werden würde. Mit welchem Ge¬
danken muß hier einst der neue König
Linzug halten, mag er nun Peter oder
Seorg heißen. Vielleicht aber läßt er diese
Ztältc des Grauens , die ihm doch stets
!M Mene-Tekel wäre , niederreißen. Aller¬
dings fiel damit ein historisches Denkmal
dafür, daß auch noch im zwanzigsten
Jahrhundert tierische Gelüste alle Zivili¬
sation über Bord werfen konnten.

Die eigentliche Mordställe in Jelgrad.

W

Vermischtes.
An St . Blasien im Schwarzwald ist der

Schriftsteller Hermann Sudermann zu einem län¬
geren Kuraufenthalt eingetroffen und hat im Hotel und
Lurhaus St . Blasien Wohnung genommen . — Der Diri¬
gent des KölnerMänner - Gesangvereins, Pros,
schwarz (der bekanntlich nicht den Kaiserpreis bekam),
erhielt eine Zuschrift des Komponisten des Frankfurter
Prerschors, „ Siegesgesang nach der Varusschlacht "

, G.
Meßmer, worin derselbe ihm in den verbindlichsten
Worten den Dank für die mustergültige Ausführung seines
Chores ausdrückt , und die Versicherung hinzufügt , die
Wiedergabe durch den Kölner Männer -Gesangverein
habe sich ganz genau mit seinen Intentionen
Weckt. — Der von den englischen Behörden ausgelieferte

I Kurpfuscher Nardenkötter ist aus London in
Hamburg eingetroffen . — Infolge verdächtiger Aeuße-
rimgen, die er über die Ermordung der Lina H o ff-
mann machte, ist in Tangermünde ein zugereister H a nd-
Werksbursch e, der Klempnergeselle Karl Siebelt
aus Gräfenhainichen , verhaftet worden . Er war be¬
reits in Berlin in diese Angelegenheit verwickelt worden
und prahlte damit in einem Schanklokal , wobei er auch
erzählte, daß er um die Sache wüßte . Ob man in der Tat
Mer den Mordbuben vor sich hat , ist mehr als zweifelhaft.
— In einem Wäldchen in der Nähe von Reichenberg (Böh¬
men) haben der 26jährige Kaufmann Gehrenbeck und
der 25jährige Lehrer Simon nach einer durchzechten Nacht
Selbstmordversuch begangen. Simon war so¬
fort tot, Gehrenbeck wurde nach Hause geschleppt ; sein
Zustand ist hoffnungslos . Die Ursache der Tat ist noch
unbekannt. — Me Leiche des am Balmhorn verunglück¬
ten Studenten Egon v . Steiger wurde abends 400
Meter über dem Lötschengletscher in einem . Felsen ent¬
deckt und mit beträchtlichen Schwierigkeiten geborgen . -—
Die französische Depütiertenkammer bewilligte einstimmig
!0000 Franken für die durch den Untergang des „ Lc -
ban" Betroffenen . — In der vorletzten Nacht brach in
einer Brennerei in Greenock (Schottland ) ein Feuer
M , bei dem sieben Personen ums Leben kamen
und mehrere verletzt wurden . Eine große Menge Vorräte
kannte nieder . Vierhundert Matrosen des Kriegsschiffs
„Lenbow" leisteten bei den Löschuugsarbeiten Hilfe . Der
Schaden wird 'auf 120 000 Pfd . Sterl geschätzt. — Der
deutsche Kapitän Eisenbraun, der am 22. Mai in ei¬
nem nur 17 Fuß langen Boote von Boston aus die Reise
über den Atlantischen Ozean antrat , hat die Fahrt
aufgegeben, nachdem er eine Strecke von 350 engl.
Meilen ostwärts zurückgelegt hätte , da infolge des un¬
günstigen Wetters rheumatische Schmerzen bei ihm auf-
traten. Er ist nach Boston zurückgekehrt.

Marokkanische Geschichten.
Von A . I . Dawson.

Nachdruck verLotsn.j
Sen Hamed el Askar.

H (Fortsetzung.)
„Ich habe durchaus keine Furcht, " erwioerte sie lä-

Helnd , und dann , als er sie anschaute , schlug sie die Au¬
ßen nieder und fuhr mit leiserer Stimme fort:

„Ich bin von meiner Kindheit her an Pferde gewöhnt
aber bitte , nehmen Sie sich in Acht !"
Die Hinterfüße des Berberhengstes waren jetzt in so

Whrlicher Nähe , daß sie den Mann fast berührt hätten.
Est e 'nem um Erlaubnis bittenden Blick letzte er seiner!
ms aus' und wendete sich gegen das immer noch sich bäu-
WenvL Pferd , dessen Reiter er nun in arabischer Spräche
Briest hie man von einem Ende des Marschan bis zum
äderen hören mußte:

.. „ Komm herunter , Du unnützer Sohn eines Wasscr-
Nägersi Du Kind der Straßen und der Städte ! Komm
Wruutcr und reite Deine Tanjah -Maultiere und Esel Aber

löse Deine erbärmliche Hand vom Zaum eines freien Pfer¬
des oder — bei Allah , es wird Dich noch fressen ."

Der Mann trat vor das zitternde Pferd und legte
eine Hand auf die Nase des Tieres , während er uttt der
anderen leicht seinen Zügel faßte . Der Maure zeigte sich
mürrisch und träge beim Absteigen . Zornig donnerte der
Mann ani Kopse des Pferdes ihn an:

„Herunter und fort mit Dir , Du Hund ! Fort , aus mei¬
nem Angesicht !"

Gehorsam beugte der Gescholtene sein Haupt und
schlich von d ' annen . Der Berberhengst stand immer noch
mit weit geöffneten Nüstern da und zitterte . Offenbar be¬
ruhigte ihn die Stimme und die Berührung seines Herrn
schon

' etwas.
„Still, " murmelte der Mann , „Du willst jene Stadt¬

kreatur nicht tragen , was ? Mein stolzer Herr von den
Bergen , n"ur ruhig — mich wirst Du schon tragen , nicht
wahr ?"

Noch einmal wendete er sich an Klara Mayburn.
„Ich bitte Sie inständig , meinem Pferde zu verzeihen,

und nicht schlimm von ihm zu denken . Er ist ein freier
Hengst von den Bergen der Wüste und hat die Seele
eines Königs . Es war nicht seine Schuld , sondern die
seines Reiters , jenes Mannes mit der Seele eines Hundes.
Mein Pferd ist sanft — so sanft wie Sie ."

Noch einmal verbeugte er sich und entblößte sein
Haupt.

„Sehen Sie ihn an , ich Litte Sie !" rief er , und — den
stolz gebogenen Hals des Berberhengstes leise streichelnd
— schwang er sich in den Sattel . Und dann ließ er das
Pferd den grasbewachsenen kleinen Hügel , auf dem die
junge Engländerin mit dem Diener ihres Onkels stand,
in zierlichem Menuettschritt zwei- bis

'
dreimal umkreisen.

Das edle Roß schien zu merken , daß es sich um seinen
guten Ruf handelte , lieber das Gesicht des Reiters flog
ein fröhliches , zuversichtliches Lächeln.

„Sie werden meinem Hengst Vergebung zuteil werden
lässen , nicht wahr ?" fragte er.

„O gewiß ; aber er bedarf keiner Vergebung — er ist
zu schön."

„Ah, das ist gütig von Ihnen ! — Jetzt aber , Du un¬
gezogener Herr , verneige Dich," flüsterte er dem Hengst
in die Ohren.

Und als ob es ihn verstanden hätte — vielleicht hat¬
ten auch Hacken und Zügel etwas damit zu tun — beugte
das schöne Tier seinen glänzenden Nacken tief vpr dem
jungen Mädchen und scharrte leise, wie eine Katze , mit
dem einen Vorderhnf über das Gras . Klara Mayburn
lachte laut und fröhlich §uf . Auch der Reiter mußte la¬
chen mit feiner tiefen , wohltönenden Stimme , und dann
lachten sie beide zusammen.

„Jetzt bin ich glücklich!" rief der Mann , „denn jetzt
weiß ich , daß mein Herr von den Bergen und fein armer
Reiter wirklich Vergebung erlangt haben ."

Er warf Das Pferd herctm , beugte sich tief über seine
wallende Mähne , und mit verhängten Zügeln , und rhyth¬
misch sich wiegendem Oberkörper galoppierte er davon , in
den strahlenden Morgensonnenschein.

Im Begriff , zum Hause ihres Onkels zurückzukehren,
wendete sich die junge Dame mit fragender Gebärde an
Häji , den soldatischen Pförtner , und zeigte mit der .Hand
nach der Richtung , in der der stattliche Reiter auf seinem
Rappen davongefprengt war.

„Ben Hamed ek 'Askar , sagte Hajc, und machte eine
Bewegung mit seiner braunen Hand , die deutlicher als
Worte für das Ansehen sprach, dessen Ben Hamed sich
erfreute.

„Welch schöner Name !" murmelte das Mädchen . „Ben
Hamed el Askar — el Askar und das Märchenpferd . Ach !"

Das war die erste Begegnung von Mister Algernon
Tauntons Braut mit Hamed , dem Sohne des Schecks Mo¬
hammed Ali cs Askar von Scheschauan . Was alles daraus
folgte während der Zeit , wo Mister Algernon Taunton
seine Orienireise macht , das zu beschreiben würde schwer,
1« geradezu unmöglich , sein . Es. wäre für meine Mer

ein ebenso nutzloser Versuch, als wenn ich Shelleys oder
Shakespeares dichterische Schönheiten mit Hilfe der Geo¬
metrie erklären wollte . Aber sicherlich hat weder Shelley
noch der Schöpfer des „Romeo " jemals etwas gesichtet,
das zarter

'und schöner, idealer und natürlicher gewesen
wäre , als die allmähliche gegenseitige Annäherung die¬
ses zwei so grundverschiedenen Rassen angehörigen jun¬
gen Paares.

Wenn Ben HameLs Verhältnis zu den Europäern auch,
nur annähernd das der anderen Mauren in Tanger ge¬
wesen wäre , würde die Sache mit jener zufälligen Begeg¬
nung auf dem Marschan ihr Ende erreicht haben . Oder es
würde vielmehr überhaupt nicht dazu gekommen sein . Denn
in der ganzen Stadt gab es keinen zweiten Mauren , der
sich kleidete wie ein Europäer , und nur wenige , die der
französischen und englischen Sprache mächtig wären . Bei
der geradezu einzigen Stellung aber , die Ben Hamed ein¬
nahm , war für ihn die Fortsetzung dieser zufällig gemach¬
ten Bekanntschaft eine sehr einfache Sache . Der alte Scheck,
Ben Hameds Vater , besaß ungeheure Reichtümer und die
halbe Provinz Scheschauan , und der Sohn hatte dem Sul¬
tan von Zeit zu Zeit sehr wichtige Dienste geleistet.

Es , würde wohl kaum jemand in Tanger , selbst nicht
der Baschah , der Vertreter des Sultans , gewagt haben,
einen Mann zu beleidigen oder sich znm Feinde zu ma¬
chen,» dessen Einfluß so weit reichte , als der Ben Hameds.
Außerdem gab es wohl niemanden in der Stadt , der den
Sohn des Schaum -Häuptlings nicht bewunderte und liebte.
Jedenfalls war in ganz Tanger kein Haus , dessen Türen
ihm nicht offen gestanden hätten.

Zwei Tage nach Miß Mahburns Ankunft machte ich'
zufällig einen Besuch in Sir Johns Haus . Dort traf ich
de Ligny , einen Attaches der französischen Gesandtschaft,
nebst einem anderen Herrn . Auf die Einladung von Miß
Grantham , Sir Johns Schwester , begaben wir uns alle
hinaus äuf die Terrasse , wo der Nachmittagstee serviert
wurde . Ich war eben im Begriff , Miß Mayburn , in der
ich ein reizendes junges Mädchen kennen lernte , irgend
einen maurischen Gebrauch zu erklären , als Sir Johns
englischer Diener auf die Terrasse trat und mit lauter
Stimme meldete:

„Ben Hamed el Askar .
"

Ich hatte kaum Zeit , das plötzliche Erröten der schönen
Klara zu bemerken und mich darüber zu wundern , als auch
schon Ben Hamed , nachdem er Sir John und Miß Grant¬
ham die Hand gedrückt hatte , ihr von dem Herrn das Hau¬
ses in aller Form vorgestellt wurde.

Wir sprachen alle durcheinander . Die jüngeren Her¬
ren , de Ligny und sein Freund , der Maler , richteten ihre
Bemerkungen vorzugsweise an Fräulein Mayburn . Ich
selber nahm an der Unterhaltung so wenig als möglich
teil , da mich Rassestudien von jeher außerordentlich inter¬
essiert haben , und sich hier die günstigste Gelegenheit dazu
darbot . Das Benehmen der jungen Engländerin diesen
drei jungen Männern gegenüber , die offenbar miteinan¬
der wetteiferten , um ihre Gunst zu erringen , war das
anziehendste Schauspiel dieser Art , das ich

'
jemals beobach¬

tet habe.
De Ligny , in bezug auf sein Aeußeres nicht über den

Durchschnitt hervorragend , war ein feiner Weltmann aus
einer der besten Pariser Familien und auch in englischer
Sprache ein gewandter Causeur . Lahton , der englische
Künstler , konnte als echter Typus der speziell angelsäch¬
sischen männlichen Schönheit gelten . Er war ein Sports-
man , ein passabler Gesellschafter , und in jeder anderen
Hinsicht ein recht präsentabler junger Mann . Beide wa¬
ren gute Kameraden und Freunde Ben Hameds ; aber
beide konnten es sich nicht versagen , in Gegenwart Miß
Mahburns dem Sohne des Scheiks gegenüber einen ge¬
wissen Protektionston anzunehmen . Zu gunsten der ge¬
sellschaftlichen Gewandtheit des Mauren sprach es ent¬
schieden, daß er tat , als ob er nichts davon merkte . Daß
auch die junge Dame die Taktlosigkeit der beiden Eu¬
ropäer merkte , war ebenso zweifellos , wie die entschie¬
dene Bevorzugung , womit sie den maurischen Gentleman
auszeichnete.

(Fortsetzung folgt .)

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Obmstede vom 7 . bis 13 . Juni 1903.

l . Aufgebote.
Arbeiter Johann Heinrich Hilgen zu Ipwege und Ar¬

beiterin Johanne Margarete Schellina geb . Mester zu Lvy.
Arbeiter Heinrich Friedrich August Wieland zu Oldenburg und
Arbeiterin Helene Elise Hobbie zu Donnerschwee. Musketier
Johann Wilhelnc Ballmann zu Donnerschwee und Dienstmagd
Anchen Henriette Lünemann zu Jever.

H . Eheschließungen.
Keine.

III . Geburten.
Keine.

IV . Sterbefälle.
Zimmermann Diedrich Heinemann zu Donnerschwee, 55 I.

Otto Gerhard Hullmann zu Wahnbeck, 9 Man.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 31 . Mai bis 6 . Juni.

I . Eheschließungen.
Aufseher Hermann Friedr . Rüscher und Haustochter

Margarethe Janßen -Voß, Nordmoslesfehn.
II . Geburten.

Sohn: des Maurers Aua . Friedr . Hqferkamp, Ofen. —
Tochter: des Landmanns Hiur . Gerh. Diedr. Schmalriede,
Bloherfelde; desgl. des Postschaffners Abraham Körte, Eversten;
desgl. des Landmanns Heiur . Diedr. Aug. Wetjen, Wechloy.

III . Sterbefälle.
Rentner Johann Diedrich Hellbnsch , Eversten, 68 I.

Arbeiter Johann Tiedr . Heiryr, Eversten, 41 I.
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Vorsicht beim Ankauf einer Mähmaschine.

Meine speziell für die Oldenburger Bodenverhältnisse gebaute Mähmaschine, neuestes Modell , bedeutend
Verstärkt und mit gesetzlich geschütztenVerbesserungen versehen , übertrifft jedes Konkurrenz -Fabrikat.

Vorzüge meiner Maschine:
Mäht tadellos nasses Gras , ohne zu verstopfen.
Kürzester Schnitt.
Denkbar leichtester Gang.
Geschütztes Getriebe.
Staubsichere Schmicreinrichtungen.
Verbesserte Getreide- Mäh -Einrichtung.
Garantie 2 Jahre.

Jedem ernsten Reflektanten wird die Maschine gern auf Probe geliefert und nehme ich jede
Maschine anstandslos zurück, wenn sie nicht allen gerechten Anforderungen entspricht.

in bewährten Konstruktionen billigst.
liefere ich billigst zu allen Maschinen, wie Deering, Osborne re . Bei meiner neuen
Maschine sind die Preise für Reserveteile bedeutend verbilligt.

Aldenburg i. Gr.
— Prospekte auf Wunsch . —

M - L,.
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BU Oldenburgbei E . Sattle «.Apoth ., H . Fischer,
Drogerie , Ernst
Wieger, Germania-
Drogerie.

ißt Viri!
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Es gibt wohl billigere Reifen, aber auf der
ganzen Welt keinen besseren Reifen als den

Kontinents!
für Fahrrad und Automobil . Erstklassig in
Material , Ausführung und Konstruktion.

Lonlinsnta! Lsouteiioue u . Kuttap . 0Lr, aannover

Frucht- und
Gras -Verkaus.

Zwischenahu . Der Hausmann
D . zur Loye zu Helle läßt am

Sonnabend,
den 20. Juni d . I .,

nachm, präzise 1 Uhr ans.,
135 Sch . -S . Roggen,
100 Sch . -S . Hafer,

20 Sch . -S . Kartoffeln,
45 Sch . - S . Drescheu-

gras und
50 Tagewerk Gras ',

bestes Kuh- und
Pserdeheu liefernd,

meistbietend verknusen.
Versammlungsort : Verkäufers

Wohnung.
I . H. Hinrichs.

dlL . Das Gras im Hogenbrok —
4 Tagewerk — ist vorher zu besehen.

D . O.

Verpachtung.
Grostenmeer . Tie von weil. Haus¬

mann Wilh . Schildt hies. Ehefrau,
geb . Gebken, nachgelassene, zu Ober-
strömsche -Seite belegene

HllllUilllllsW,
schöne komplette Gebäude mit —
einschl . d .Anschußmoores — 4V648S
Hektar ( ea . 80 Jück) Ländereien
(darunter gute Fettweiden ) , wird

Montag,
den 23 . Juni er.,

nachm. 4 Uhr,
in Scheeljes Gasthause Hieselbst auf
3 oder längere Jahre öffentl. meistb.
verpachtet ._ C . Haak e, Aukt.

MiiWe Feilcr - BersllhermgS -kesellschlift
Oo 1 on 1 a.

Gegründet im Jahre 1839. Garantiemittel 21,078,234
Die Gesellschaft übernimmt außer Feuerversicherungen unter liberalen

Bedingungen und zu billigen Prämien auch

Versicherungen
gegen Einbruch Diebstahl

Kuponpolizen
über

5000
„ 10,000
.. 15,000

Auskunft erteilt bereitwilligst

für Haushaltungen
im Werte von

10,000
„ 20,000

30,000

kosten jährlich
Prämie

^ 5 .—
„ 10.-
.. IS .-

In Haust - Agnt ^oluuw WIsrs in SISondurK,
Lindenallee.

Lttheoemg.
Zwischenahn . Der KöterChristian

Röbeoltmanns zu Dänikhorst beab¬
sichtigt sein daselbst neu erbaut
werdendes

Hencrhaus
nebst p ! m. 40 S .-S . Garten-,

Gau- u . Grünteländereien
mir Antritt zum Herbst d . I . bezw.
1. Mai k. I . aus mehrere Jahre
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
heuern.

Heuerliebhaber wollen sich baldigst
ber dem Verheurer oder dem Unter¬
zeichneten melden.

I - H - Hinrichs.
Butteldorf . Zu verheuern 10 Jück

gut besetztes
Joh . Wichmann.

Oldenbrok . Für den Hausmann
Reinh . Gräper hies . habe ich den
diesjährigen einmalmen

Grasschnitt
von ca . 4 ks in Oldenbrok belegenen
Ländereien im ganzen oder in Ab¬
teilungen zu verkaufen.

Ovelgönne. Ed . Dethard , Aukt.

Rastede . Großherzogliches Kammer¬
herrenamt in Oldenburg läßt am

Freitag , 26 . Juni er.,
nachm. 4 Uhr im Ellern ansangend,

das Mähgras im Ellern , Ver¬
bindungspark und im Eichen¬
bruch

in den bisherigen Abteilungen öffent¬
lich verkaufen.

Im Eichenbruch gelangt auch
eine Fläche Gras , mit Drahtgitter
eingefriedigt, zum Verkauf.

Kauflustige ladet ein
I . Degen , Aukt.

Zu verkaufen Glucke mit 20 Küken

niemals der Erfolg beim Gebrauch von
Nadebculer Teerschwefel - Seife

v . Bergmann u . Co., Radebeul -Dresden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd.
Es ist die beste Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten u . Hautaus¬
schläge, wieMitesser, Finnen,Flechten,
Milchen , Röte des Gesichts re. » St.
50 ^ in der Hof - Apotheke.

LivKsI unc! Lalk.
Wir empfehlen unsere prima Falz¬

ziegel in allen Farben u . Qualitäten,
sowie Hohl - od . Dockcnziegel , vor¬
zügliche Drainröhren in allen ge¬
wünschtenGrößen, Mauer - u. Dünge-
Kalk in bester Qualität und zu
billigsten Preisen.

ZM - Vertreter überall gesucht.
Z?. L . H öi ^ rrrs ! L Os »,

Rothenfelde , Bezirk Osnabrück.

M L MLVL » r ? Il v L ÄS M . !
I sslbst vsrnllst ,

-n-sräsn gg,rs,v-
I KL tisrtsobw .sr 2losbsssiri .Ar. 6ls-
I snwtbostsv bl . 5 .— . H sbsrssv-
! ännZ ü -bo . Vr . piiil Llltlili « ,
! Nvrllir 4V 8 , Lirovsv .strn sss 12 . j

patiri
- ällk r

- usasstsbloäsllsv . ^ " . ^ -vsrlnvA.
1?rsis -bists . Vsrirstsr Assucbt.

barlin- llraunsekw . fabrraävsrsanll
LrLUlisodvöiZ , LokiitLollstr . 8.
Ein gutes Damenrad ^ 55 .—.
Mehrere Herren - Tourenräder

ü 40— 70 ^
Ehr . Steinmeyer.

M bMlht Gckf
Auf Schuldschein, Wechsel , Möbel,

Kaut ., Hypothek, der schreibe sos. an
K . Schüneman » , München Nr . 66.

Steppdecken
von 2Ve bis 18 »-L

lvM. Schlasdeüeu
in allen Preislagen.

f . Shmsteäe,
Oldenburg,

Alhtttvstr. 32, Ae RitLerßr.

Röhrenbrunnen,
Erdbohrungen , Feuerspritzen, Pumpen

in Kupfer u . Eisen , Viehtränken.
v a . Hornung , Kurwlckjir . 10

Zu kauf. ges . Haus an gut . Lage.
Off. m . Preisang . u. S .318 Exped. d . Bl.
^

Wagenfett u. Maschinenöl , sowie
Vaseline empfiehlt billigst

Joh . Diekmann , Markt 10.
Osternburg . Im Aufträge der

Erben der Witwe des weil. Arbeiters
Hinrich Schütte » verwitwetenZellen,
Bauerschaft Osternburg I , ersuche ich
hiermit alle diejenigen, welche an die
Erblasserin Forderungen haben, mir
darüber bis zum 20. Juni spezifizierte
Rechnungen zukommen lassen zu
wollen._ A . Bischofs , Aukt.

^ v . Di ?. irslLIL (39 ^ .ddi1ä.)
kür ^ IDO kraasto. LataloZ
üdsr ivtorossanto Lüottor

Aratis . st . ÜsohmLNN , flonsisnr 0 128

! U0st °L°
«
'

Händler und Hausierer
verlangtPrcisliste über Kurz-,Band -, Leder - u. Stahlwaren,
Seifen und alle einschlägigen
Artikel von
Mtiölm 8onnsnbsi -g, Hamburg

Spezial -Engros - Geschäft
nur für Händler , Hausierer, Meß-

u . Marktreis.
Versand überallhin gegen Nachn.

Große Ketten 12 M. ^
(Oberbett , Unterbett , zwei Kiffen) rnit ge - j
reinigt , neuen F edern b.Gustav !
Dorlln 8 . , s)rinzenstraße 46 . Preisliste kosten«I

, i'rei . Viele Anerkennungsschreiben . >

Gummi-Hrtikek,
Pariser Neuheiten, für Herren und
Damen . Jllustr . Preis !. » . Broschüre
geg . 10 Pfg . Porto . Fritz Welker,
Frankfurt a. M . 8, Neue Zeil 63.

Zu verkaufen ein
altesTorsschiff.

W . Brand , Stau.

Winnebillig zu verkaufen.
Donnerschweerstr. 55o, unt

TeewoMe en gros,
Oldenburg i. Gr . , Wall. 6»

liefert billigst:

Stockholmer Teer
in '/, und Vs Tonnen,

> a braunen KotzLeer,
Karbolineum, ßrsN,

do . gras s. gras,

Zu verkaufen : Ein Granat-
Fischerboot , Länge 24 Fuß, gut
erhalten , mit sämtlichenFischergerat-
schaften , preiswert.

Padingbüttel (Neufelds.
Aua . Albers.

vk. Mit
impft

FM,, i>« 12 - Fm,
nachm. 3 Uhr.

Hss : üb: LS« lotatsa Leit : ÄÜ. ü»a Ät»>4 : für sr» 2nj« « rlUrtti O. »Asrad urL.
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Die »Nachrichten * erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Loun - und Feiertage . v.jähr«
licherAbonnementspreis 2
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 2 27 ^
Man abonniert bei

allen Postanstalten , in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße 5.

ksrnrprecbsnsobluss »In, 48.

Inserare findendie wirksamste
Verbreitung und kosten für
das Herzogt . Oldenburg pr»

Zeile 15 sonstige 2V

Illttmrcku-Inllahmtlktll «»:
Oldenburg : 'Annonven -Expe*
dirion v . F . Büttner , Motten«
ftraße 1 , und Wilh . Cordes,
Haarenstr . 5 . Zwischenahn : H.
Sandstede , sowie sämtliche

Annoncen -Expeditionem

ladt und Land.
Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde - und Lundes - Interessen.

Oldenburg, Mittwoch, den 17 . Juni 1903.

Das Ergebnis der gestrigen ReichstagswahL stellt sich nach den bis heute 4 Uhr morgens vorliegenden Nachrichtenwie folgt:

I . Im 1. Oldenburgifchen ahlkreis. *>

Stadtgemeinde Oldenburg.
1 . Wahlbezirk (Markthalle)
2 . „ (Kaiserhof)
3 . „ (Bavaria) .
4 . „ ( Union) .
5 . „ (Rudelsburg)
6 . „ (Doodts Etablissement)
7 . „ (Lindenhof)
L. „ (Schützenhof)

Gemeinden Eversten und Ohmstede.
1 . Wahlbezirk (Eversten) .
2 . „ (Bloherfelde, Petersfehn, Friedrichsfehn)
3 . „ (Wechloy, Ofen, Metjendorf, Ofenerfelde)
4 . „ ( Etzhorn , Ipwege , Wahnbeck)
5 . „ (Nadorst) .
6 . „ (Donnerschwee, Bornhorst) .
7. „ (Ohmstede ) .

Gemeinde Osternburg.
1 . Wahlbezirk (Frohns Gasthaus) .
2 . „ (Harmonie)
3. „ (Koopmanns Wirtshaus)
Gemeinde Holle
Gemeinde Wardenburg .
Gemeinde Hatten

Gemeinde Rastede.
1 . Wahlbezirk (Rastede, Brink, Südende , Neusüdende,

Leuchtenburg , Loy, Hankhaufcn)
2 . » (Lehmden , Nethen, Beckhausen , Wapeldorf,

Delfshausen, Hahn) . . . .
Gemeinde Wiefelstede.

1 . Wahlbezirk(Wiefelstede, Mollberg, Dringenburg, Gristede,
Bokel und Nuttel) . . . .

2 . „ (Borbeck und Neuenkruge) . . . .
Gemeinde Jade.
Gemeinde Schweiburg

Fürstentum Lübeck.
Bis jetzt bekanntes Resultat.

Fürstentum Birkenfeld.
Bis jetzt bekanntes Resultat.

Aargmann
(sreis. Volksp.)

GrL
(Nationallib .)

Kug
(Sozialdem .)

102 (123) 173 (294) 34 (22)
135 (155) 113 (262) 79 (43)
143 (187) 66 (134) 74 (56)
116 ( 146) 85 (187) 60 (31)
110 (143) 61 (162) 97 (58)
173 (255) 50 (167) 168 (98)
211 (278) 40 (156) 178 (90)
105 (159) 11 (47) 296 (187)

174 (187) 14 (55) 352 . (161)
82 (89) 5 (16) 64 (44)
50 (46) 26 (50) 48 (33)
85 > 7 . 71
48
36 (267)

2
16 (112)

115
117 (317)

93 1 11 224

95 (148) 59 (173) 235 (133)
61 (111) 8 (36) 335 (183)
77 ( 143) 10 (60) 247 (104)
34 (21) 67 (93) 17 (1)
36 (62) 71 (124) 96 (43)
53 (65) 26 (59) 37 (2)

153 (136) 75 (149) 72 (17)

151 ( 185) 8 (20) 32 (19)

308 (139) 8 (16) 8 (3)
88 (53) — (6) — (1)

136 (167) 7 (75) 5 (5)
125 (135) 10 (15) 17 (5)

210 (537) 143 (2318) 3008 (2626)

1409 (1899) 1014 (2564) 1192 (727)

4SSV (6264) SL8S (7784 ) ! 7278 (5056)

Waumann
(Nat .- soz .)

144
145

83
133
152
220
166

62

57
21
38
26
19
23
29

126
29
38

7
56
87

82

22

9
3

1515

626

ür . Sa -roeder-
Woggelow

(Mittelst.-Partei)

6
8
2
4
6
2
4

12
4

12

3
4

21
1

127S

830

» SS« ssos

Es fehlen noch einige Ortschaften aus dem Fürstentum Birkenfeld, die jedoch an dem Resultat nichts ändern dürften . Es findet demnach Stichwahl zwischen

Bargmann und Hug am Donnerstag, den25 . Juni, statt.
( Das amtliche Wahlresultat ergab 1898 Stichwahl zwischen Bargmann s6264 Stimmen ) und Or . Semlcr ( 7784 Stimmen ) .)

*) Die in Klammern befindlichen Zahlen geben die Stimmen an, die die Parteien bei der letzten Wahl im Jahre 1898 erhielten.



II . Im 2 . Oldenbnrgischen Wahlkreis. *>

Traeger (Hug Ktumker Schroeder
(freist Volksp .) (Soz.) (Nat.- soz.) Bd . d . L.

Amt Varel.
Stadt Varel 515 (425) 284 (185) 39 29
Landgemeinde Varel . 402 (351) 334 (233) — 13
Bockhorn . 279 (287) 100 (32) 5 16
Zetel 240 (264) 74 (34) — 5
Neuenburg. 137 (104) 16 ( 10) 4 3

Zusammen 1573 (1431) 8
^
)8 (494) 48 66

Amt Jever.

Jever 323 (268) 200 (128) 115 6
Cleverns 28 ( 19) 7 (5 ) 8 —
Wüppels . 18 12 1
Sillenstede . 59 (39) 14 (9 ) 4 19
Sande . 117 (110) 87 (29) 9 10
Hooksiel — (- ) — (- ) — —
Minsen 20 ( 13) 18 (12) 5 19
Fedderwarden 75 (47) 74 ( 53) 7 2
Sengwarden 56 (35) 19 (27) 13 7
Waddewarden 66 (67) 4 ( 3 ) 15 6
Oldorf 19 (6) 3 (y 5 1
St . Joost . 12 2 1 8
Wiarden 17 (1) 6 ( 5 ) 11 1
Hohenkirchen 37 14 26 8
Tettens 63 (61) 19 (19) 8 13
Sandel — (- ) — — —
Wangerooge 37 (24) 8 (14) 2 1
Schortens . 77 (60) 164 (73) 10 21
Accum 38 (38) 24 ( 17) 11 2
Westrum . 8 1 — 6
Wiefels 15 (15) — — 1 22
Middoge . 15 (6) (2) 4 19

Zusammen 1100 (880) 676 (411) 256 171

Amt Westerstede.
Westerstede 818 (559 > 51 (42) 30 5
Apen 299 (88) 172 (31) 29 —
Augustfehn. -— (—) — (- ) — _
Zwischenahn 303 (202) 99 (31) 26 1
Edewecht . . 110 (23) 45 (11) 22 _
Godensholt (- ) (- ) — —

Zusammen 1530 (994) 367 (160) 107 6

Traeger
(freist Volksp .)

Kug
(Soz.)

Ktumker
(Nat.-soz.)

Schroed
Bd . d.

Amt Elsfleth.
Stadt Elsfleth )
Landgem . „ j

136 (174) 78 (36) 90 10
Bardenfleth 32 (13) 8 (- ) 14 46
Neuenbrok . 4 — — (- ) 2 15
Oldenbrok . . 28 (12) 13 (- ) 5 17
Altenhuntorf 30 (5) 6 (2) 4 6
Großenmeer 3 (- ) (- ) 4 175

Zusammen 233 (204) 105 (38) 119 269

Amt Brake.
Brake 456 (413) 384 (119) 72 —

Ovelgönne . 62 (63) 18 (7) 4 —

Rodenkirchen 116 (103) 98 (36) 18 48
Schwei 216 (188) 5 (2) 2 4
Dedesdorf . 34 (43) 13 (4) 41 —

Hammelwarden . 67 (118) 143 (81) 19 17
Golzwarden 86 (116) 120 (43) 20 5
Strückhausen 99 (91) 24 (10) 9 15

Zusammen 1136 (1135) 805 (302) 185 89

Amt Butjadingen
Stollhamm 96 (68) 12 (17) 18 5
Seefeld 105 (86) 16 (8) 3 4
Atens 166 (122) 284 (185) 120 1
Blexen 97 (99) 112 (39) 52 —

Waddens . 32 (12) 7 (3) 9 2
Tossens 30 (25) 18 (9) 1 1
Eckwarden . 32 (51) 14 (9) 10 4
Esenshamm 69 (62) 25 (9) 10 2
Langwarden 112 (35) 51 (27) 5 14
Abbehausen 153 (155) 57 (37) 15 4
Burhave . 66 (55) 49 (22) 9 24

Zusammen

Amt Rüstringen.
Bant . . . .
Neuende
Heppens

958 (770)

698 (732)
142 (94)
412 (353)

645 (365)

2916 (1737)
519 (350)

1243 (818)

252

153
58

127

61

1

Zusammen 1252 (1179) 4678 (2905) 338 1

Im Ganzen Traeger 7822 (6720 ) ; Hug 8108 (4663 ) ; vr . Klumker 1302 ; Schroeder 064 Stimmen.

Es findet somit Stichwahl zwischen Traeger und Hug statt.

Im Jahre 1898 wurden außerdem für den nationalliberalen Kandidaten , DirektorHarbers, 3851 Stimmen abgegeben.

*) Die in Klammern befindlichen Zahlen geben die Stimmen an , die die Parteien bei der letzten Wahl im Jahre 1898 erhielten.

LLI. Im 3 . Oldenburgischen ahlkreis
ist der Zentrumskandidat Oberlandesgerichtsrat Burlage in Oldenburg gewählt.

Berlin . 1 . Stichwahl zwischen Kämpf (fr . Volksp.)
und Arons (Sozialist ) ; 2 . Fischer (Sozialist ) gewählt ; 3.
Heine (Sozia ' ist) gewädlt ; 4 . Singer (Sozialist ) gewählt;
5 . Schmidt (Soz .) gewählt ; 6 . Ledebour (Soz. ) gewählt.

Bremen . Frese (freist Ver.) 23,990 Stimmen;
Schmalfeldt (Sozialdemokrat ) 24,869 St . Schmal-
feldt gewählt.

Bielefeld. Schumann (Soz .) gewählt.
Bonn. I)r. Spahn <Centr.) gewählt.
Breslau - Ost . Lutzauer (Soz . ) gewählt.
Chemnitz. Schippe! (Soz .) gewählt.
Crefeld. Or. Bachem (Zentr.) gewählt.
Dresden II. Kaden (Soz . ) gewählt.
Danzig (Stadt ) . Mommsen (fr . Ver.) 7692 St .,

Bartel ( Soz .) 6081 St ., v. Heydebreck (Konst ) 3256 St.
Stichwahl zwischen Mommsen und Bartel.

Dresden, Altstadt. Gradnauer (Soz .) gewählt.
Döbeln i. S . Grünberg (Soz .) gewählt.
Darmstadt. Cram er (Soz . ) gewählt.
Düsseldorf. Stichwahl zwischen Kirch (Centr .) und

Gimpe (Soz .).
Elberfeld. Molkenbuhr (Soz .) 27,000 St . gewählt.
Fulda -Schlüchter. Müller ( Zentr.) gewählt.
Frankfurt a. M. Stichwahl zwischen Bruch (Südd.

Volksp.) und Schmidt (Soz. ).
(Hlauchau -Meerane. Auer (Soz . ) gewählt.
Hamburg . 1 . Wahlkreis: Bebel (Soz.) 22,056 Stimmen.

2. Wahlkreis : Dietz (Soz .) 25,812 Stimmen . 3 . Wahlkreis:
Metzger (Soz .) 51,312 Stimmen gewählt. (Sievers,
wildlib ., 35,896 Stimmen .)

Hannover. Meister (Soz .) 29,249 St . gewählt.

Außerdem liegen folgende Wahlresnltate vor:

Herford . Stichwahl zwischenQuentin (nat.-lib .) und
Hofsmann (Soz .)

Heilbronn . Stichwahl zwischen Dr . Wolfs (B . d . L .)
und Mittler (Soz .).

Hagen i . W. Stichwahl zwischenRichter (Fr. Vp.)
und Timm (Soz .).

Hildcsheim. Stichwahl zwischenGotting (natl.) und
Rauch ( Soz. ).

Kirchberg-Auerbach(Kgr . Sachsen) . Hosmann (Soz .)
17,986 St . gewählt. Hoensbroech erhielt 12,562 St.

Köln . Trimborn (Zentr.) 15,937 St ., Molden¬
hauer (Nat.- lib.) 6301 St ., Hofrichter (Soz .) 13,492 St.
Stichwahl zwischen Trimborn und Hofrichter.

Kassel . Stichwahl zwischenLadtmann (Rfp.) und
Thiel (Soz .).

Karlsruhe. Stichwahl zwischenBassermann (natl.)
und Geck (Soz .).

Leipzig » Stadt . Stichwahl zwischen Hasse ( Natlib .)
14,728 St . und Motteler (Soz .) 16,043 St.

Lübeck. Gebhard (Nat.-lib.) 3358 St ., Pape (fr.
Volksp.) 3827 St ., Liebermann v . Sonnenberg ( Rfp .)
310 St .» Tischendörfer (Nat. -soz.) 2369 St ., Dr. Bitter
(Zentr.) 230 St ., Schwartz (Soz .) 11,154 St . Letzterer
gewädlt.

Magdeburg. Stichwahl zwischenArendt (Nat .-lrb.)
und Pfannkuch <Soz .)

Meisten . Nitschke (Soz .) gewählt.
MünchenI. Stichwahl Or. Quitte (Südd. Volksp.)

und Birk (Soz . ).
Mainz . Stichwahl zwischen Or. König (Zentr .) und

Or. David (Soz .).

Mannheim. Stichwahl zwischenReiß (Nat . - lib .) und
Drees buch (Soz .).

Münster , v . Hertling (Centr.) gewählt.
Norden-Emden -Leer. Stichwahl zwischen Fürst In-

u . Knyphausen (Konst) und v . Reden (Welfe).
Naumburg a . S . Thiele (Soz .) gewählt.
Nürnberg. Or. Südekum (Soz .) 27,326 St . gewählt
Oschatz-Grimma. Stichwahl zwischenHausse (Kons.)

und Lipinski (Soz .)
Osnabrück . Stichwahl zwischen ^Raydt (Nat . -lib .) uni

v . Schele (Welfe).
Reust jüngere Linie . Wurm (Soz .) gewählt.
Reust ältere Linie . Förster (Soz .) gewählt.
Reichenbachi . Schl. Kühn (Soz .) gewählt.
Solingen. Scheidemann (Soz . ) gewählt.
Stettin. Stichwahl zwischenBrömel (freist Ver.) und

Herbert (Soz.)
Stuttgart. Hildebrand (Soz .) gewählt.
Strastburg- Stadt . Stichwahl zwischenRifs (Freist Ver .)

und Böde (Soz.1
Würzburg. Stichwahl zwischen Or. Thal er (Zentr .)

und Schmitt (Soz .).
WittlichBerncastel. v . Wolfs - Metternich (Zentr .)

gewählt.
Wilhelmshaven. Semler (Nat . - lib .) 1397

Stimmen ; Erdmannsdörffer (Nat. -soz .) 627 St .;
Hug (Soz .) 934 : zersplittert 12 Stimmen.

Zittau. Fischer (Soz .) gewählt.

*

üw L «M «tör>i"I >r. N. K«b : W den letalen Lejl: L. von Lu,«- ; für ten L«jerate «M : B. RaSomAy. K»iätko»Ssr «L
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